»Verſtändigung 


Nr. 285. 


Oſtmärkiſche Tageszeitung 


Ausgabe läglich abends mit Ausſchluß der Sonne und Feſitage. — Bezugspreis für Thorn 


Stadt und Vorſtädte frei ins Haus vierteljährlich 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
G Fernſprecher 57 


Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf., 
„ mit Beſlellgebühr 2,42 Mk. Einzel⸗ 


die. Poft bezogen ohne Zuſtellungsgebühr 2,00 Mk. 
nummer (Belagexemplar) 10 Pf. i 


Katharinenſtraße Nr. 4. 
Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


2,25 Mk., monatlich 75 Pf. von der GR Ns 


RUN? 


durch ä 
29 (Thorner Prene) 5 
Thorn, Dienstag den 5. Dezember 10]. 


1> 
le. 
Anzeiger für Stadt und Land 


AN Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und | 
7 
i} 775 


29. Jahrg. 
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annahme in der Geſchäftsſtelle bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
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Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriflleilung oder Geſchäftsſlelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beilräge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 


können nicht berückſichtigt werden. 


Gute Ausſichten. 


(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 

Vor einigen Ithren erwog man in der 
Wilhelmſtraße, ob der Berliner Vertreter des 
Pariſer „Matin“ nicht aus Deutſchland ausge⸗ 
wieſen werden ſolle, weil er ſeinem Blatte ge⸗ 
meldet hatte, das Reich ſtünde vor dem Banke⸗ 
rott. Zum Glück ließ man es ſein. Mit der 
Ausweiſung des Ruſſen Weſſelizkij aus Berlin, 
der jetzt als Londoner Korreſpondent der 
„Nowoje Wremja“ das Zentrum aller deutſch⸗ 
feindlichen europäiſchen Preßumtriebe ge⸗ 
worden iſt, hat man ſich einſt in die Neſſeln ge⸗ 
ſetzt. Es gab eine viel beſſere Antwort auf die 
franzöſiſchen Prophezeiungen: die Reform unſe⸗ 
rer Reichsfinanzen. 

Jetzt bann das Ausland nicht mehr wagen. 
unſere Solvenz anzuzweifeln. Der Wunſch, den 
die Parteien der Reformmehrheit geäußert 
haben, es möge noch dieſem Reichstag eine 
überſicht über die nächſtjährige Etatgeſtaltung 
vorgelegt werden, iſt nicht vollkommen erfüllt 
worden, immerhin aber hat die Regierung in 
der Kommiſſion genügende Andeutungen ge⸗ 
macht, um das hämiſche Ausland verſtummen 
zu laſſen. Und — wohl auch das hämiſche 
Inland. 

Wir werden danach im kommenden Rech⸗ 
nungsjahre gar keiner Anleihe für ordentliche 
Ausgaben bedürfen — ſeit Jahrzehnten ein 
ungekannter Genuß — und außerdem eine Rate 
alter Schulden tilgen. Und das trotz Neuein⸗ 
führung der Witwen⸗ und Waiſenverſicherung 
und anderer ſozialen Mehrausgaben. 

Nur für werbende Anlagen iſt eine Anleihe 
von rund 50 Millionen vorgeſehen, ſie wird 
aber auch vielleicht nicht einmal nötig ſein. 
Eine Anlage in Eiſenbahnwerten oder anderen 
Dingen bringt Gewinn; ſolche 50 Millionen 
wären alſo keine Neubelaſtung des Säckels. 

Es iſt alſo wirklich Ordnung gemacht 
worden in unſeren Finanzen, und die Pump⸗ 
wirtſchaft, unter der unſere Enkel einſt ſtöhnen 
müßten, hat aufgehört. Anſere Feinde in 
Europa haben ſich vor vier Jahren zu früh über 
die Zeichnung eines franzöſiſchen Witzblattes 
gefreut, auf dem ein deutſcher Küraſſier in 
Lumpen am Wege ſtand und die Hand um 
milde Gaben ausſtreckte. Die Franzoſen haben 
ſich auch geirrt, wenn ſie unſerer Marokkoaktion 
das Ziel unterſchoben, den Pariſer Geldmarkt 
für Deutſchland zu eröffnen. Wir werden 
alleine fertig und wenigſtens unſere vierprozen⸗ 
tige Anleihen ſtehen über Pari. : 

Das ift eine außerordentliche Beruhigung 
in einer Zeit, die jo gewitterſchwanger ift. 
wie die unſrige. Lord Charles Beresford hat 
am Freitag in einer Rede in Portsmouth aus⸗ 
drücklich zugeſtanden, die neueſten Veränderun⸗ 
gen im engliſchen Marineamte — im „Kriegs⸗ 
ſtab“ Churchills, wie die Engländer jagen — 
ſeien nur mit Rückſicht auf die geſpannten Be⸗ 
ziehungen zu Deutſchland geſchehen. Auch be⸗ 
richtet die Londoner Preſſe von einer bevor⸗ 
ſtehenden Rieſenanleihe für Flottenzwecke. 

Wir aber brauchen eine Anleihe nicht, wenn 
unſere Flottennovelle kommt. Wir werden 
anderweitig dafür Deckung finden. Wenn es 
nötig wäre, lediglich durch eine Abgabe von 
unſerem größeren Vermögen. Aber ſogar das 
wird ſich vielleicht erübrigen. ; 

Nach wenigen Tagen geht der „blauſchwarze“ 
Reichstag auseinander. Er hat die Herren vom 
„Matin“ und von der „Nowoje Wremja“ ſehr 
wenig befriedigt, weil er die angebliche Kon⸗ 
kursgefahr dem Reiche erſpart hat; umſo befrie⸗ 
digter kann das deutſche Volk mit ſeiner Arbeit 


ſein. 
Poiltiſche Tagesſchau. 
Im Reichstage 

kommt am Dienstag die Marokkoangelegenheit 
wieder zur Verhandlung. Man erwartet eine 
zwiſchen den Parteien, 
wonach ſich dieſe mit der Ausgabe kurzer Erklä⸗ 
rungen begnügen wollen. Auch iſt die Abgabe 


Unbenußte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangle Manuſkriple nur zurückgeſchickt, wenn das 


lichen Parteien angeregt worden. Es würde 
damit dem Auslande gegenüber kundgetan, 
daß alle inneren Differenzen einer etwaigen 
Gefahr von außen gegenüber zurücktreten. — 
Die Entſcheidung der Frage, ob der Reichstag 
am Schluſſe ſeiner jetzigen Tagung, vorausſicht⸗ 
lich alſo am 6. ds., geſchloſſen oder aufgelöſt 
wird, hängt davon ab, ob mit Sicherheit ein 
Zuſtand ohne Reichstag bis nach den Neu⸗ 
wahlen und bis zum Zuſammentritt des neuen 
Reichstages angängig erſcheint. Die Beant⸗ 
wortung dieſer Frage aber hängt weſentlich von 
den Entſchließungen der franzöſiſchen Kammern 
über das Marotto- und Kongoabkommen ab. 
Für die Abgeordneten ſelbſt hat die Beſchluß⸗ 
faſſung inſofern eine materielle Bedeutung, als 
ſie nur im Fall einer Auflöſung des Reichstags 
für die Sitzungstage im Dezember Tagegelder 
zu beziehen haben würden, nicht aber wenn der 
Reichstag jetzt geſchloſſen wird. 


Die Mehrausgabe für die deutſche Flotte. 

Die „Deutſche Tagesztg.“ ſchreibt: Eine 
Berliner Korresſpondenz will wiſſen, daß zur 
Verſtärkung der Flotte der Betrag von 360 
Millionen in Ausſicht genommen ſei, der auf 
ſechs Jahre verteilt werden foll. Dieſe Be: 
hauptung iſt auf jeden Fall übertrieben. Bis 
jetzt ſteht auch überhaupt noch nicht feſt, wie 
groß die Mehrausgabe für die Flotte ſein 
würde, wofern überhaupt eine Mehrausgabe 
gefordert wird. Unter dieſen Umſtänden ſollte 
man ſich hüten, durch unbegründete Kombi⸗ 
nationen Beunruhigung im Jn- und Mus- 


lande zu erregen. 


Demokratiſche Beſchwerde gegen den Hanfa- 
bund. l 


Das demokratiſche Parteibureau für Ber- 
lin⸗Branden burg beſchwert ſich darüber, 
daß der Hanfabund im erſten Berliner 
Reichstagswahlkreiſe den frei⸗ 
ſinnigen Kaempf unterſtützt, obwohl 
der demokratiſche Kandidat ebenſo auf 
dem Boden des Hanſabundes ſteht wie der 
freiſinnige. — Das demokratiſche Partei— 
bureau hat ja vollſtändig Recht, wenn es 
ſagt, daß diefe Stellungnahme im Wider: 
ſpruche mit dem feierlich verkündeten 
Grundſatze des Hanſabundes ſteht, daß 
der Bund gegenüber denjenigen Parteien, 
die fad lih auf feinem Boden ſtehen, neutral 
ſei. Aber die demokratiſchen Beſchwerde— 
führer hätten nach verſchiedenen Vorgängen 
doch von vornherein darauf verzichten ſollen, 
dem Hanſabunde ein zu großes Maß von — 
Ru feiner eigenen Richtlinien guzu: 
muten 


Zu Mitgliedern der erſten elſaß⸗lothringiſchen 
Kammer 


hat der Kaiſer, wie heute Wolffs Bureau 
meldet, auf Vorſchlag des Bundesrats folgende 
Herren ernannt: Kommerzienrat Guſtav Adt 
in Forbach (Lothringen), Graf Hubert v. And⸗ 
lam⸗Homburg in Stotzheim (Unterelſaß), 
General der Infanterie z. D. Hans von Arnim 
in Moulins bei Metz, Unterſtaatsſekretär a. D. 
Wirklicher Geheimer Rat Otto Back in Straß⸗ 
burg, Großinduſtrieller Rene Bian in Gent- 
heim, Profeſſor Dr. Emil Bronnert in Nieder⸗ 
morſchweiler, Rechtsanwalt Dr. Albert Gre- 
goire in Metz, Geheimer Medizinalrat Dr. 
Johann Hoeffel Buchsweiler, Wirtlicher Ge- 
heimer Rat Profeſſor Dr. Paul Laband in 
Straßburg, Direktor der Rombacher Hütten- 
werke Hugo Miethe in Rombach, General 
der Kavallerie z. D. Walther v. Moßner in 
Straßburg, Studiendirektor Dr. Joſef Rech 
in Le Sablon, Freiherr Sigismund v. Rei⸗ 
nach in Hirzbach (Oberelſaß), Rechtsanwalt 
Juſtizrat Dr. Heinrich Rutand in Kolmar, 
Präſident der Generaldirektion der Gilen- 
bahnen von Elſaß⸗Lothringen Wirklicher Ge- 
heimer Ober-Regierungsrat Rudolf Schmidt 
in Straßburg, Rechtsanwalt Dr. Leo Vonder- 
ſcheer in Straßburg, Hauptlehrer Johann 
Weckel in Rupprechtsau, Weihbiſchof Dr. 


einer gemeinſamen Erklärung aller bürger⸗ Franz Zorn von Bulach in Straßburg. 


Aeber das Befinden des Kaiſers Franz 
Joſef 
meldet das Wiener K. K. Telegr.⸗Korreſp.⸗ 
Bureau: Kaiſer Franz Joſef litt am Sonn⸗ 
abend an einer leichten Indispoſition, die 
durch das ſchlechte Wetter an dem Tage 
ſeiner erſten Ausfahrt nach mehreren Wochen 
hervorgerufen worden war. Es hatte ſich ein 
leichter Schnupfen mit Huſtenreiz eingeſtellt, 
wodurch auch die Nachtruhe am 2. d. M. ein 
wenig geſtört wurde. Gleichwohl fuhr der 
Monarch von Schönbrunn in die Hofburg, 


wo er den neuen Kardinälen die Barelte 
aufſetzte. Während der 1½ſſtündigen Feier- 


lichkeit zeigte ſich der 
mindeſten ermüdet. Der Kaiſer nahm auch 
abends an dem Kardinaldiner im Schön⸗ 
brunner Schloſſe teil und war hierbei der 
beſten Stimmung. Er hielt dabei einen nahe⸗ 
zu halbſtündigen Cercle ab. Die Nacht auf 
Sonntag war ganz ungeſtört, die Spuren des 
Katarrhs ſind gänzlich geſchwunden. Der 
Kaiſer wohnte Sonntag früh einer Meſſe in 
der Schloßkapelle bei und erledigte ſodann 
das gewohnte Arbeitsprogramm des Tages. 
Er nahm die Vorträge verſchiedener Würden- 
träger entgegen. 


Der neue öſterreichiſche Generalſtabschef. 


Das Wiener Armeeverordnungsblatt ver⸗ 
öffentlicht das kaiſerliche Handſchreiben, durch 
das Feldmarſchalleutnant v. Schemua zum 
Chef des Geueralſtabes ernannt wird. — 
Kaiſer Franz Joſef hat an den Gene⸗ 
ral der Infanterſe Freiherrn Conrad v. 
Hötzendorf folgendes Handſchreiben 
erlaſſen: Indem ich als wünſchenswert er⸗ 
achte, Ihre hervorragenden Führereigenſchaften 
und Ihr reiches militäriſches Wiſſen, gepaart 
mit ſeltenen Erfahrungen, auch auf anderen 
Dienſtgebieten zum Wohle des Heeres zu 
verwerten, enthebe ich Sie vom Poſten des 
Chefs des Generalſtabes meiner geſamten 
bewaffneten Macht und ernenne Sie zum 
Armeeinſpektor. In dankbarſter Anerkennung 
Ihres ausgezeichneten und überaus hin: 
gebungsvollen Wirkens in Ihrer bisherigen 
Stellung verleihe ich Ihnen das Großkreuz 
meines Leopoldordens mit Nachſicht der Taxe. 


Neue Haager Friedenskonferenz. 


Der holländiſche Miniſter des Außern van 
Swinderen hat eine Kommiſſion eingeſetzt, 
welche die III. Haager Friedenskonferenz vor- 
bereiten ſoll. f 


Das Marokko⸗Abkommen. 


Der Bericht des Deputierten Long über 
den franzöſiſch⸗deutſchen Vertrag wurde am. 
Sonnabend derfranzöſiſchen Kammer 
vorgelegt. Das Schriftſtück, in dem das Ub- 
kommen Artikel für Artikel beſprochen wird, 
ſchließt mit folgenden Sägen: Dem Bedauern, 
welches bei uns das Kongoabkommen hervor— 
gerufen hat, müſſen wir die in Marokko er⸗ 
zielten Ergebniſſe gegenüberſtellen. Man 
darf dieſen Vertrag nicht blos als Intereſſen⸗ 
entſchädigung anſehen. Man muß vor allem 
wünſchen,, daß dieſes Abkommen, indem es 
ernfte Schwierigkeiten regelt, und allzu lange 
Perioden der Spannung beendigt, eine Ara 
der Entſpannung und Ruhe in den Beziehungen 
der beiden Länder herbeigeführt. — In der 
Ausſchußſitzung am Freitag trat von der 
Gruppe der unabhängigen Gosialiften der 
frühere Miniſter Millerand entſchieden für 
die Annahme des Abkommens ein, indem er 
unter anderem ſagte: Weder die Feinde noch 
die Rivalen Frankreichs würden die Ableh⸗ 
nung des Vertrages verſtehen. — Es ſcheint, 
das die Anregung Huberts unter den Depu- 
lierten die zur Erreichung des Zweckes er⸗ 
forderliche Einmütigkeit nicht findet. 


Der Pariſer Polizeipräfekt Lépine 
hat aus Anlaß der Wahlen zum Senat, bei 
denen er vielleicht als Kandidat aufgeſtellt 
werden wird, an vie Zeitungen des Departe- 
ments Loire einen Brief gerichtet, in dem er 
die gegenwärtige politiſche Lage kritiſiert. Es 


Monarch nicht im 


Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt ift. 


ift wahrſcheinlich, das Minifterpräfident Cail 
laux Erklärungen fordern und die Demiſſion 
des Polizeipräfekten annehmen wird, wenn 
Lépine fie anbieten ſollte, um volle Hand- 
lungsfreiheit zu erhalten. 

Das portugieſiſche Parlament 
iſt am Sonnabend zu einer neuen Seſſion 
zuſammengetreten, die vier Monate dauern 
foll. Die bisherigen Präſidien wurden in 
Senat und Kammer einſtimmig wiederge⸗ 
wählt. 

Das neue bulgariſche Budget 
berechnet die Einnahmen auf 188 578 440, die 
Ausgaben 
Überſchuß auf 2017 585 Fres. 

Zur Lage in Perſien. 

Perſien hat auf das ruſſiſche Ultimatum 
in ruhiger Sprache geantwortet und die 
Gründe dargelegt, die es bewogen haben die 
ruſſiſchen Forderungen zurückzuweiſen. In 
der Antwort wird die ruſſiſche Regierung 
aufgefordert, die Tatſachen eingehender zu 
prüfen und alsdann ihre Forderungen von 
nenem zu formulieren. — In der Stadt 
Teheran herrſcht große Erregung. Alle Ba⸗ 
ſare und Läden ſind geſchloſſen. Tauſende 
junger Leute veranſtalten Umzüge und Kund⸗ 
gebungen, heften Plakate an die ausländiſchen 
Geſandtſchaften und rufen: „Den Tod oder 
die Freiheit“. In Kaswin ſoll Prinz Firman 
Firma ermordet worden ſein. Sonnabend 
Morgen wurde der Reaktionär Hadji Mohar 
med das Opfer eines Attentats. Auch Maſi⸗ 
ed Dauleh, der ſeinerzeit die Einführung des 
konſtitutionellen Regimes bekämpft hatte, iſt 


ermordet worden. — In den Moſcheen rufen 


die Geiſtlichen alle Perſer zur Einigung und 
zum Kampfe gegen die Ausländer auf. Viele 
Gewehre find. verteilt worden. Ruſſiſchen 
Patrouillen iſt es zu verdanken, daß am 
Sonnabend die Ruhe nicht geſtört worden iſt. 
— Ruſſiſcher Tee und Zucker werden boy: 
kottiert. In den Straßen haben ruſſenfeind⸗ 
liche Kundgebungen ſtattgefunden. Der 
Straßenbahnverkehr, der von einer belgiſchen 
Geſellſchaft unterhalten wird, iſt von der 
Menge unterbrochen worden, da ſie die 
Straßenbahn für ein ruſſiſches Unternehmen 
hält. Auſ 2 politiſch wenig bedeutende Per⸗ 
ſonen ſind Mordanſchläge verübt worden. — 
In ihrer Wochenrundſchau gibt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ eine Schilderung der Ereig⸗ 
niſſe in Perſien während der letzten Zeit und 
ſchreibt hierbei: Eine ruſſiſche Beſetzung ein⸗ 
zelner Teile Perſiens ſcheint angeſichts der 
zunehmenden inneren Wirren nicht abwend⸗ 
bar. Für uns kommt dabei nur in Betracht, 
daß die Ordnung im Lande wiederhergeſtellt 
und aufrechterhalten wird. 


Die Wehrpflicht in den Vereinigten Staaten 
von Südafrika. 

Die Vorlage der Regierung über die 
Landesverteidigung ſtellt die Verpflichtung 
aller Bürger zur Verteidigung feſt. Doch 
ſollen nur ſoviel Mann eingeübt werden, 
als billigerweiſe nötig ſind. Die entſprechen⸗ 
de Zahl wird jährlich von der Regierung be⸗ 
ſtimmt werden. Farbige ſind vom Waffen⸗ 
dienſt ausgeſchloſſen, ebenſo von jeder Geld⸗ 
leiſtung an Stelle des Dienſtes, die die Weißen 
urſprünglich verlangt hatten. Die erſte Linie 
wird aus 20 000 bis 30 000 Mann beſtehen, 
die zum Dienſt innerhalb und außerhalb Süd⸗ 
afrikas verpflichtet ſind. 


Der König und die Königin von England 
gingen Sonnabend Nachmittag vier Uhr in 
Bombay an Land und wurden von dem 
Vizekönige von Indien und dem Gouverneur 
von Bombay empfangen. Nach einer Rund⸗ 
fahrt durch die Stadt kehrten der König und 


die Königin, die von der Bevölkerung enthu⸗ 


ſiaſtiſch begrüßt wurden, an Bord der „Medina“ 
zurück. 
Präſidentenwechſel in der dominikaniſchen 
5 Nepublik. 
Aus San Domingo wird gemeldet: Der 
Kongreß wählte den Senator Gladio Bif 
( 


auf 186560855, demnach den 
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toria zum Präſidenten der dominikaniſchen 
Republik. Seine Wahl behält bis zur Be⸗ 
ſtätigung durch die Volkswahl provijorifchen 
Charakter. 7 : 


Deutſches Reich. 


5 Berlin, 3. Dezember 1911. 

— Ihre Majeftät die Kaiſerin hat das 
Protektorat der Hilfsaktion überommen, die zu 
Gunſten der durch die Überſchwemmungskata⸗ 
ſtrophe in Südbraſilien Geſchädigten einge⸗ 
leitet worden iſt. j 

— Der Kaiſer hat dem König Vajiravudh 
von Siam den Schwarzen Adlerorden vers 
liehen. ’ 

— Prinz Auguſt Wilhelm, der ſich durch 
11 Monate am Potsdamer Gericht eingehend 
über alle Gebiete der Rechtspflege orientiert 
hat, tritt jetzt zur Potsdamer Regierung als 
Referendar über. 

— Auch bei den am Sonnabend vollzogenen 

Stichwahlen zur Braunſchweigiſchen Landes⸗ 
verſammlung ſind die bürgerlichen Kandidaten 
mit überwiegender Mehrheit gewählt worden. 
2— Bei den jetzt ſtattfindenden Beratungen 
über den Reichstheatergeſetzentwurf wird auch 
über die Verwendung der von den Direktoren 
zu hinterlegenden Kautionen diskutiert. Ein 
Vorſchlag geht dahin, dieſe Kautionen im 
Falle des Zuſammenbruches eines Theaters 
nicht nur den engagierten Mitgliedern, ſondern 
auch den Autoren, die Tantieme⸗Forderungen 
haben, zugute kommen zu laſſen. 
— Der deutſche Fleiſcherverband richtete an 
den Reichskanzler eine Eingabe um Geſtattung 
einer vermehrten Vieheinfuhr aus Schweden, 
den Vereinigten Staaten von Amerika und 
aus Rußland. 

— Infolge vorgekommener Fälle von Maul⸗ 
und Klauenſeuche hat am Freitag das däni⸗ 
ſche Landwirtſchaftsminiſterium jegliche Aus⸗ 
fuhr von Klauentieren aus Seeland, Fünen, 
Laaland, Falſter, Langeland und Aerö fo- 


wohl nach den noch nicht geſperrten Teilen 


Dänemarks wie nach dem Auslande verboten, 
München, 3. Dezember. Prinzregent Luit⸗ 
pold iſt mit ſeinen Söhnen den Prinzen 
Ludwig und Leopold und dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Grafen v. Podewils heute Abend von 
Aſchaffenburg hier eingetroffen. 


Der italieniſch⸗türkiſche Krieg. 
} Aus Tripolis. 

Am Freitag Vormittag gingen ein Bataillon 
des 52. NE ein Alpenjäger⸗ 
bataillon, das 15. und 33. Bataillon der Berſag⸗ 
lieri und die 2. Pionier⸗Kompagnie vom rechten 
e der italieniſchen Oftfront aus vor, um die 


rontlinie in der Richtung auf das kleine Fort 
Meßri vorzuſchieben. Gegenüber ſtanden beträcht⸗ 
liche Abteilungen türkiſcher Linientruppen und 
Araber. Nach hinreichender Beſchießung der feind⸗ 
lichen Stellung durch Infanterie und Gebirgs⸗ 


batterien rückten die Truppen zum Angriff vor und 


nahmen die bezeichnete Stellung mit dem Bajonett. 
Die Artillerie verfolgte den in Unordnung ſich 
zurückziehenden Feind mit ihrem Feuer. Der An⸗ 
griff wurde auch durch die bei Fort Meßri aufge⸗ 
ſtellte Artillerie unterſtützt, welche eine ſüdlich 
ſtehende feindliche Feldbatterie niederkämpfte, eben⸗ 
ſo durch einen Vorſtoß anderer von Henni aus gegen 
die Flanke der Gegner vorgehender Truppenteile. 
Nach Beſetzung der bezeichneten Stllung bei ir 
begannen Infanterieabteilungen und Pioniere ſo⸗ 
fort, ſie zu verſtärken und das Schußfeld freizu⸗ 
machen. Die Verluſte der Italiener betrugen acht 
Tote und ſiebzehn Verwundete; die der Gegner 
konnten nicht genau feſtgeſtellt werden, müſſen aber 
ſehr erheblich geweſen fein. — Am frühen Bors 
mittag verfeuerte der „Carlo Alberto“ auf eine Wb- 
teilung von etwa hundert Arabern, die auf dem 
äußerſten linken Flügel gedeckt hinter einer Mauer 
ſtanden zwei Granaten mit großer Sprengladung. 
Beide Geſchoſſe trafen ſo genau, daß die Mauer und 
die Araber in einer Staubwolke verſchwanden. 
Gegen 3 Uhr nachmittags feuerte der „Tarlo Al⸗ 
berto“ pi Zeichen des Drachenballons gegen 
ornaci. Nach wenigen wirkungsvollen Schüſſen 
eobachtete man vom Drachenballon, wie ſich zwei 
türkiſche Kolonnen in Haft nach dem Innern der 
Oaſe zurückzogen. Durch Flieger wurde am Vor⸗ 
mittag a daß die Gegend bei Zanzur faſt 
und die Straße nach Azizie gänzlich frei vom Feinde 
war. 
Als der Berichterſtatter des „Temps“, Jean 


Carrère, Freitag Nacht nachhauſe zurückkehrte, L 


wurde er verräteriſch überfallen und in der 
Schulter, dicht am Halſe, von einem Dolchſtich ver⸗ 
wundet, edlere Organe wurden von der Waffe nicht 
berührt. Der Täter entfloh. Die Ermittelungen ge⸗ 
ſtalten ſich ſchwierig, da Carrère keine Perſonal⸗ 
beſchreibung geben kann. Es wird vermutet, daß 
der Mörder in den Reihen der Jungtürken zu ſuchen 
‚Alt. Carrère und der franzöſiſche Konſul hatten 
bereits Drohbriefe in franzöſiſcher Sprache erhalten, 
bedauerlicherweiſe aber die Behörden nicht benach⸗ 
richtigt. Die vor wenigen Tagen aus Konſtanti⸗ 
nopel in Tripolis eingetroffene geheime Nachricht 
gewinnt jetzt an Wahrſcheinlichkeit, daß die Türken, 
nachdem fie jedes Mittel zur Wiedereroberung von 
Tripolis aufgegeben hätten, eine Reihe perſönlicher 
Attentate planten. Dieſer Meldung wurde hier 
wenig Glauben geſchenkt, nie hätte man aber daran 
gedacht, daß Attentate auf Fremde unternommen 


werden könnten. Sonnabend Morgen um 6 Uhr 


war der Zuſtand des Verletzten gut und ohne 
Fieber. 

Zwara iſt von dem Panzer „Liguria“ mit 
großer Heftigkeit bombardiert worden. Auch 
Tagiura, das Zentrum der feindlichen Stellung, 
jol bombardiert werden. — Auf die Entdeckung des 
Abeltäters, der den Anſchlag auf Jean Carrère verz 
übt hat, ift ein Preis von 10 000 Piaſter geſetzt wor- 
den. — In Homs wurden Freitag drei Kompag⸗ 
nien auf einem Erkundungszuge heftig beſchoſſen, 
mit Hilfe zwei weiterer Kompagnien und einiger 
Batterien wurde der Feind zurückgeworfen und bis 
zu den Ruinen von Lebdah verfolgt. Die Italiener 
verloren zwei Tote und zehn Verwundete, der 
Feind erlitt beträchtliche Verluſte. 


Ein Telegramm vom Sonntag meldet: Aus 2000 Mark. Wer mehr als 2000 Mk. Jahresver⸗ 
Tripolis ift wenig Neues zu melden. An die Oſt⸗ dienſt nachweiſen kann, unterliegt nicht der Bere 
front der italieniſchen Stellung gingen die fünfte ſicherungspflicht 
und ſechſte Brigade; die Berſaglieti, Grenadiere 75 5 Ñ N 
und Alpenjäger gingen zur Reſerve. — In Ben g- — (ErhböhungderDrudpreife?) Die 
haſi erſchienen in der letzten Nacht Gruppen von vereinigten Buchdruckereibeſitzer Berlins erklärten, 
Beduinen vor den italieniſchen Worpoiten, ver⸗ zum Ausgleich der erhöhten Löhne ſowie der 
ſchwanden dann aber wieder bei den eriten fortdauernd geſtiegenen Materialkoſten die Drude 


ee ns Napa ene s Peek Un preiſe vom 1. Januar 1912 um 10 Prozent er⸗ 


gefähr tauſend Türken und Araber machten auf die höhen zu müſſen. — Schon anläßlich der letzten 
Chan der Italiener einen Algemene Angriff Lohntarifſteigerung verſuchte man die Drudpreile 
wurden aber durch heftiges Artilleriefeuer zurück⸗ zu erhöhen, was nur zumteil und vereinzelt ges 
getrieben. lang. Und ſelbſt in dieſen Fällen ſind die Druck⸗ 
Türkiſcher Proteſt gegen die Beſchießung von Mokka preiſe inzwiſchen eher zurückgegangen, denn ges 
j und Schech Said. ftiegen, Auch diesmal eröffnen ſich dem Unter⸗ 
Wie verlautet, hat die Pforte gegen die völker⸗ nehmen bei der im Buchdruckgewerbe herrſchenden 
rechtswidrige ac Sang der nicht befeſtigten Plätze Schleuderkonkurrenz, die ſelbſt die ſtarke Pringi 
oa 1055 Schech Said bei den Mächten Proteſt pals⸗Organiſation in dieſem Gewerbe nicht einzu⸗ 
Has Altterbieten des deutſchen Noten Kreuzes, dämmen vermag, anſcheinend keine beſſeren Aus⸗ 
eine Oilfsexpedition zur Anterſtützung des türkiſchen ſichten. 
Sanitätsweſens nach Tripolis zu entſenden, iſt von — (Der Bürgerverein) hält am heutigen 
der türkiſchen Regierung angenom⸗ Montag abends im kleinen Schügenhausfaale eine Ver⸗ 
men worden. Die italieniſche Regierung hat ein f ſammlung ab zur Beſprechung der Frage der ſtädtiſchen 
gleiches Anerbieten abgelehnt. Jagd und der Theaterfrage, weil beiden Gegenſtände für 
die nächſte Stadtverordnelenſitzung zur Beſchlußfaſſung 
anſtehen. Da die geſtern veröffentlichte Tagesordnung 


Provinzialnachrichten. der Stadtverodnetenſitzung den Anlaß zur Einberufung 


z ; der Verſammlung gegeben hat, konnte die Einberufung 
ie en erben Deanta tele Beide im Br: erft durch Juferat in heutiger Nummer erfolgen. Die 
einshaufe einen Weihnachtsbaſar. Der Reinertrag] Serlammlung beginnt aber um 9 Uhr, fatt wie ſonſt 
wird auf weit über 20 Mark geſchätzt, die zur um ½9 Uhr. 


anſprache nochmals kurz den Wert und die Aufgabe 
des Blaukreuzes, dankte allen und vor allem Gott 
für das gute Gelingen des Feſtes und ſchloß mit 
einem Gebet. Der Geſang „So nimm denn meine 
Hände“ beendete die erhebende Feier, die auf alle 
einen nachhaltigen Eindruck hinterlaſſen und die 
Auen gen Arbeit der Trinkerrettung deutlich vor 

ugen gerührt hat. y 

— m Volksverein für das katho⸗ 
liſche Deutſchland) hielt am Sonntag Abend 
im Schützenhauſe Herr Pfarrer Gollnick einen 
durch Lichtbilder unterſtützten Vortrag über die 
Katakomben, beſonders die von Rom. Die zahl⸗ 
reich Erſchienenen folgten mit lebhaftem Intereſſe 
den intereſſanten Ausführungen. Die Katakomben 
find bekanntlich unterirdiſche Begräbnisſtätten, die 
im erſten Jahrhundert unſerer Zeitrechnung ent⸗ 
ſtanden und bis ungefähr Mitte des 4. Jahr⸗ 
hunderts te wurden, Der in Italien an 
zahlreichen Orten vorhandene Tuffſtein, der ſich 
leicht bearbeiten läßt, dabei aber ſehr haltbar iſt, 
bie ln gel beſonders zur Anlegung ſolcher Gräber, 
die in Zeiten der Chriſtenverfolgungen zugleich als 
Zufluchtsort dienten. Man zählt heute etwa 
60 Katakomben, die etwa eine Länge von 876 Kilo⸗ 
metern aufweiſen. Die bedeutendſten beſtehen in 
Rom, weitere in Neapel, in anderen Orten Anter⸗ 
italiens, in Syrien, Malta, auf Sizilien. Sie be⸗ 
ſtehen aus weit ausgedehnten, labyrintiſch ſich ver⸗ 
zweigenden Gängen, die oft bis fünf Stockwerke 
übereinander angelegt ſind. In Rom iſt z. B. faſt 
die ganze Stadt von ihnen unterhöhlt. An den 
Wänden der ziemlich engen Gänge ſind zu beiden 
Seiten über⸗ und nebeneinander die Grabſtellen 


Unterhaltung des Jugendheim, der Haushaltungs. — (Der evangeliſch⸗kirchliche Blau⸗ ei s 2 s; ! 5 
ſchule ꝛc. verwendet werden. kreuzverein) beging am grisen Gonntag fein en 888 e e tige 
1 St. Eylau, 3. Dezember. (Rompromip|ib. Sahresfeit: In einer Vorverſammkung boliſche Zeichen, verſchloſſen wurden. Die Leichen 


zwiſchen den Konſervativen und Libe- che nen Binden din Ponger Ae wurden, nur in ein Tuch eingehüllt, hineingelegt; 


ralen). Heute hielten die konſervativen Ver⸗ Hohenſalza, Bromberg, Gneſen und Graudenz den! man gab ihnen oft noch Blumen und Schmuckgegen⸗ 
trauensmänner im Hotel Kowalski und die Ver⸗ ſeiernden Verein ihre Glückwünſche dar. Der um Eine 2915 af wahle eden Pr te an 
trauensmänner der vereinigten Liberalen im alten 5 1125 angeſetzte ESA eee 115 a nur wenigen Perſonen Platz boten; ſpäter, als ſich 
Schützenhausſaale Verſammlungen ab, um über die gefüllt ae einn eee de f ie die Gemeinden vermehrten, legte man ganze 
Aufſtellung eines gemeinſamen Kandidaten für den 91 te“, geju 991 iſchten Ehor des hieſigen Örüberfelber an. Miele Familiengrüker und fon- 
i : Nie, gejungen vont gemmihien Ker nes l enge ftige Grabſtätten enthielten Wohnungen für Diener 
Reichstag zu beraten. Dieſe Beratungen haben Blauen Kreuzes, leitete der Gottesdienſt ein; die und Aufſeher. Die älteſten Katakomben in Nom 
nach den vorliegenden Mitteilungen nunmehr zu ür an e wurden Ener 1 der Orgel ſind die der Domitilla, einer Nichte des Kaiſers 
dem Erfolg geführt, daß als gemein⸗ Pfarrer 5 er ngen hielt die Fest ER pa Domitian, an der Bia Ardeatina, die der Heiligen 
ſamer Kandidat Pfarrer Zürn⸗Bellſchwitz Kraft, di vom Alt n ht, da geist 18 Beben Petrus und Marcellinus an der Via Labicana und 
(Krei . N en eee e e re der heiligen Priszilla an der Via Salaria. Bemer⸗ 
Treis Roſenberg) aufgeſtellt worden ift. Wie es im Gotteshauſe benötige auch der Blaukreuzler. 1 ; 
F £ E $ Hier in der K : ken für das G kenswert ſind ferner die Katakomben an der Via 
heißt, will ſich Herr Zürn der frei konſer⸗ Hier in der Kirche will er Gott danken für über ute. Appia und die des heiligen Calliftus, mit den 
vative ng a ge alleen — e iſt 6h abet l le ien ee an 1 = heiligen Cäcilie und ee 
man mit den Verhandlungen, die zu dieſem Kom⸗ her y ; ? „Päpſten. Hin und wieder erweiterten |i ie 
promiß führten, auf freiſinniger Seite nicht einver⸗ über den Frinker werde oft von der Welt hart ge- 5 


; R je Qy ; ; ſchmalen Gänge zu größeren gewölbten Räumen, 
tanden, denn eine Zuſchrift aus Dt. Eylau an die Pe hen e bei Dur Als deren Wände und Decken mit zahlreichen Malereien 


reiſinnige „Dang. Ztg.“ wendet ſich gegen die libe⸗ x j ; und Fresken verziert find. Dieſe Bilder, die, wie 
ralen Führer, die ſich zu dieſem Kompromiß ver⸗ ar 1 Aer zu ihm hält: Salus Christus der Vortragende betonte, nicht blos ein Zeichen der 
ſtanden haben ſollen, und bezweifelt es, „daß dieſe An der Arbeit 115 on der Trinker ſollte ſich Anhänglichkeit aus Liebe, ein Schmuck des Grabes 
eden e rge wirklich dazu beitragen die ganze christlich R ee beteiligen Wenn man ſeien, ſondern zugleich eine Offenbarung deſſen, was 
werden, eine Einigung aller deutſchen Wähler auf die 1 1 en ſehe, die der Alkohol in unſerem die Chriſten der erſten Jahrhunderte glaubten, 
einen Kandidaten herbeizuführen“, Es bleibt Vaterlande ankichte wenn man höre, daß jährlich nahmen den größten Teil des Vortrages ein. Die 
daher abzuwraten, ob an den Kompromißverhand⸗ 180200 000 Menſchen wegen Verbrechens tel anze Lebensgeſchichte Chriſti, altteſtamentliche 
lungen auch Vertreter der fortſchrittlichen Volks⸗ 30 000 geiſtig umnachtet find 16 000 durch Selbſt⸗ a etenas, Sakramentsbilder (Taufe, Cua- 
partei teilgenommen und ſich damit einverjtanden mord 9 MER G 9045 ſchädli che Gift die Urſache Ell uferſtehungsbilder („die vier letzten Dinge 
erklärt haben. iſt, dann kann keiner an dieſen Zuſtänden ohne Erlöjung aus Not und Tod in Chriſtus), ſind in gut 
* Schulitz, 2. Dezember. (Verſchiedenes.) Der Ar: weiteres vorübergehen. Es ift ungerecht, die Trinker erhaltenen Fresken feſtgehalten und zogen in fars 
beiter L. von hier wurde auf dem Heimwege in der zu verachten, aber die Trintkſitte beſte en zu laſſen, bigen Reproduktionen an den Augen er Zuſchauer 
Thornerſtraße von einem andern angefallen und arg vielmehr müſſe der Trinker in der Liebe, wie fie vorüber. Zuletzt folgten einige Fundſtücke aus 


mißhandelt. — Ein neuer Verbindungsweg wird jeg] Jeſus geoffenbart, gerettet werden. Das Kleid des Gräbern (Tonlampen, Ringe, Ketten. Spangen) 

zwischen der Bromberger und der Breiten Straße aus⸗ dichte aofia Ehriſtus ſelbſt, jol angezogen werden. 115 a E ITA TALA 8 t Ge 
p r. P n — í \ 

gebaut. Das Fahrrad, welches dem Buchhalter Aufſtehen und Aufwachen aus dem Schlafzuſtande! und in verſchiedenen Muſeen zu finden find. Hert 


Lobach aus Croſſen entwendet worden, ift jetzt in der möchte dieſer Ruf auch in dieje Gemeinde ein- 
Friedrichſtraße aufgefunden. Es ſcheint nur ein dummer] dringen und Frucht ſchaffen zu neuer Arbeit. Möchte 
Jungenſtreſch vorzuliegen. — Von einem Zechpreller betro- das neue Jahr weiter reiche Erfolge der Blaukreuz⸗ 
gen wurde dieſer Tage ein hieſiger Gaſtwirt. Ein fremder | arbeit zeitigen! Um 8 Uhr fand in der Aula der 
Mann betrat das Gaſtlokal und ließ fih zu effen und Mädchenmittelſchule eine Nachfeier ſtatt. Wieder 
zu trinken geben. Als der Wirt auf einige Augenblicke hatten ſich Gäſte und Mitglieder ſo zahlreich einge⸗ 
das Zimmer verließ, verſchwand der Fremde unter funden, daß der Saal bis auf den letzten Platz ge: 
Mitnahme der Teller, Meſſer, Gabel, ſowie der Menage. füll war. Der Raum hatte durch Girlanden, 
er in n S Wander en ) er in 9 1 8 lowie an deer 
önigsberg, 2. ezember. usjperrung. prüche, die ſämtli as blaue Kreuz in leuchten⸗ = 8 Dia 

Infolge eines Formerſtreiks, der am legten der Farbe zeigten, eine ſinnige Ausſchmückung ér- Siege a 9 eee r E Ta 
Dienstag in der hieſigen Uniongießerei, Fabrik fahren, Der PBojaunendor begann den Abend mit Agnes Gorma vom deutihen Theater in Berlin, 
für Lokomotiobau, wegen Differenzen im Arbeits⸗ pp N e ebe ee 15 fun die hier heute, Montag, in dem Schauſpiel „Eva“ von 
verhältnis zum Ausbluch tam, verfügte beute des geen Chors. Der Veh ung ane Rich. Voß und am Minwoch in „Frou Frou“ auftritt, 
Abend die Direktion die Ausſperrung der Arbeiter des Herrn Pfarrer Johſt ging ein poetiſcher Wil- ſchreibt die Theaterdirektion, daß die Darſtellungskunſt 
ür alle Betriebsabteilungen. Es kommen etwa fommensgruß voran, den ein junger Mann recht an- der Künjtlerin weite Gebiete Hence fte toan im 
900 Arbeiter in Frage. ſprechend vortrug. Seiner Nede legte Herr Pfarrer Luſtpiel ebenfo a salat en un ale 
Johſt das Gleichnis „Das Himmelreich ift gleich Grazie en each eh: kt le 
R N einem Senfkorn“ zugrunde, hieß die Anweſenden 10 al en me en 1925 
Lokalnachrichten. herzlich willkommen, dankte ihnen für das zahlreiche hl it H 5 . 0 * . de 801 enen Emgſidel 
Thorn, 4. Dezember 1911. Fest rn güne daß, mie, bie Mpio enden In, den eigenen Gebenserfahrungen und Beobachtungen 

e ee idem Verein durch ihr Kommen dienen, dieſer mit und den nn l n e Sele elch fen 
Advent) Der geitrige Sonntag mar der |jeinem Beiſtand den erſteren Helfen möge, Wie im nr Honnerelgg erste Wiederholun, NE 
Wer nach esche. In A E nie Mian Wide e e e ct fehlen. Paria fei, ah (St 161 me 9 95 Vorſtz Ei der 

ihn . 2 t . dürfe es auch hier ni ehlen. Großes werde die We è s lee 5e 
nachten als eft ausgezeichnet, aber jeder Advents⸗ Blaukreuzfache erreichen, en ſie weiter mit der ande 1 1 111 at 
, , 
e Se “ik k N 97 10 u unzertrennlich zuſammen Die verlejenen Gleit- Dieb ſtahls im ftr afverſchärfenden 
daß ‘a 11 ee die in tije Io Senton Wto Sauerteig ſollen zeigen, Nückfalle hatte ſich der Arbeiter Johann Lam⸗ 
di ief Nacht d i nd 5 it ihrem wich ee e parski aus Culm zu verantworten. Der Angeklagte 
d dcr bine e Noch . ine wic Bu arter wird, bis es endlich fein Ziel war bei dem Bauführer Friedrich Lehnert be⸗ 
Wochen von dem Feſte, aber ſchon fühlt die Welt rnor 28 802 5 Kreuz vor 34 Jahren in ſchäftigt. In der Nacht vom 1. zum 2. Senner 
ſich ijjen von dem Zauber, dem ſich niemand der, Schrei its e eee ent n tahl er verſchiedene Bretter und Bohlen, die fein 
N 0 liebe Erinne d Kinder ſcheinbares Zweiglein: heute ift es ein ſtattlicher rotherr zu Kanaliſationsarbeiten brauchte. Nach 
En u aut find, een Weihnachts⸗ ER 140 am u en bie e Angabe des Angeklagten ſollten die geſtohlenen 
feite auftauchen, um jo lebendiger und verklärter, inne il. 915 1 ae en 11 ‚gerflangt Hölzer zu Sn m feinem a 
%%% -/ zit er Torner Deren PREN ga Die Balter ren, angegeben, pete 
anderes Lied ſein könnte, als ein Weihnachtslied. heute, und er wird weiter zunehmen. Nicht auf in derſelben Nacht noch nach einem dem Beſitzer 
Möge der Advent, die Zeit des Entgegengehens, das Wachſen allein beſchränke er ſich, auch dauernde 

allen zum Frommen dienen, indem jeder ſich rüſtet Wirkungen gingen von ihm aus Einen Trinker 
und vorbereitet, im kirchlichen und im Familien⸗ dahin zu bringen, enithaltſam zu fein, bedeute ſchon 
: 1 585 viel, und doch iſt es erſt der Anfang zu dem Ziel: 

leben, den Ankommenden würdig zu empfangen und ihn zu führenzur Freiheit der Ki ô ; 
das Feſt in Liebe und Frieden begehen zu können. 157 ah i Chriſtu e inden Auch pratiſſch hilft 
— (Invaliden marken.) Wie ſchon der Verein ſeinen Mitgliede are + 
einmal an dieſer Stelle angegeben, treten mit dem Thorn eine Stellung ausgeſchrieben HA le Mes 
1. Januar 1912 neue Invalidenmarken inkraft. jenige von den 275 Bewerbern ein Mitalied des 
Die Werte der Marken find für Lohnklaſſe 1 Blaukreuzes, ein erfreuliches Zeichen, wie fith dieſes 
16 Pfg., für Lohnklaſſe 2 24 Pfg., für Lohnklaſſe 3 immer mehr durchſetze und die Abſtinenzbewegung 
32 Big., für Lohnklaſſe 4 40 Pfg., für Lohnklaſſe 5 in verſtärkten Maße anerkannt wird Dieſer 

Pfg., f hnklaſſ ., f ynklaff 7 

15 6 : R fir Dien enz Prozeß werde ſich fortſetzen, bis ſchließlich der Al⸗ 

48 Pfennig. Demnach ſind z. B. für Dienſtmädchen, kohol überwunden und alle erkannt haben, daß d 
Aufwärterinnen, Schneiderinnen pp. vom 1. Ja- hefte Freund in dem Himmel ift. An die Nede floß 
nuar 1912 Beitragsmarken 25 Lohnklaſſe zum fi ein allgemeines Lied, ein gemiſchter Chorgeſang 
Werte von 24 Pfg. (bisher 20 Pf.) zu entrichten. und zwei Deklamafionen. Hierauf hielt Herr 
Mit dem Verkauf der neuen Beitragsmarken wird Paſtor Heuſe⸗Gneſen den Feſtvortrag über den 
ſeitens der Poſtämter am 27. Dezember cr. be⸗ Segen des blauen Kreuzes. Es trat dann eine kleine 
gonnen. Die Poſtämter find verpflichtet, in den Pauſe ein. in der von meiblichen Mitoliedern ge⸗ 
erſten Wochen nicht verdorbene Marken der alten 1 1 een de NIE 111 mR fache 
Werte gegen Marken der neuen Werte einzutau⸗ weg i toug uns 8 1 EN. 55 0 "Bo 
ſchen. Des Weiteren ift noch von Wichtigkeit, daß ſaunenchor begann wieder mit einem Vortrag: es 
nach dem am 1. Januar 1912 inkraft tretenden folaten ein hüßſches Duett mit Klavierbealeitung 
Invalidenverſicherungsgeſez die in Apotheken und ein Geſyräch zwiſchen drei Mädchen, non denen 
gegen Lohn oder Gehalt beſchäftigten Lehrlinge eines als Vertreterin des weltlichen Lebens und ý pt 6 „ Dee Deet 
und Gehilfen, ferner Bühnen- und Orcheſtermit⸗ das andere als Vertreterin der chriſtlichen Jugend gaunes E a zasparone. Operette in drei 
glieder (obne Rückſicht auf den Kunſtwert ihrer das dritte zu ſich hinüberzieben mollte. Ein No- Akten von Carl Millöcker. N 4 
Leistungen) 3. B. Schauspieler en er, Choriſten ſauneniolo. eine weitere Deklomation In Gott Am Sonntag Nachmittag hatten wir, etwas früh, 
ne pieter, Hanger, SOON, wollen mir taten“ und ein Geſanasvortrag des beſonders für den Gejang von Weihnachtsliedern, 


Pfarrer Gollnick erntete für ſeine wiſſenswerten 
Ausführungen, die durch die Lichtbilder zum vollen 
Verſläpdnis gebracht wurden, reichen Beifall. 

— (Fußballſport.) Geſtein, nachmittags 280 
Uhr, fand in Bromberg auf dem Grenadier⸗Exerzier⸗ 
platz an der Schubiner Chauſſee ein Fußballwettſpiel 
einer kombinierten Mannſchaft des F.C. „Preußen“ 
gegen eine kombinierte Bromberger Schülermannſchaft 
ſtalt; das vom Wetter begünftigte Spiel endete mit dem 


— 


Uturkiewicz gehörenden Neubau und ſtahl auch 
da verſchiedene Bretter. Bei der Hausſuchung 
wurden außer den Hölzern noch mehrere dem Bau⸗ 
führer Lehnert gehörende Zementſäcke getan Der 
Angeklagte, der in vollem Umfange geſtändig, be⸗ 
hauptet, daß er dieſe Säcke nur benutzt habe, um ſich 
beim Steineklopfen einen weichen Sitz herzurichten, 
behalten wollte er ſie nicht. Der Gerichtshof ſchenkt 
ſeinen Angaben Glauben, ſodaß keiner der Zeugen 
vernommen wird. Da er jan, ein rückfälliger 
Dieb iſt, jo wurde er zu vier Monaten Gefängnis 
verurteilt. 

— ( Polizeiliches.) Arreſtanten verzeichnet der 
Polizeibericht heute 4. 

— (Gefunden) wurde ein Portemonnaie mit 
größerem Inhalt. Näheres im Pollzeiſekretariat, 
Zimmer 49, 

— BonderWeihfel) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thorn betrug heute — 0,14 Meter, 
er ift feit geſtern um 2 Zentimeter geftiegen. Bei 
Chwalowice ift der Strom von 1,65 Meter auf: 
1,55 Meter gefallen. 


Thorner Stadttheater. 


„Prinzeſſin Edeltraut“. Märchenſpiel von Jo⸗ 


Souffleuie zu verſichern find, jedoch nur bis zu Pexeinschors ſchloſſen fih an. Herr Gemeinde E erte ah eamin bem ENT des 
Jahres. Gewählt war „Prinzeſſin Edeltraut“ von 


einem regelmäßigen Jahresarbeitsverdienſt bis zu (helfer Stachellaus betonte in der Schluß⸗ 


eee eng 


r 


Johannes Wendt, der, ohne viel Erfindung zu 
zeigen, doch mit den bekannten Figuren — Fee, 
Prinz, Aſchenbrödel, der luftige Geſelle und der 
komiſche Hofmarſchall — eia leidliches, die Braut⸗ 
ſchau des Prinzen unter den Töchtern des Landes 
behandelndes Drama zuſammengebracht hatte, aller⸗ 
dings ohne böſe Zauberer und Feen, deren Ver⸗ 
wendung mehr Geſtaltungskraft erfordert. Was 
dem Stück fehlte, erſetzte die Tanzkunst: zwei aller- 
liebſte Kindertänze, die Herr Roſenoff nach neuen 
Motiven arrangiert und wirkſam ausgeſtattet 
hatte. An dem Spiel wirkten als Hauptdarſteller 
mit Fräulein Jahn (Fee), Fräulein Maurice 
Traudchen) Herr Henrion (Schneidergeſelle), Herr 


Martini ⸗Baſch (Hofmarſchall), Herr Schenk 
Prinz). Einen guten Aktſchluß gewährten die in 
Lichtfülle ſtrahlenden lebenden Bilder, die der 


Spielleiter Herr Horn ſehr ſchön geſtellt hatte. Das 
Haus war ausverkauft. 

Abends wurde „Gasparone“ gegeben, eine der 
Operetten Millöckers, die, 1884 zum erſtenmal in 
Wien aufgeführt, ſich auf dem Spielplan erhalten 
und, wie der oft wahrhaft ſtürmiſche Beifall zeigte, 
ſich in der Gunſt des Publikums erhalten hat. Die 
Operette iſt durch eine reizende Einlage, die Szene 
am Klavier, bereichert worden, und dies ift viel- 


leicht der Weg, das Alte zu erneuern und neues In⸗ 


tereſſe dafür zu wecken, bis die harmoniſchere, Neu⸗ 
ſchöpfungen günſtige Zeit anbricht. And „Gas⸗ 
parone“ bringt ſchon manchen Vorzug mit: einen 
witzigen Dialog, komiſche Situationen, eine inter⸗ 
eſſante Handlung und muſikaliſch manch hübſche 
Melodie, Kal und lebhaft in den Chorgeſängen. 
Auch die Charakteriſierung der beiden Figuren des 
„Podeſta“ und der „verliebten Alten“ ſind woh 
gelungen. Das banale Kouplet „Er ſoll dein Herr 
ſein“ ſollte allerdings geſtrichen und durch eine 
beſſere Einlage erſetzt werden. Die Aufführung, 
unter Spielleitung des Herrn Martini⸗Baſch, war 
vorzüglich. Herr Danger (Conte Erminio), der gut 
disponiert war, errang mit dem Vortrag des 
Liedes „O, daß ich doch der Räuber wär“ und auch 
in dem ſchönen Duett mit Fräulein Hütter (Gräfin) 
Hüten Sie ſich“ großen Beifall. Vorzüglich war die 
Darſtellung des „Benozzo“ durch Herrn Henrion, 
beſonders in der prächtig dramatiſchen Erzählung 
„Wo der Wald ſich zieht herunter bis nahe an das 
Meer“. Und auch die übrigen Darſteller hatten 
ihren großen Augenblick: Fräulein Arlt in der 
„Tarantella“, die wiederholt werden mußte, und 
der Arie Stockfinſter war die Nacht“ — wobei je- 
doch die Bewegung der Hände dem Text „Kein 
Sternlein wacht“ unangemeſſen war. — Frau 
Luſchek (Duena Zenobia) in dem Kouplet: „Es gibt 
keine Männer mehr“; Herr Schäfer als „Sindulfo“ 
in dem großen Enſembleſatz im Finale des zweiten 
Aktes, und ſelbſt Fräulein Tilde Ziemann als 
zKammerzofe“. Eine meiſterhafte ſchauſpieleriſche 
Leiſtung war die Darſtellung des „Podeſta“ durch 
Herrn Martini⸗Baſch⸗ eſonders in der Verhörſzene. 
Ein gutes Teil am Erfolge des Abends darf ſich 
Herr Kapellmeiſter Fritſch anrechnen, in deſſen 
Händen die muſikaliſche Leitung lag. Das Haus 
War gut beſetzt. ; h 


Tiere in der Kirche. 
(Nachdruck verboten). 

In den Augen vieler Menſchen ijt die Anweſen⸗ 
heit eines Tieres in der Kirche gleichbedeutend mit 
einer Profanation des geweihten Gebäudes. Und 
doch gibt es auch hier Fälle, in denen man nicht jo 
ſchroff urteilen darf. So find, nach dem Bericht 
einer, engliſchen Zeitſchrift, die Schäferhunde im 
ſchottiſchen Hochlande derartig unzertrennlich von 
ihren Herren, daß ſie dieſelben ſogar bis in die 
Kirche begleiten; es hat ſich dies ſchon zu einem 
feſtſtehenden Gebrauch ausgebildet und die Hunde 
legen ſich ſo ruhig und wohlerzogen unter den Kirch⸗ 
ſtuhl ihres Herrn, daß ihre Anweſenheit nicht die 
geringſte Störung bedeutet. Meiſt ſchlafen ſie wäh⸗ 
rend des Gottesdienſtes, was man aber ihren Her⸗ 
ren nicht nachſagen kann, denn der ſchottiſche Schäfer 
iſt ſehr fromm und folgt aufmerkſam auch der 
längſten Predigt. 5 5 

Bekanntlich hatte Richard Wagner zeitlebens 
eine große Vorliebe für Hunde, die ja auch in ſeiner 
Familie traditionell geblieben iſt. Als der Kapell⸗ 
meiſter in Dresden war, und dort in der katholiſchen 
Kirche die Vesper zu dirigieren hatte, begleitete 
ihn, wie der Bildhauer Kietz erzählt, ſein Hund 
Peps ſtets bis an die Kirchentür. Einmal nun war 
dieſem offenbar die Zeit lang geworden, und unter 
Pauken⸗ und Trompetenſchall tauchte er zum 
Schrecken ſeines Herrn oben im Chor auf. Glück⸗ 
licherweiſe jedoch verhielt er ſich ruhig, ſonſt hätte 
dieſes peinliche Intermezzo Wagner wohl ſeine 
Stellung getcſtet. 

Eine Kirche in London hat ſich ſeit einiger Zeit 
einen Wachhund zugelegt, da ihre Opferſtöcke ſchon 
verſchiedene male eine allzugroße Anziehungskraft 
auf räuberiſches Geſindel ausgeübt hatten. Es iſt 
dies die Weſtminſter⸗Kathedrale. Bei Tage ſind 
die Dienſte des Hundes entbehrlich, aber des Nachts 
hält er ſich mit ſeinen menſchlichen Kollegen vom 
Wachtdienſt zuſammen im Gotteshauſe auf und hat 
beſonderes Augenmerk auf die Opferſtöcke zu richten. 

Ein ganz ungewöhnlicher Kirchgaſt, noch dazu 
beim Gottesdienſte ſelbſt, iſt doch ſicherlich ein 
— Schwein. Beim letzten Erntedank⸗Gottesdienſt 
konnte, man in der Fiſcherkirche zu Grimsby ein 
niedliches Ferkel in einem Korbe unter der Kanzel 
bewundern. In England iſt es nämlich Sitte, daß 
die Landleute zum Erntedankfeſt Korn, Brot, Kar 
toffeln, Eier, Käſe, Butter oder was ſie ſonſt in 
ihrer Wirtſchaft erzeugen, der Kirche als Opfergabe 
darbringen; offenbar ift dies ein altes Überbleib⸗ 
ſel des „Zehnten“. Die dargebrachten Gaben wer⸗ 
den während des Gottesdienſtes im Gotteshauſe 
ſelbſt zur Schau und Nacheiferung ausgeſtellt, und 
die etwas ungewöhnliche Spende konnte von dieſer 
Auszeichnung nicht ausgeſchloſſen werden. Das Tier 
ſoll ſich übrigens ganz vorzüglich in der fremden, 
ungewohnten Amgebung betragen haben, und wurde 
nach dem Feſte für einen guten Preis zum beſten 
der Kirche verkauft. í 

Die nordamerikaniſchen Prediger bedienen fiğ 
ja bekanntermaßen nicht ſelten eigenartiger Mittel, 
um ihre Kirchen zu füllen. So fand vor einiger 
Zeit in einer Newyorker Kirche ein Wettſingen ge⸗ 
fiederten Sänger ſtatt, die von den Gemeindemit⸗ 


gliedern von zuhauſe mitgebracht waren; die Bauer 


hatte man an den verſchiedenſten Stellen an den 
Wänden aufgehängt und mit grünen Zweigen um⸗ 
hüllt. Als nun die Orgel einſetzte, ſtimmten ſie mit 
Zwitſchern und Singen ein, und auch die frommen 
Lieder der Gemeinde verſuchten ſie, und wahrſchein⸗ 
lich mit Erfolg, zu übertönen. 

Einen weit weniger angenehmen Kirchgaſt hatte 
einmal eine Miſſionskirche in Indien. Mitten im 
Gottesdienſte erſchien plötzlich in der Kirchen⸗ 


tür ein Tiger; die Gemeinde erhob ſich 
im erſten Schrecken wie ein Mann, und 
dieſe unerwartete Menge verſetzte wiederum 


den König der Dſchungeln in ſolche Angſt, daß er 
ſofort kehrt machte und ſeinen ſicherſten Schlupf⸗ 
winkel aufſuchte. 

Im nordweſtlichen Kanada ſpazierte einmal ein 
Bär gemütlichen Schrittes in die geöffnete Kirchtür. 
Der Schreck der verſammelten Gemeinde, beſonders 
der Frauen, war groß, und ſchon wollten einige be⸗ 
herzte Männer ihm zu Leibe, um ihm den Garaus 
zu machen. Doch da ſetzte ſich Braun vergnügt auf 
die Hinterbeine und blickte ſeinen Angreifern furcht⸗ 
los mit ſo drolliger Miene ins Antlitz, daß ſie ihn 
ſofort lachend als ihren alten, ungetreuen Freund er⸗ 
kanten, den das ganze Dorf hatte pflegen und auf⸗ 
ziehen helfen, und den vor einem halben Jahre ſein 


1 unbezwinglicher Freiheitsdrang in die Wälder ge- 


führt hatte. Offenbar hatte jetzt die alte Anhäng⸗ 
lichkeit wieder die Oberhand gewonnen, und da er 
ſeine Lieben alle in der Kirche ſo ſchön beiſammen 
ſah, meinte er wahrſcheinlich, er könne auch hinein⸗ 
gehen. Die Überraſchung gelang ihm dann ja auch 
nach Wunſch. Oth. 


Kolonialſtaatsſekretärs, iſt am 
78 Jahre alt, in Berlin geſtorben. 


Luftſchiffahrt. 


Schwerer Fliegerunfall. Der Flieger Neeb, 
der Sonntag Nachmittag um 1 Uhr auf dem 
Flugplatze Milbertshofeen bei München zum 
Überlandfluge nach Nürnberg aufgeſtiegen war, 
ijt bei Breitenfort in Mittelfranken abgeſtürzt 
und war ſofort tot. 


Sonntag, 


Mannigfaltiges. 

(200000 Mark Mündelgelder 
defraudiert.) Eine Aufſehen erregende 
Verhaftung wurde Sonnabend Nachmittag in 
Altona vorgenommen. Nach einer Selbſt⸗ 
bezichtigung wegen Veruntreuung ihm anver⸗ 
trauter Gelder iſt der Juſtizrat Dr. Karl 
Waetcke verhaftet worden. Den Anlaß zu 


den Veruntreuungen des Juſtizrats gab der 


finanzielle Ruin ſeines Bruders, des Kauf- 
manns A. Waelcke, der ein Holz⸗ und Säge⸗ 
werk in Altona betreibt und ſich wiederholt 
in Zahlungsſchwierigkeiten befand. Der 
Juſtizrat half dem Bruder immer wieder in 
der Hoffnung, daß eine finanzielle Geſundung 
des Unternehmens ihm die Möglichkeit bieten 
werde, die entwendeten Gelder wieder zurück⸗ 
zuerſtatten. Da ſich aber die Firma am 
Sonnabend genötigt ſah, ihre Zahlungen ein⸗ 
zuſtellen, mußte auch der Juſtizrat ſeine Ver⸗ 
fehlungen bekennen. Er ſtellte ſich der Po⸗ 
lizei, die ihn fofort in Haft nahm. Die 
Höhe der Unterſchlagungen — es handelt fih 


zum größten Teile dabei um Mündelgelder | 


— wird mit 200 000 Mark angegeben. 

(Verhaftung wegen des Leip⸗ 
ziger Kaſernenbrandes.) Da man 
als Urſache des Großfeuers in der Kaſerne 
des Infanterie-Regiments Nr. 106 Brand⸗ 
ſtiftung annimmt, ſind ſämtliche Kammer⸗ 
unteroffiziere, die in dem abgebrannten Raum 
zu tun hatten, verhaftet worden. 

(Selbſtmord eines Mörders.) 
Der Mörder des Londoner Zirkusdirektors 
Sanger, der Arbeiter Cooper, hat ſich von 
einem Eiſenbahnzug zermalmen laſſen. In 
der Taſche ſeines Rockes fand man einen 
Brief an ſeinen Vater, indem er ihm mitteilte, 
daß er ſich das Leben nehmen müſſe, da die 
Polizei ihm auf der Spur ſei. Man glaubt, 
daß Cooper irrſinnig war. 

(Ertrunken aufgefunden) wurde 
Marquis Waterford in einem Fluſſe nahe 
ſeinem Landſitz Curraghmore. Der Marquis 
war das Haupt der berühmten Familie des 
iriſchen Adels und ein Neffe von Lord 
Charles Beresford. 


— — . — — —— — — 


Die Revolution in China. 


Nanking, 1. Dezember. Nachdem die 
Revolutionäre den Purpurhügel, die letzte 
Stellung der Kaiſerlichen außerhalb der Stadt, 
genommen haben, iſt die Stadt Nanking nun⸗ 
mehr ſo gut wie der Gnade der Revolutionäre 
preisgegebn, da dieſe große Geſchütze in den die 
15 beherrſchenden Stellungen aufgefahren 
haben. $ | 

Hankau, 1. Dezember. Zwanzigtauſend 
Kaiſerliche mit mehreren großen Geſchützen find 
geſtern hier eingetroffen. 

London, 4. Dezember. „Daily Telegraph“ 
meldet aus Schanghai: Der Vizekönig Chang 
und der Tatarengeneral Fiehling ſind nach der 
Einnahme Nankings in das deutſche Konſulat 
geflüchtet. 


155—171 Mk. — Kochware 182—200 Mk., — Hafer 168—177 


Neueſte Nachrichten. 
Schwerer Unglücksfall. 


Gerdauen, 4. Dezember. Ein ſchwerer 
Unglücksfall hat ſich am Sonnabend hier ereig⸗ 
net. Der Beſitzer Holldack aus Grünheim fuhr 
ſpät abends auf der Landſtraße mit feinem 
Wagen mit einem anderen Gefährt zuſammen 
und kippte um. Holldack ſtürzte auf die Straße 
und brach das Genick. Seine Frau erlitt eben⸗ 
falls ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie nach einer 
Stunde verſtarb. z 


Neue Erhebungen in der Konitzer Mordaffäre. 


Breslau, 3. Dezember. Die Koniker 
Polizei hat in den letzten Tagen mehrere auj die 
Mordaffäre bezugnehmende Angaben erhalten, 
die zur genauen Prüfung der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zu Beuthen unterbreitet wurden. Geſtern 
wurden wieder mehrere Zeugen vernommen, 
darunter die Ehefrau des verhafteten Agenten 
Breulich und der Kriminalbeamte Kautzor aus 
Siemianowitz, der Breulich verhaftet hatte. 
Dem „Oberſchl. Kur.“ zufolge ſollen die Be⸗ 
hörden der Anſicht ſein, daß Breulich wenn auch 
nicht direkt, ſo doch auf irgendeine indirekte 
Weiſe mit dem Morde im Zuſammenhang 
ſtehen müſſe. Breulich dürfte demnächſt nach 
Konitz übergeführt werden. 


Freiherr von Rechenberg 
Staatsſekretär des Reichskolonialamtes? 


Köln, 4. Dezember. Die „Kölniſche Zei⸗ 
tung“ meldet aus Berlin: Die „Tägliche Rund- 
ſchau“ hält trotz halbamtlicher Widerlegung die 
Meldung, daß die Entſcheidung über die Ernen⸗ 
nung des Gouverneurs Freiherrn von Remen- 
berg zum Staatsſekretür des Kolonialamtes ge- 
fallen ſei, jetzt in der Form aufrecht, daß bis 
zur Stunde Freiherr von Rechenberg erſt vorge⸗ 
ſchlagen fei und die kaiſerliche Entſcheidung 
über den Vorſchlag nach der Rückkehr des 
Kaiſers, jedenfalls alſo etwa am 15. Dezember, 
erfolgen werde. Auch dieſe Nachricht iſt unrich⸗ 
tig. Der Reichskanzler unterbreitete bis zur 
Stunde dem Kaiſer in der Angelegenheit keinen 
Vorſchlag. 


Zum Kaſernenbrand. 


Leipzig, 4. Dezember. Die nach dem 
Kaſernenbrand des 106. Infanterie⸗Regiments 
vorläufig feſtgenommenen Kammerunteroffi⸗ 
ziere ſind nach eingehender Vernehmung ſämt⸗ 
lich entlaſſen worden. Der Brandſchaden be⸗ 
trägt, ſoweit feſtgeſtellt, etwa 600000 Mark. 


Die Entſtehungsurſache ijt noch nicht ermittelt. 
Todesfall. 


Ludwigshafen, 4. Dezember. In der 
vergangenen Nacht iſt hier der langjährige Bor- 
ſitzer des badiſchen Auſſichtsrates der badiſchen 
Anilin⸗ und Sodafabrik Mannheim, Geh. Kom⸗ 
merzienrat Dr. von Brund, geſtorben. 


Gatten⸗ und Verwandtenmord. 

Paris, 4 Dezember. Die 356jährige 
Frau Pascal überfiel ihren Mann, einen ehe⸗ 
maligen Kolonialgendarm, jetzigen Angeſtellten 
eines hieſigen Blattes, im Schlafe und tötete 
ihn mit drei Nevolverſchüſſen; dann erſchoß fie 
die 68 jährige Tante ihres Gatten, begab fih 
darauf zur Polizei und erzählte in ruhigem 
Tone, daß ſie ihren Gatten und ihre Tante tö⸗ 
tete, weil dieje ihr das Leben verbitterten. 


Tod eines Fliegers. 


San Juan (Portorico), 4. Dezember. Der 
amerikaniſche Flieger Schriewer iſt aus ſechzig 
Meter Höhe abgeſtürzt. Er war ſofort tot. 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe. 
vom 4. Dezember 1911. 
Wetter: trübe. 
Für Getreide, Hülfenfrüchte und Olſaaten werden außerdem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton 
uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen feſt, per Tonne von 1000 Kgr. 
Regulierungs⸗Preis 200 Mk. 
per Dezember Januar 1981, Mk. bez. 
per Januar — Februar 202 Mk. bez. 
per Februar — März 204¼ Mk. bez. 
per April — Mai 209 Mk. bez. 
rot 750—783 Gr. 192½—199 Mk. bez. 
Roggen feſt, per Tonne don 1000 Kgr. 
inl. 744 Gr. 174 Mk. bez. 
Regulierungspreis 175½ Ml. 
per Dezember — Januar 1761¼ Br. 
per Januar — Februar 177%, Mk. bez. 
per Februar — März 179% Mk. bez. 
Gerſte feft, per Tonne 1000 Kor. 
int. 665—680 Gr. 187—206 Mk. bez. 
tranſito 139—142 Mk. bez. 
Hafer feft, ver Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 175—186 Mk. bez. 
tranſito 123 Mk. bez. 
Rohzucker. Tendenz: erholt. 
Reudement 88 % fr. Neufahrw. 16,00 Mk. inkl. St. 
Kleie per 100 Kgr. Weizen» 11,35 —11,50 Mk. bez. 
Roggen- 12,80 12.90 Mk. bez. 
Der Vorſtand der Produtten-Börfe, 


— ———— — erereren. 


Bromberg, 2. Dezember. Handelskammer - Bericht. 
Weizen feſter, weißer Weizen mindeſtens 130 Pfd. hofl.wiegend, 
brand- und bezugſrei, 199 Mk., bunter Weizen, mind. 130 Pfd 
holländiſch wiegend, brand- und bezugfrei, 197 Mk., roter mind. 
130 Pfd. holl. wiegend, brand» und bezugfrei, 165 Mk. geringere 
Qualitäten unter Notiz. — Raggen feſter, mindeſtens 123 
Pfd., holl. wiegend, gut geſund, 171 Mk., do. 119 20 Pfd. Hoff, 
wiegend, gut geſund, N geringere 
Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 
165—170 Mk., Brauware 190—198 Mi, — Futtererbſen 
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ME, zum Konſum 178—183 Mk. — Die Preiſe verſtehen fih 
loko Bromberg. 
— EEE EEE 

Hamburg, 2. Dezember. Rüböl ruhig, verzollt 67,00. 
Kaſſee ſtetig. Umſalßz —.— Sack. Petroleum amerik. ſpez⸗ 
Gewicht 0.800% ko luſtlos, ——. Weller: ſchön. 


Kaiſerauszugsmehl 
Weizenmehl 000 
Meidenmeh 
Weizenmeß ~ 8 
Weizenmehl 0 grün Band 
Weizen⸗Futtermehl 
Weizenkleie 
Roggenmehl O.. 
Roggenmehl 0 1. 
Roggenmehl J 
Roggenmehl II 
Kommißmehl 
Roggenſchrot 
Roggenkleie . 
Gerſtengraupe Nr. 1. . 
Gerſtengraupe Nr. 2 
Gerſtengraupe Nr. Z. 
Gerſtengraupe Nr. 44. . 
Gerſtengraupe Nr. 5 
Gerſtengraupe Nr. 6 
Gerſtengraupe grohe 
Gerſtengrütze Nr. 1 
Gerſtengrüße Nr. 2 
Gerſtengrütze Nr. 3 
Gerſten⸗Kochmehl 
Gerſten⸗Futtermehl 
Buchweigzengries 
Buchweizengrüge ! 
Buchweizengrühe IilII a s s 


Weichſel 
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Telegraphiſcher Berliner Vörſeubericht. 


Tendenz der Fondsbörſe: 
Oſlerreichiſche Banknoten RIAs 
Ruſſiſche Banknoten per Kaſſe . 
Wechſel auf Warſchuu e e 
Deutſche Reichsanleihe 3¼½ %. 
Deutſche Reichsanleihe 3% . , 
Preußiſche Konſols 3½ % e s . 


Preußiſche Konſols 3% . s o ; 


horner Stadlanleihe 4% 


Thorner Stadtanleihe 3½ 9% = 8 j 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 4% e « 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % . 


Weſtpreußiſche Pfandbrieſe 3 % neul. II ; 


Poſener Pfandbriefe A... e e 
Rumäniſche Rente von 1894 % . 


Ruſſiſche unifizierte Staatsrente 4% . 


Polniſche Pfandbriefe 4½ % . 


Große Berliner Straßenbahn ⸗Aktien ! 


Deutſche Bank⸗Aklien 


Diskonto⸗Kommandit⸗An telle 
Norddeutſche Kreditauſt⸗Aktkien 


Oſtbank für Handel und Gewerbe . 
Allgemeine Elektrizitätsaktlengeſellſchaf 
Bochumer Gußſtahl⸗Akktien 
Harpener Bergwerks⸗Aklien . 


i 
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Laurvahüttelttin.. . 2: o o 
Weizen lofo in Newyort. . 2»... 
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Maß,, Mare: ae E 

Be eee Se care . 8 


4 Dabr | 2. Dzbr. 


85,— 
216,05 
91,80 
82,90 
91,89 
82,70 
99,40 
99,30 
89,70 ° 
80,25 


85,.— 
216,35 
91,89 
82,90 
91,80 
82,70 
99,40 
99,30 
89,70 
80,25 
102,— 
| 9280 
93.50 
193,30 
203,50 
192,50 
124,25 
129,— 
265,30 
231,50 
194, — 
175,70 
97! 12 
202,75 
211,50 
182,25 
193,— 


— 
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Bankdiskont 5%, Lombardzinsfuß 6°/,, Prloatdiskont 45/9. 
An der Berliner Börfe entwickelte ſich am Soiu- 


abend ein reges Geſchäft in Montanaktien. 
Schiffahrtsaktien wurden 
angeboten. Fremde und inkändiſche Renten zogen an. 
Privatdiskont betrug 4 v. H. 


Bankaktien waren wenig verändert. 


Die Kurſe der 
Der 


Danzig, 4. Dezember. (Getreidemarkt.) Zufuhr 140 ina 


ländiſche, 62 ruſſiſche Waggons. 


Königsberg, 4. Dezember. (Gelreldemarkt.) Sale 


204 inländiſche, 
und 31 Waggon Kuchen. 


Mühlenetabliſſement in Bromberg. 


Preisliſte. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


58 ruſſiſche Waggons exkl. 9 Waggon Klele 


Für 50 Kilo oder 100 Pfund 


Meizengries Nr. 1 
Weizengries Nr. 2 


t 00 weiß Band 
00 gelb Band 


N ( 
„ N a a Te ae ie 
a n A 
„ 
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[ia ar al a 95 
—— SE R 
De eee 
RT e S 
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n e ee T 


ES E ee 


a en rear 
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vom 
10.11.11, bisber 
I me | me. 
17,80 | 18,— 
16.89 17.— 
18.— | 18.20 
17.— 17,20 
15.80 16.— 
15,60 15,80 
10,20 10.20 
7.20 720 
720 | 720 
14,— 14,20 
43.20 | 13.40 
12.60 12.80 
830 | 0 
11.20 11.40 
10,80 | 1080 
7.20 720 
16.— | 16— 
14,50 14.50 
13.50 | 13,50 
12,50 12.50 
12,50 | 12,50 
12,— | 12,— 
12.— 12.— 
12.50 12,50 
12.— 12.— 
11.80 11,80 
12.— 12.— 
720 7.— 
22.— 21.— 
21.— 20.— 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


vom 4. Dezember, früh 7 Uhr. 


Lufttemperatur: — 2 Orad Cell. 
Weller: 
Barometeritand: 


trübe. Wind: Südoſt. 


775 mm, 


Bom 3. morgens bis 4. morgens höchſte Temperatur: 


0 Grad Celſ., niebriaſle — 3: Grab Celi. 


Wuſeerſünde der Weichſel, Brahe und Nehe. 


tand des Waſſers am Pegel 
der Tag m 


4. 00,140 2.109,12 


Thoen ., .. 
3 


[Ten] m 


awichoſt a — — 
Warſc hau 2. 0,09 30. 0,77 
Ehwalowice K 2. 1,59] 1.) 1,65 
Zakroczun RE 
Brahe bei Bromberg Nee „ 
Netze bei CzarnikaTWQ⁸u 4 | —- - — 
5. Dezember: Sonnenaufgang 7.55 Uhr, 


Sonnenuntergang 3.46 Uhr, 


Mondaufgang 


2. 8 Uhr, 


Monduntergang 7. 6 Uhr. 


DALEM 


ALEIKUM) | 


SALEM GOLD 


< (Goldmundstück:Cigarettey’ 


N 32 4 8 8 8 1 
5 3% 4568 % 
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Sonnabend früh 9,3 Uhr vere 
ſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden 
mein lleber Mann, unſer guter 
Vater, Sohn, Bruder und Schwager 


Max Stutzke 


im Alter von 40 Jahren. 


Diefes zeigt im Namen der 
trauernden Hinterbliebenen an 


Agnes Stutzke. 

Thorn 3 den 4. Dezember 1911. 
Die Beerdigung findet am 
Dienstag, nachmittags 3 Uhr, vom 


Trauerhauſe, Kaſernenſtraße 39, 
aus ſtatt. 


Dienstag den 5, Qrzenber 1911, 


vormittags 10 Uhr, 


werde ich Araberſtraße 13, Hof: 
1 Kleiderſpind, 
1 Geige mit Kaſten 
öffentlich verſteigern. 
Thorn den 4. Dezember 1911. 
Boyke, Gerichtsvollzieher. 


Guim billigen Millagsliſch. 


Itftädt. Markt 12. 


Gänſeſchmal 


garantiert rein, per Pfund 1.30 10 
empfiehlt 


Hugo Eromin. 


& Stelengeſuche N 
Tüchliger Chauffene 


fudt Stellung für Privatauto, hat in 
Berlin gefahren, iſt mit ſämtlichen Re⸗ 
paraturen vertraut, von ſofort oder 1. 1. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 

Gemelener Beliher ſucht, da nicht gleich 


paſſendes Grundſtück finden kann, 


Stellung 


irgendwelcher Art in Thorn oder Thorn⸗ 
Moter. Meldungen unter Nr. 10. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erb. 


G baldigſt fü 

uche Nele das Em⸗Zeng. beſtgt 
Lehrſtelle 

im Kolonial u. Delikateſſengeſchäſt. 


Am liebften in Thorn. 
Beſitzer . Kühnbaum, Brieſen Mpr. 


Junge Buchhalterin, 


in Stenographie (Syſteni Stolze⸗Schrey), 
Schreibmaſchine und Buchführung be⸗ 
wandert, | u cht ra 1. Januar Stellung. 
Gefl. Angebote bitte unter J. H., poſi⸗ 
lagernd Thorn, einſenden zu wollen. 


uchhalterin 


ſucht Stellung zwecks beſſerer Ausbildung 
in größerem Kontor bei kleiner Vergü⸗ 
tigung. ed Angebote unter M. N. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ausbeſſerin, ie ec 


Araberſtraße 8, pari., r. 


Roch⸗n. Hoſenſchneider 


ſucht bel Höchſtlohn 
Heinrich Kreibich. 


melden bei der 


Gutsverwaltung Wichorſee, 


Poſt Rein au, Station Stolno Wpr. 


2 Tapeziererlehrlinge 


verlangt von ſofort. 
Franz Loch, Möbelhandlung. 


Lehrling 


kann ſofort eintreten bei 
Fleiſchermeiſter Heinze, 
Mellienſtr. 59. 


Ein Caufburſche 


für Nachmittag wird ſofort geſucht. 
M. Wicislo, Mellienſtraße 101. 


Kräftiger Laufburſche 
kann ſich melden. 
; Mellienſtraße 88. 


Empfehle und ſuche 
otelwirtin, Kochmamſell, Stützen, kalte 
Mamſell, Büfettfrl, Verkäuferin für 
Konditorei und Wurſtgeſchäft, Kinder⸗ 
gärtnerinnen, Erzieherin, Bonnen nach 
Rußland, Stubenmädchen, Hoteldiener, 
Kutſcher und Hausdiener, Laufburſchen; 
Lehrlinge jeder Branche. Für Güter: 
Wirtin, Stützen, Jungfern, 1. und 2. 
Stubenmädchen, Köchin, Mädchen f. alles, 
Wirtſchaftsbeamte, Diener, Schweizer, 
Gäriner, Stellmacher, Voigt und Knecht 
erhalten zu jeder Zeit Stellung durch 
Stanislaus Lewandowski, 
gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 
Thorn, Schuhmacherſtr. 18, Fernſpr. 52. 


Jüngere 


Buchhalterin 


mit ſchöner Handſchrift findet per 1. Ja- 


~ nuar 1912 in einem Engros⸗Geſchäft 


dauernde Stellung. Stenographie und 
Schreibmaſchine erwünſcht. Angebote 
mit Zeugnisabſchriſten, ſowie Gehalis⸗ 
anſprüchen unter Chiffre E. H. 30 an 
die Geſchäftsſteſle der „Preſſe“. 


Junges Aufwartemädchen 
verlangt. Waldſtraße 31, pt., rechts. 


G gesucht gewandtes Aufwartemädchen 
geſucht Brombergerſtr. 82, 1, l. 


Artushof. 
Sonntag den 10. Dezember, 8, Uhr: 
Nur ein Gaſtſpiel. 
Großer Tanz: und Nezitationsabend 


der jungen, liebreigenden Tänzerin, der trefflihen Humoriſtin, der 
wellberühmten Schönheit Fräulein 


Gudrun Hildebrandt, 


fr. königl. Hoftheater Berlin, 

Inhaberin der goldenen Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Moderne und klaſſiſche Tänze. — Heitere Rezitationen. 
— Viele prachtvolle Koſtüme. — 


Mittwoch den 6. Dezember, 8, Uhr, 


im Fürſtenzimmer des Artushofes: 


4» Jahreshauptversammlung. < 
Tagesordnung: 
1. Jahresbericht. 
2. Jahresrechnung und Entlaſtung. 
3. Wahlen. 
4. Stellungnahme zur Reichstagskandidatur. 


Der Vorſtand. 


Hahn, Landgerichtspräſident. 
Coppernikus-Verein 
für Wissenschaft und Kunst. 


Vortrag 


. ; RE i des Dozenten an der Kaifer Wilhelm⸗Akademie zu Posen Profeſſor Dr. Brecht: 
— U nn 25.4 
S S S e Eniſtehung und Weſen der modernen Lyrik 


Billettvorverkauf bei Herrn Walter Lambeck. Buchhandlung, 
zu 3, 2 und 1 Mark inkluſive Billettſteuer. 


LES Su 8 RR 
Y Müllers Lichtspiele. . montag den. 11. Dezember, abends 8 Nbr, 
` Nur noch heute und Dienstag das munder- AN on für Schller an 50 D 1 F. Schwartz zu nummerierten 
y TR EN N Der Borfland: 
vw Eine Intrigue am Hole Hees UN, 2 _ Genuditäcksverhauf 

Y x . 4 in Guste, Seis Thorn, Gilenbahnitation Gurgle⸗Kirchweg. 
v, „ Julius Janke'ſchen Eheleute in Gurske bei Thorn 

.. — . mees Gaſthaus 
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zum Verkauf geſtellt. Wir haben einen Termin zum Sonnabend den 9. De⸗ 
zember 1911, von vormittags 10 Uhr an, in dieſem Gaſthauſe anberaumt. Dieſer 
Gaſthof liegt dirett an der Chauſſee Thorn⸗Scharnau und iſt ein altes einträgliches 
Geſchäft, welches zurzeit mit 1700 Mk. jährlich verpachtet ift. Zu dieſem Grund» 


Automobile 


Tourenwagen, 
[Stadtwagen, 
Geschäftswagen, 
; Lastfahrzeuge, È 
Motordroschken, 
“ Motoromnibusse. 


Verkaufsstelle 
der Automobil-Abtellung: 
. a ada Königsberg 
FW Eichstädt, r, 
Königstrasse 49/50, 


Rhein. Automobil- 


. 0 
done sli u. Motorenfabrik, 
ag Aktiengesellschaft 


Motoren 


Gas-, Benzin-, Benzol-, Rohöl 
(Diesel- u. Petr oleummotoren 


Sauggasanlagen fürAnthrazit, B 
Braunkohlenbriketts, 
Holzkohlen u. Torf. Fahrbare 
Motoren für landwirtschaftl. 
Zwecke und für Betrieb von 
Baumaschinen, Bandsägen, 
Kinematographen etc. 
Beleuchtungswagen. 


‚ Umsteuerbare 
Schiffsdiesel- Motoren. 


Verkaufsstelle 
der Motoren-Abteilung: 


Otto Ziemen, | 


Danzig, Dominikswall 21. 


Mami. | 


Jüngere Kraft, 


die flott ſtenographieren und Schreibma⸗ 

ſchine ſchreiben kann, wird per ſof. geſucht 

Thorner Dampfmühle Gerson & lo., 
Gerberſtraße 12. 


Verkäuferin kann ſofort eintreten. 
W. Groblewski, Thorn, Cu merſtr. 12. 


77 0 
nd 
Hräulein, 
das richtig ſchreiben und rechnen kann, 
ohne kaufmänniſche Vorbildung, für mein 
Kontor als Anfängerin geſucht. 
A. Irmer, Culmer Chauſſee 1. 


ehrdamen 


lönnen fih melden. 


Gertrud Thober, Friſeuſe, 


Bacheſtraße 2. 
S7 E. i lei 
Aufwärterin man A 
Mellienſtraße 54, 1, r. 
Fr 2 N Ra 


CO: 
Geih-Inrlehn 


gibt ichnellftens Selbſtgeber Marcus, 
Berlin, Schönhauſer Allee 136. (Rückp.) 


14—16 000 Mk. 


auf erſte Stelle zu leihen gejudht. 
Optiker Seidler, 
Aliſtädtiſcher Markt 4. 


25 000 Mark 


ſind, auch geteilt, von ſofort zu vergeben. 
Angebote unter H. W. an die Ge- 


ohne Bürgen, 
Ratenrückzahl., 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


60000 Mark 


Privatgeld, eventl. geteilt, habe im Auf⸗ 
trage an prompte Zinszahler unter zu⸗ 
bringen. Gefl. Adr. an : 

F. Kurz, Sieitin, Grünftr. 34. 


3000 Mark 


fofort zu vergeben. Anfragen unter W. 3 

an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

W I 3 en ſtrebſamen, ſo⸗ 
et el liden Geſchäftsmann. 

Alleininhaber eines gutgehenden Geſchäfts 


mit großem Umſatz und unbedingt ficherer | ; 


Kundſchaft zur Verſtärkung ſeines Be⸗ 
triebs kapitals 

000 Mark 
gegen nur gute Sicherheiten auf 2 bis 3 
Jahre, eventl. Amortiſation. Ang. erbitte 
u. E. P. 11 d. d. Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 
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billig verkäuflich. 

Reinhold. Aliſt. Markt 27, 3. 
ebrauchtes, einfaches Bettgeſtell mit 
Matrape, Korbjefiel, Petroleumhänge⸗ 


N lämpe, Wringmaſchine, Blumentlſch fort⸗ 


zugshalber billig zu verkaufen 
Culmer Chauſſee 36, 2, r. 


Grosse Balnklslen 


hat preiswert abzugeben 
M. Fischer, Aliji. Markt 35. 


cJ 
Beamtenreitpferd, 
„Rojak“, 2 Zoll hoch, ausdauernd und 
hervorragender Traber, ſteht auf der 
königlichen Domäne Muskowenz bei 
Schönſee, Kreis Brieſen, zum Ver⸗ 
kauf. Preis 300 Mark. 


ſteht billig zum Verkauf bei 


gen neue Waskrone, 3 Lampen, ſehr 


ſtück gehören zwei Morgen Land. Als Anzahlung find mindeſtens 8000 Mk. er- 


forderlich. 


Nähere Auskunft erteilt ſchon vorher unſer zuſtändiger a Herr 


Emil Neubecker in Marienwerder Weſtpr., Kehrwieder 


traße 5a, 


Magdeburger Güterbank, 


eingetragene Genoſſeuſchalt m. b. 9. in Magdeburg. 


Magen, Kleider: und Wäſche⸗ 
ſchrauk, Schreibſekretär, kupi. 
Waſchkeſſel. Plüſchportidre, Koms 
mode, Schlaſbank zu verkaufen. 

; Gerberſtraße 20. 


Ein Federkaftenwagen 
meiſter Rettmanskl, E za 


Einfügen nebil Käftg 


billig zu verkaufen. Wo, jagt d. Geſchäfts⸗ 


ſtelle der „Preſſe“. 


Te ckel, ei 15 
Schloßſtraße 16, 2 Tr. 


„30 Zentner Farin 
find mit Mark 53,50 gegen Kaffe abzu⸗ 
geben. Gefl. Angebote unter „Farin“ 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erb. 


113 lark Arbeitspferde, 


geſund und noch Jahre lang gebrauchs⸗ 
fähig, ſtehen zum Verkauf, da Überzählig. 


Domäne Friederikenhof 


bei Schönſee Mpr. 


villig zu verkaufen. Breiteſtraße 11, 3. 


Aallale Payan 
bei Wrotzlawlen 


hat vier Geſpanne gute 


Arbeitspferde 


[wegen Wirtjhaftsveränderung 


vom 7. d. Mts. abzugeben. 


Ein Kolonſalwaren⸗ u. 
Nelilateſſengeſchäft 


iſt zu verkaufen. Gefl. Anfr. u. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Bechſteinflügel, 


gut erhaltener Konzerlſlügel, 
verkaufen. / 
Kaun, Culmer Chauſſee 49. 


, Wohnungspriuft ep 


zu 


für Ehepaar von ſofort gejudt. 


Angebote mit Preis unter Nr. 1000, 


poſilagernd Thorn, erbeten. 


Lcd 0 | 


1 möbl sim. m. Pen. 3.0. Culmerlir.1,1. 
1 möbl. Wohn- u. Schlaf tim. v. fof. 
billig zu verm. Strobandur 15, 2 r. 


Verſetzungshalber 
moderne Wohnung, 4 Zimmer, Bad. 
Balkon, Gas, villig zum 1. Januar zu 
vermieten. y Talſtraße 30. 


Reuitädt. Markt M 


ift eine neu ausgebaute 

Parterre » Hofwohnung, 
3 Zimmer und Küche, per 1. Januar zu 
vermieten. Zu erfragen 


Kalitzki, Brüdenftrağe 14. 
Miltelwohunng oen 25 l zu 


oder 1. April zu vm. 
Ulanenſtraße 6, bei Zühlke. 


a 


= Pirja 


1 einf., möbl, Zimmer 


Ara 


Sitzung 


mittwoch den 6. dezember, 
abends 8½ Ubr, 
Schützenhaus, Vereinszimmer. 


drföverein der Schneider und 
Shueiderinnen 9D. Forn 


heute, Dienstag den 5. Dezember, 
abends 7½ Uhr, 
m Saale Nicolai eine 


öfienl. Versammlung 


ab, in welcher Herr Kollege Krüger- 
Berlin einen Vortrag halten wird. 

Um recht zahlreichen Beſuch der 
Kollegen und Kolleginnen von Thorn 
in der Schneiderbranche wird gebeten. 


Der Vorſtand 
des Ortsvereins der Schneider und 
Schneiderlunen Thorns. 


zu | Berein z. Unterſtätzung J. Arbeil. 


Dienslag den 5. bis Sonnabend den 
9. d. Mts. findet ein 


Weihnachtsverkanf 


von Schürzen, Hemden, Hoſen, Nacht⸗ 
jacken, Strümpfen u. a., die von un- 
ſeren Arbeiterinnen gefertigt ſind, im 
Vereinslokal Windſtr. 5, Eingaug 
Bäckerſtraße, durch Damen 
Vorſtandes ſtatt 


des 


„Hohenzollern. “|; 


Zu dem am Dienstag den 5. d. Mis 


iiris Gen 


ladet ergebenit ein Ww. B. Just. 
Beute, Dienstag: 
Leber⸗, Blut⸗, Grütz⸗ 
Wurſt. 
Laechel, Strobandſtraße. 


TIVOLI 


empfiehlt renovierte 
Kegelbahn. 
E helg 


Mein neu eingeführtes Landbrot 
übertrifft jedes andere Brot im 
Geſchmack. 


Witts Bäckerei, 


Strobandſtraße 12. 


ahnten 


8- u. 14⸗tügig, 


hält vorrätig und empfiehlt 


C Dombrongti t. Buchdruckerei, 


orn. 


Wohnung 


von 2 Zimmern, Entree und Küche und 
etwas Gartenland ift in Rudak in der 
Nähe der Kirche u vermieten. 

B. Kostmann. 


Konſerbatiber Verein Thorn. Bürderverein Thorn 


Heute, Montag den 4. Dezember, 
abends 9 Uhr, 
im kleinen Schützenhausſaale: 


Versammlung. 


ges ordnung: 
Beſprechung über die Frage der 
ſtädtiſchen Jagd und die Theaterfrage, 
welche beiden Gegenftände auf der Tages» 
ordnung der Stadtverordnetenſitzung am 

Mittwoch ſtehen. 

Gäſte willkommen. 
Die Herren Sladtverordneten erlauben 
wir uns zu dieſer Verſammlung beſonders 


einzuladen. 
Der Vorſtand. 


Stadttheater 


Dienstag den 5. Dezember 1911. 
Geſchloſſen. 


Mittwoch den 6. Dezember 1911. 
Außer Abonnement. 
Dauerkarten ungiltig. 
Zweites und letztes Gaſtwiel von 
Frau Agnes Sorma 
vom Deulichen Thealer in Berlin. 


Frou⸗Frou. 
Lose 


zur 19. Badiſchen Pferdelotterie, Bte- 
hung am 19. Dezember d. Js. in 
Baden-Baden, Hauptgewinn im Werte 
von 10 000 Mi, à 1 Mi, 11 Lofe 


10 Mt, 
‘ind zu haben bei 
i Dombrowski, 
königl. Lotterie- Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 4. 


Beinahe 


2 gebildete, verm., junge Damen 


wünſchen mit akademiſch gebildeten Herrn 


in Brieſwechſel 


zu treten. Photographie erwünſcht. Ant⸗ 
wort erbeten unter H. B. E. G., 
haupipoſtlagernd Thorn 1. 


Weihnachtswunſch. 


Wer will mein Kouſinchen fein, ſpäter 
mache ich ſie zur Frau. Welches ältere 
Fräulein, 22—29 Jahre, evangel, mit 
Vermögen, heiratet einen armen, aber 
guten, jungen Mann, evang. königl. Zivil⸗ 
anwärter, hier fremd. Gefl. Ang. bis 
10. 12. unter A, K., poillagernd 
Thorn, erbeten. Damen von außerhalb 
bevorz. Wwe nicht ausgeſchloſſen. Ver⸗ 
ſchwiegenheit ſelbſtverſtändlich. 


Junggeſelle, des Alleinſeins übers 
drüſſig, in geſicherter, hochangeſehener 
Staatsſtellung, mittlere Figur, Mitte 80, 
evangel., ſucht wegen Mangel an Damen⸗ 
bekanntſchaft infolge feiner lſollerten 
Stellung gut fituierte, gebildete Dame, 
auch alleinſtehende Witwe zwecks Heirat. 
Offerten, wenn möglich mit Photographie, 
unter 130 570 bis 8. d. Mis. poſtlagernd 
Thorn, Hauptpoſt. Vermittler verbeten. 
Distretion Ehrenſache. 

Anonym zwecklos. 


Herr, befjerer Handwerker, 


28 Jahre alt, evange iſch, wünſcht mit 
häuslich erzogener junger Dame, junge 
Witwe nicht ausgeſchloſſen, 


zwecks Heirat 


in Verkehr zu treten. Diskretion Ehren⸗ 
ſache. Bildangebote unter „Glück“ an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


20 Mark Belohuun 


zahle demjenigen, der mir den Täter 
nachwelſt, der in der Nacht von Sonntag 
u Montag mein Hängebechen aus 
Meſſing entwendet hat, da es bereits in 
4 Wochen das zweite iſt. i 


Karl Gehrtz, Friſtur, 


Heiligegeiſtſtraße 12. 


10 Mark Belohnung. 


In der Nacht von Freitag zu Sonn⸗ 
abend ſind mir aus meinem Kontor, 
Mellienſtraße 114, eine Poſttelephon⸗ 
lation (Tiſchgehäuſeh, eine Haus⸗ 
telephonitalion, eine runde, ſchwarze 
Kontor⸗Uhr, ein Datumſtempel und 
Kleinigkeiten durch Einbruch entwendet 
worden. ch warne vor Ankauf. 
Obige Belohnung dem der mir den oder 
die Täter ſo nachweiſt, daß ich ſelbigen 
ſtrafrechtlich belangen kann. 

E. H. Jahnke. Thorn, Mellienſtr 114. 
erloren Jag dſto cm Chauſſee 
Gutlau— Thorn. Bitte gegen Bes 

lohnung abzugeben 

Oberſtleutnant Lentze, 

Albrechtſtraße 2. 1. 

Der Stadtauflage vorllegen⸗ 

der Nummer dieſer Zeitung iſt 

ein Proſpekt der Thorner Haarmanu⸗ 

laktur von Karl Gehrtz beige 

jügt, worauf hiermit aufmerkſam gemacht 
wird. 


Caglicher Kalender. 
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Hierzu drei Blätter. 


Nr. 285. 


„In Bereitihaft fein, iſt alles!“ 

Unter dieſer Spitzmarke weiſen die Mittei⸗ 
lungen des Deutſchen Flottenvereins noch ein⸗ 
mal auf die Ergebniſſe der letzten Zeit hin und 
erinnern an die zahlreichen Behauptungen von 
engliſcher Seite über die Kriegsvorbereitungen 
der britiſchen Flotte. Namentlich heben ſie eine 
Mitteilung der „Pall Mall⸗Gazette“ hervor, die 
dieſe Zeitung im Anſchluß an die Faberſchen 
Erklärungen macht: 


„Was wirklich in der Nordſee während 
der Kriſis ſich ereignete, war, wie uns ein 
wohlinformierter Korreſpondent ſchreibt, daß 
die deutſche Hochſeeflotte, die von Kiel nach 
der norwegiſchen Küſte gedampft war, von 
einer britiſchen Turbinenzerſtörer⸗Diviſion 
begleitet wurde, die fächermäßig ausgebrei⸗ 
tet, nie auch nur einen Augenblick während 
der Gefahrperiode ihre Bewegungen aus dem 
Auge verlor.“ 

Die Mitteilungen des Deutſchen Flotten⸗ 
vereins überlaſſen ſelbſtverſtändlich den eng⸗ 
liſchen Blättern die Verantwortung für der⸗ 
artige Nachrichten. Sie weiſen aber auf die 
außerordentliche und ernſte Gefahr hin, die für 
unſere Flotte beſtanden hätte, wenn die Mel- 
dungen auf Wahrheit beruhten. Sie kommen 
zu dem Schluß, daß alle dieſe Ereigniſſe eine 
ernſte Mahnung für uns jeien, unſeren Aufklä⸗ 
rungsdienſt mehr auszubauen und möglichſt 
bald für die Vervollſtändigung der Zahl unſerer 
Panzerkreuzer zu ſorgen. Nicht weniger wichtig 
als dieſe Fage ſei aber die Perſonalfrage, deren 
Löſung unaufſchiebbar erſcheine, „denn“, fo 
fahren die Mitteilungen wörtlich fort, „was 
nutzen uns in gegenwärtiger Lage alle Reſerve⸗ 
ſchiffe, wenn wir nur ein einziges Reſerve⸗ 
geſchwader mit ein Viertel aktiver Mannſchaf⸗ 
ten beſetzen können, während die übrigen drei 
Viertel aus Reſerviſten beſtehen, denen Wochen 
nötig ſind, um ſich wieder in den komplizierten 
Mechanismus der modernen Schiffe einzuleben. 
und der Reſt der Reſerveſchiffe überhaupt keine 
uktiven Mannſchaften erhalten kann.“ Das 
Mindeſte, was in übereinſtimmung mit dem 
Flottengeſetz gefordert werden müſſe, ſo meint 
daher das Organ des Deutſchen Flottenvereins. 
ſei die Indienſthaltung eines dritten Ge⸗ 
ſchwaders. 


Die engliſche Flottenanleihe. 


Als vor einigen Tagen die Nachricht von 
dem umfaſſenden Perſonalwechſel bam, den 
Marineminister Churchill in den leitenden 
Stellen der britiſchen Marine vorgenommen 
hat, kündigten Londoner Blätter zugleich die 
Ausgabe einer großen Anleihe an, deren Ertrag 
dem weiteren Ausbau der Flotte dienen würde. 
Über die Tragweite dieſer Pläne werden jetzt 
Einzelheiten bekannt, deren amtliche Beſtäti⸗ 
gung freilich noch ausſteht. „Pall Mall Gazette“ 
verzeichnet das Gerücht, daß es ſich um einen 
Betrag von mindeſtens ſechshundert Millionen 


Auf heißem Boden. 


Roman von Erika Grupe⸗Lörcher. 
(22. Fortſetzung.) 


ME 

Droben auf der Baſtei, auf den mächtigen 
Feſtungswällen von Manila, ſtand John Maer 
zwiſchen dem Gouverneur und mehreren jpani- 
ſchen Offizieren. 

Die Wälle bauten ſich im impoſanten Vor⸗ 
ſprung bis an den Rand des Meeres und boten 
von der See aus einen trotzigen Anblick. Aber 
in Wirklichkeit waren ſie nicht gefährlich. Das 
Gras auf den Wällen wuchs luſtig jeit Jahr⸗ 
zehnten über Wegen und Geſchützan lagen. 

Während Gouverneur und Offiziere plau⸗ 
dernd auf das Meer hinausblickten, ſtand John 
Maer mit dem Rücken an eine Kanone gelehnt 
und betrachtete Geſchütze und Befeſtigungsan⸗ 
lagen. 

Außerlich bewahrte er ſeine unerſchütterliche 
glatte Ruhe, aber über ſein Denken gingen 
Spott und Lachen. Wenn die Königin Luiſe 
einſt in der denkwürdigen Unterredung mit 
Napoleon geäußert, das Preußen auf den Lor⸗ 
beeren Friedrichs des Großen eingeſchlummert 
ſei, ſo war Spanien auf den viel älteren Lor⸗ 
beeren Philipps II. eingenidt. Es zehrte 
immer noch an jener großen Zeit, und ſo hatte 
man es auch nicht für nötig gehalten, hier in 
Manila, trotzdem es Stützpunkt auf den Phi⸗ 
lippinen war, die mittelalterlichen Feſtungs⸗ 
wälle umzubauen und die veralteten halb ver⸗ 
roſteten Hinterlader aus dem achtzehnten Jahr⸗ 
hundert mit modernen Geſchützen zu vertauſchen. 

In den grauen Augen John Maers arbeite⸗ 
ten Gedanken. Wenn die Eingeborenen ſich hier 
wirklich erhoben, konnten die Spanier mög⸗ 


Nachdruck verboten.) 


„Verkehrsverein Marienburg“ gegründet. 
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Thorn, Dienstag den 5. Dezember 19M. 
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Jrelle. 


(Zweites Blatt.) 


Mark handle. In wohl informierten Kreiſen ken Lärm aus dem Schlafe geweckt. Sie hörten, 


erklärt man dies für äußerſt wahrſcheinlich auch 
ſei Grund zur Annahme, daß die Anleihe obigen 
Betrag überſteigen dürfte. Sie würde natürlich 
als Zuſchlag zu dem üblichen jährlichen Flotten⸗ 
etat aufgenommen werden. Die Vorteile der 
Anleihe feien doppelter Natur, nämlich morati- 
ſcher und materiller. Da in Deutſchland eine 
große Kampagne zur Vermehrung der Flotte 
betrieben werde, ſei es ſehr notwendig, zu bewei⸗ 
ſen, daß England entſchloſſen ſei, den Maßſtab 
von zwei Kielen gegen einen zu wahren. So⸗ 
dann ſei die Beſchaffung hinreichender Docks für 
Dreadnoughts ein ſehr wichtiges Erfordernis, 
zu dem ein erheblicher Teil der Anleihe ver⸗ 
wendet werden ſoll. 
Lord Charles Beresford 

ſagte am Freitag in einer Rede in Portsmouth, 
er freue fih, daß das neue Admiralitätsamt 
einen Kriegsſtab bekommen ſolle. Wenn dieſer 
geſchaffen wäre, ſo würde er über die Flotte be⸗ 
ruhigt ſein. Er erklärte ferner, die plötzlichen 
und ſtarken Veränderungen ſeien ausſchließlich 
auf die deutſch⸗engliſche Kriſis zurückzuführen. 


Provinzialnachrichten. 


Schwetz, 1. Dezember. (Die Errichtung einer 
Überlandzentrale) wird hier geplant. Zu dieſem 
Zweck werden feit einiger Zeit Gefällmeſſungen 
auf dem Schwarzwaſſer unweit des Rittergutes 
Groddeck vorgenommen. An dieſer Stelle kann 
das Schwarzwaſſer derartig angeſtaut werden, 
daß mit geringen Koſten die Wehranlagen gebaut 
werden können. 

Marienwerder, 1. Dezember. (Einen böſen 
Reinfall) erlebten die Gläubiger der vor Jahres- 
feift mittellos errichteten Schneidemühle des Vau⸗ 
unternehmers Joſef Knack aus Schäferei. Dieſer 
geriet in Konkurs, bevor der Betrieb fo recht ber 
gonnen hatte. Heute nun kam die überaus ſtark 
beliehene Schneidemühle zum gerichtlichen 
Zwangsverkauf. Sie wurde von einem Gläubi⸗ 
ger, dem Rentier Janzen, für bare 200 Mk. er⸗ 
ſtanden. Nicht weniger als 27 300 Mk. Hypothe⸗ 
kenforderungen aber ſind glatt ausgefallen. 

Marienburg, 30. November. (Behufs Bil: 
dung eines Verkehrsvereins) hatte ſich heute 
Abend auf Einladung des Herrn Erſten Bürger⸗ 
meiſters Born eine Anzahl Herren eingefunden. 
Nachdem Herr Bürgermeiſter Born die einleiten⸗ 
den Worte und erforderliche Erklärung gegeben, 
wurde einſtimmig der Verein unter dem Namen 
In den 
Vorſtand wurden gewählt die Herren Erſter Bür⸗ 
germeiſter Born als Vorſitzer, Rechtsanwalt 
Diegner Stellvertreter, Rentier Flatow als Kaffie- 
rer, Rechnungsrat Teichert Schriftführer, Pro⸗ 
ſeſſor Dr. Heidenheyn, Provinzialkonſervator 
Schmidt und Gutsbeſſtzer Pohlmann in Katznaſe 
als Beiſitzer. 

Pr. Holland, 1. Dezember. (Über einen auf⸗ 
regenden Vorfall läßt ſich das „Oberl. Volksbl.“ 
folgendes aus Grünhagen berichten: Mittwoch 
abend gegen 10 Uhr wurden die Eigentümer 
Woiffſchen Eheleute, die auf der Grenze zwiſchen 
Grünhagen und Mahrau an der Chauſſee ihr 
einſam gelegenes Anweſen bewohnen, durch ſtar⸗ 


licherweiſe wieder allein mit den Filipinos fer⸗ 
tig werden. Denn das gab nur einen Land⸗ 
kampf. i 

Wenn aber eine andere Macht ſich hinein⸗ 
miſchen würde, vielleicht unter dem Vorwand, 
den unterdrückten Filipinos zu helfen? Ein 
modern bewaffnetes Heer konnte die Spanier 
mit ihren veralteten Schiffen und Geſchützen 
leicht hinausdrängen und ſich dann auf dieſen 
reichen Inſeln ſelbſt feſtſetzen und den Fili⸗ 
pinos einige gute Worte geben. 

Er hatte ſich hier in dieſen wenigen Wochen 
genügend umgejehen, mit ſcharfen Augen hatte 
er beobachtet und wahrgenommen, was andere 
Fremde hier nicht ſahen, und die ſpaniſchen 
hohen Beamten hatten ihn, beſtrickt durch ſeine 
weltgewandte Liebenswürdigkeit, viel im ver⸗ 
traulichen Kreis gehabt. 

Das alles wußte er ſich zunutze zu machen. 
Er war ja mit dieſen Hochſtaplereien, die er ſeit 
Jahren geſchickt in allen möglichen Ländern 
trieb, ſehr günſtig vorangekommen und ſie 
waren intereſſanter, als ſeine anfäng⸗ 
liche Advokatenlaufbahn, in der es für andere 
ſpitzfkindige Prozeſſe auszutüfteln gab, inter- 
eſſanter, als über Bücher gebeugt im Kontor zu 
ſitzen und Soll und Haben gewiſſenhaft zu 
buchen, wie er es zum Schein eine zeitlang in 
Japan getan hatte. > 

Da war es lohnender, einige tauſend Ge- 
wehre, die die modern fortſchreitenden Japaner 
abſchaffen wollten, um ſich neue Waffen ander⸗ 
wärts kaufen zu können, heimlich zu billigem 
Preis zu erwerben und für eine anſehnliche 
Summe als neues Modell mit der Viſitenkarte 
eines amerikaniſch⸗deutſchen Ingenieurs den 
Spaniern hier für die Philippinen weiter zu 
verſchachern. i 


29. Jahrg. 
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wie mehrere Männer ungeſtüm Einlaß begehrten 
und bald darauf mit Axten die Fenſter einſchlu⸗ 
gen und die Tür zu ſprengen verſuchten. In der 
Angſt griff W. zur Schußwaffe, die er glücklicher⸗ 
weiſe im Hauſe hatte, und als die Einbrecher ſich 
anders nicht abſchrecken ließen, ſchoß er durch die 
bereits zertrümmerte Tür. Der Schuß traf 
einen der Räuber ins Geſicht; er 
ſtürzte, und die beiden anderen entwichen, indem 
ſie mehrere Schüſſe abgaben. Während Frau W. 
ſich verſteckte, ſchlich der Mann zu einem Nach⸗ 
barn, um Hilfe zu holen. Der herbeigerufene 
Gendarm aus Grünhagen ſtellte dann noch wäh⸗ 
rend der Nacht feſt, daß der Verwundete der viel⸗ 
fach vorbeſtrafte Arbeiter Reiß aus Pr. Holland 
iſt. Der Schuß hat ihm ein Auge zerſtört, das 
andere iſt derart beſchädigt, daß die Sehkraft 
wohl für immer verloren ſein dürfte. Die beiden 


Entflohenen find zwar bekannt, aber bis 
jetzt haben ſie nicht feſtgenommen werden 
können. 


Tapiau, 30. November. (Beim Baumfällen 
totgeſchlagen) wurde vorgeſtern der Anſiedler Sta⸗ 
witzki⸗Irglacken. Der fallende Baum traf den ca. 
50 jährigen Stawitzki ſo unglücklich, daß er ſofort 
ſeinen Geiſt aufgab. Er hinterläßt eine Witwe 
und einen bereits erwachſenen Sohn. r 

Schmalleningken, 1. Dezember. (Eine Er⸗ 
weiterung des hieſigen Hafens) iſt, wie Graf Ka⸗ 
nig in einer konſervativen Verſammlung mit⸗ 
teilte, von der Regierung geplant. Da aber auf 
preußiſcher Seite kein geeignetes und genügendes 
Terrain zur Erweiterung vorhanden fei, find Ver⸗ 
handlungen mit Rußland angebahnt, das dazu 
paſſende Stück von Rußland zu erwerben oder 
gegen ein anderes auszutauſchen. 

Eydtkuhnen, 1. Dezember. (Das Genick ge⸗ 
brochen) hat ſich der 60 jährige Arbeiter Joſeph 
Tutat von hier. Er fiel auf der Rückfahrt von 
Stallupönen, wo er Kartoffeln umgeladen hatte, 
bei Petrikatſchen vom leeren Rollwagen, brach 
das Genick und ſtarb. 

Aus Oſtpreußen, 30. November. (Verun⸗ 
glückt.) Der 18 jahrige Schreiber der Bahnmeiſte⸗ 
rei Karl Rehfeld aus Gerdauen verunglückte 
geſtern Abend beim Rangieren auf dem Bahnhof 
Skandau bei Kroſchen. Er geriet zwiſchen zwei 
Wagen, wobei ihm der Kopf vollſtändig zerquetſcht 
und ein Bein und Arm abgefahren wurden. Der 
Tod ift, wie die „Raſtenb. Ztg.“ meldet, ſofort 
eingetreten. 

* Bromberg, 3. Dezember. (Der Brand- 
ſtifter,) der den Frankeſchen Holzplatz hier und 
den Jaffeſchen Holzplatz und Mühle in dem Dorfe 
Hohenholm in Brand geſteckt hatte, iſt ermittelt 
worden. Es iſt der Schuhmacherlehrling 
Huſe in Hohenholm. Auf ſeine Ermittelung 
war eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt. 
Huſe ſitzt bereits im Gefängnis. 

d Strelno, 3. Dezember. (Beſitzwechſel.) Das 
bei Strelno belegene, etwa 650 Morgen große Gut 
Bytow, der Firma Zadek Lewin Söhne in Mogilno 
gehörig, ift durch Kauf in den Beji des Grund- 

eſitzers Koſiak aus Kaiſershoh übergegangen. Für 
den Morgen wurden 600 Mark bezahlt. Die Firma 
nahm das Koſiakſche, 310 Morgen große Grundſtück 
für 800 Mark pro Morgen in Zahlung. 

Gneſen, 1. Dezember. (Ein Glückslos der 
preußiſchen Klaſſenlotterie) ſpielen die hieſigen 


[Empfänger und damit für dieſen 


Poſtbeamten; dasſelbe wurde im Mai d. Is. 


mit 30 000 Mark gezogen, in der geſtrigen 
Ziehung fielen 3000 Mark auf dasſelbe. Die 
glücklichen Stephansjünger ſpielen das halbe Los, 
der andere Anteil ſoll im Beſitze eines Landwirts 
aus der Nachbarſchaft ſich befinden. 

Krotoſchin, 1. Dezember. (Selbſtmord auf 
den Schienen.) Die 29 Jahre alte Frau des 
Rotteuführers St. aus P. hat fih auf der Sta⸗ 
tion Friedrichswert von einem Zuge überfahren 
laſſen, wobei ſie ſofort getötet wurde. Sie hat 
die Tat in einem Anfall von geiſtiger Umnachtung 
begangen. 

Birnbaum i. Bojen, 30. November. (Zur 
Hebung der Bautätigkeit.) Die Stadtverordneten 
beſchloſſen in Übereinſtimmung mit dem Magiſtrat, 
den Erbauern von Häuſern mit modernen Drei⸗ 
und Vierzimmer⸗Wohnungen die Gebäudeſteuer⸗ 
zuſchläge auf drei Jahre zu erlaſſen, um auf dieſe 
Weiſe die Bautätigkeit anzuregen. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 5. Dezember. 1910 + Robert 
Herzog von Ehartres. 1909 F Herzog Georg Alexander 
zu Mecklenburg⸗Strelitz. 1905 Gefecht mit Hottentotten 
bei Gubuoms. 1903 F Th. Herzmansky in Wien, her⸗ 
vorragender Architekt. 1902 f Heinrich Quiſtorp, der 
Begründer von Weſtend bei Berlin. 1894 Schlußſtein⸗ 
legung im neuen Reichstagsgebäude. 1891 7 Pedro III., 
der letzte Kaifer von Braſilien, zu Paris. 1870 Man- 
teuffel beſetzt Rouen. — Einzug des Prinzen Friedrich 
Karl in Orleans. 1870 f Alexander Dumas der 
Altere zu Puys, franzöſiſcher Romanſchriftſteller und 
Bühnendichter. 1841 Stiftung des fürſtlichen Haus⸗ 
ordens zu Hohenzollern. 1835 7 Auguſt, Graf v. Platen⸗ 
Hallermund zu Syrakus, hervorragender deutſcher 
Dichter. 1825 * E. Marlitt (Eugenie John) zu Arn⸗ 
ftadt, bekannte Romanſchriftſtellerin. 1795 * Friedrich 
von Hermann zu Dinkelsbühl in Bayern, bedeutender 
Nationalöfonom und Statiſtiker. 1791 + Wolfgang 
Amadeus Mozart zu Wien. 1757 Friedrichs des 
Großen Sieg bei Leuthen. 


Thorn, 4. Dezember 1911. 

— (Im Poſtſcheckverkehr) iſt den Konto⸗ 
inhabern fortan geſtattet, bei Einſendung von Poſt⸗ 
checks, deren Betrag an Empfänger im Auslande 
mittels Poſtanweiſung ausgezahlt werden ſoll, dem 
Scheck ein ausgefülltes Formular zur inter⸗ 
nationalen Poſtanweiſun OLE Der Scheck⸗ 
ausſteller erhält hierdurch die N A auf dem 
Abſchnitte der Poſtanweiſungen Mitteilungen für 
den Empfänger niederzuſchreiben. Der Poſfſcheck iſt 
in dieſem Falle vom Ausſteller unterhalb der 
Datumsangabe mit dem Vermerk „mit beigefügter 
Poſtanweiſung“ zu verſehen. Nach welchen Ländern 
Mitteilungen auf dem Poſtanweiſungsabſchnitt nicht 
zuläſſig ſind, ergibt der Briefpoſttarif. 

— (Aufſchrift für Poſtſendungen 
nad fremden Ländern.) Abſender von Poft- 
ſendungen nach Ländern, wo die deutſche c Ruß 
wenig oder garnicht gebräuchlich ift, z. B. nach Ruß⸗ 
land, Spanien, Portugal, Italien, Griechenland 
Amerika, tun gut, zur Bezeichnung des Empfängers 
in der Aufſchrift die Sprache des Beſtimmungs⸗ 
landes oder eine andere dort bekannte Sprache an⸗ 
zuwenden, mindeſtens aber die Aufſchrift in latei⸗ 
niſchen Schriftzügen abzufaſſen. Die Nichtbeachtung 
dieſer Vorſichtsmaßregel kann, wie die Erfahrung 
lehrt, da in jenen Ländern deutſche Schriftzüge 
nicht bekannt ſind, die Rückſendung oder wenigſtens 
eine Verzögerung der Aushändigung an den 
owie u für 
en Abſender große Anannehmlichkeiten zur Folge 

aben, : 


— 


Als John Maer hier heute Gelegenheit 
hatte, ſich recht gründlich auf den Fortifikations⸗ 
bauten umzuſehen, faßte er den Plan in 
kurzer Zeit nach Amerika zu reiſen. Er würde 
Nutzen aus ſeinem hieſigen Aufenthalt ziehen 
und bei der amerikaniſchen Regierung an ge⸗ 
gebener Stelle in aller Heimlichkeit Mitteilun⸗ 
gen machen, denn die Vereinigten Staaten 
breiteten ihre Hände aus nach Kolonien. Und 
die Philippinen — 

Da kam der Gouverneur auf ihn zu. „Sehen 
Sie nur, Herr von Koltz!“ rief er ihm in ſeiner 
jovialen, lebhaften Art entgegen, „es gibt von 
hier aus ein prächtiges Bild zu ſehen, das Sie 
gewiß intereſſiert.“ 

Er führte John Maer, der mit einem Ruck 
aus ſeinen Kombinationen aufgeweckt und wieder 
ganz Liebenswürdigkeit, ganz Zuvorkommen⸗ 
heit war, um einen großen Vorſprung des 
Walles herum. Da bot ſich ihm ein grandioſes 
Bild. 


Am Afer des Meeres kniete eine tauſend⸗ 


köpfige Menge in mächtigem Halbkreis um den 
Erzbiſchof von Manila, der ein feierliches Te⸗ 
deum zelebrierte. 

Von hier aus trug der Seewind den feier⸗ 
lichen, brauſenden Geſang herauf. 

„Zum Dank für die Errettung aus der ent⸗ 
ſetzlichen Erdbebenzeit veranſtaltet der Erz⸗ 
biſchof dieſes Tedeum,“ ſagte der Gouverneur 
zu John Maer und entblößte das Haupt. 

Und nach einer kurzen Pauſe der Andacht 
fuhr er fort: „Sehen Sie, eine ſolche iber- 
brückung der Klaſſen finden Sie in Manila 
kaum wieder, aber das Gefühl, daß das Unglück 
ſie gleichmäßig betroffen, der Dank, daß ſie aus 
dieſer Kataſtrophe lebend hervorgegangen find, 
läßt die Überlebenden hier fh einmütig au- 


ſammenfinden. Dort kniet hoch und niedrig 
nebeneinander, jung und alt. Europäer, Fili⸗ 
pinos, Chineſen. Keine Kirche würde dieſe 
Menge fallen. Und unter dem freien Himmel, 
am Rande des gewaltigen Meeres, gibt die 
Natur einen majeſtätiſchen Rahmen.“ 

„Sind eigentlich viele Menſchen durch das 
Erdbeben vernichtet?“ fragte John Maer mit 
äußerem Intereſſe, während er ſoeben im 
Stillen von dieſer neuen 
überlegte, daß hier in der Bai von Manila bei 
einem Seekampf die Spanier wie in einer 
Mauſefalle gefangen ſäßen, wenn ſie nicht recht⸗ 
zeitig aufs hohe Meer vor den Feind kämen. 

„O ja! Die Statiſtik iſt allerdings noch nicht 
ganz abgeſchloſſen. Es ſind zwar nur Filipinos 
und Chineſen erſchlagen worden und einige 
ſpaniſche Soldaten. Aber Sie wiſſen doch, daß 
Donna Sylvia, die reizende, junge Frau von 
Sennor Beermann, faſt ein Opfer des Erd⸗ 
bebens geworden wäre?“ 

Jetzt horchte John Maer voller Intereſſe 
auf. Er hatte ſeit jenem Abend, als er ſie un⸗ 
vermutet als Herrin des Hauſes wiederfand, ſie 
nicht mehr geſehen und vermied es, nach ihr zu 
fragen. ; 

Aber eigentümlicherweiſe beſchäftigten ſich 
ſeine Gedanken viel mehr mit ihr, ſeitdem ſie 
ihm abweiſend begegnet war. Das hatte den 
Reiz für ihn erhöht, mit dem ſie immer für ihn 
umgeben geweſen war. Er hatte es ſich ſo hübſch 
gedacht, den netten Flirt mit ihr, der ihm die 
Seereiſe verkürzt hatte, hier nun weiter fortzu⸗ 
ſetzen. Er kannte ja die Frauen ſo vieler zi⸗ 


viliſierter Länder, er meinte auch Sylvia ganz 
genau zu kennen. Ganz ruhig wartete er ab, 
denn er mußte ihr ja über kurz oder lang in der 
Geſellſchaft doch wieder begegnen, beſonders wo 
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— (Staatsdarlehen an untere Be⸗ 
amte und Arbeiter zum Bau von 
Eigenhäuſern.) Es wird beabſichtigt, auch 
im Jahre 1912 Staatsdarlehen an untere Beamte 
und Arbeiter der Eiſenbahnverwaltung zur Here 
ſtellung von Eigenhäuſern (Cins und Zweifa⸗ 
milienhäuſern) zu gewähren. Es können nur 
ſolche Bedienſtete berückſichtigt werden, an deren 
ein erheblicher Wohnungsmangel 
herrſcht, und die vorausſichtlich an dieſem Orte 
dauernd bleiben werden. Auch können Unterbe⸗ 
amte, die in abſehbarer Zeit in mittlere Beamten⸗ 
Hellen aufrücken werden, Staatsdarlehen nicht er⸗ 

alten. 

— (Die endgiltigen Ergebniſſe 
der Viehzählung) vom 1. Dezember 1910 
liegen jetzt vor. Darnach waren in Weſtpreußen 
259 605 Pferde, 685012 Stück Rindvieh, 431445 
Schafe, 1 017 844 Schweine. Davon entfallen auf 
den Reglerungsbezirk Danzig 92 801 Pferde, 
226 108 Stück Rindvieh, 76 603 Schafe, 308 858 
Schweine; auf den Regierungsbezirk Marienwer⸗ 
der 166 804 Pferde, 
354 842 Schafe, 718 986 Schweine. 

— (Über die Bautätigkeit in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen) berichtet die Berliner 
„Toninduſtrie⸗Ztg.“ wie folgt: Die Proving Dft- 
preußen gab im Oktober dem Baugewerbe in 
ſeiner Geſamtheit noch umfangreiche und lohnende 
Beſchäſtigung. In Königsberg war die Bautätig⸗ 
feit ebenfalls recht rege, während in Inſterburg 
das Leben auf dem Baumarkte etwas ſtiller ge⸗ 
worden iſt. Weſtpreußen hatte bereits 
unter der Ungunſt der Witterung bis zu einem 
gewiſſen Grade zu leiden. Danzig bot das⸗ 
ſelbe Bild, wie in den letzten Monaten; es hatte 
ſich nichts Weſentliches geändert. In Elbing 
ruht die Bautätigkeit geradezu vollſtändig, wäh⸗ 
rend in Graudenz etwas Zurückhaltung ge⸗ 
übt wurde. In Thorn wurden dagegen noch 
einige Bauten in Angriff genommen. 

— (Der deutſche Automobiltag), 
der im Juni 1912 in Danzig ſtattfinden follte, 
iſt nach Dresden verlegt worden. Wohl aber 
wird die Tourenfahrt für kleine Wagen die aus 
Anlaß dieſer Tagung unſeren Oſten berühren 
ſollte, belbehalten; ſie wird wahrſcheinlich am 18. 
Juni in Danzig beginnen, um am 22. Juni in 
Dresden zu endigen. i 

— G(Kartoffelernteſchätzung in 
Weſtpreußen) für den Herbit 1911. Je nach 
Gegend, Boden und Sorte ſtehen Erträge von 
130 Ztr. pro Hektar und ſolche bis zu 800 Ztr. 
pro Hektar gegenüber. Im Durchſchnitt ſind in 
der Provinz vom Hektar 302 Ztr. geerntet wor⸗ 
den gegen 323 Btr, im Vorjahre und 281 Zir. 
im Jahre 1909. Am meiſten waren angebaut: 
Wohltmann, Märker, Induſtrie, Weltwunder und 
Sileſia. Die Stärkeerträge ſind recht hoch. Die 
zahlenmäßigen Angaben, die darüber gemacht ſind, 
bewegen ſich zwiſchen 16,1 Proz., was ſelten war, 
und 24 Prozent. 

— (Eine Verminderung des 
Schreibwerks) jol auch in den Standes⸗ 
ämtern erfolgen. Der Miniſter des Innern 
hat angeordnet, daß, entſprechend den mehrfach 
von Standesbeamten geäußerten Wünſchen, den⸗ 
jenigen Standesämtern, deren Bezirk mehr als 
50 000 Seelen umfaßt, geſtattet ſein ſoll, für die 
Eintragung der häufiger vorkommenden Randver⸗ 
merke in die Standesregiſter Vordruckſtempel be⸗ 
nutzen zu dürfen. 


— (Beförderung ruſſiſcher Rück⸗ 
wanderer.) Nach einer Mitteilung der Eiſen⸗ 
kurzem ein mit 


A RT Danzig iſt vor 
ruſſiſchen Rückwanderern beſetzter Wagen der Hol- 
ländiſchen Staatseiſenbahn, der von einem Bea nten 
der „Uranium Steamſchip sompa Ltd.“ be⸗ 
gelte worden iſt, verſchloſſen in Illowo ange⸗ 
ommen. Das Verſchließen fol eigenmächtig von 
dem Begleiter vorgenommen, von den Eiſenbahn⸗ 
bedienſteten aber ſtillſchweigend geduldet worden 
ein. Nach der Betriebsordnung ijt ein derartiges 

rfahren durchaus unzuläſſig. Das Zugperſonal 
hat, worauf amtlich hingewieſen wird, das Ber- 
ſchließen der Wagen mit ruſſiſchen Rückwanderern, 
die nicht als Gefangene pira als Reiſende zu 
betrachten ſind, weder ſelbſt zu veranlaſſen, noch zu 
fol wenn es von anderer Seite bewirkt werden 
ollte. - 

— F für den Bau⸗ 
zuſtand von iſenbahnbrücken.) Mit 


er jetzt der erklärte Liebling des Gouverneurs 
war. Da jetzt nach dem Schrecken des Erd⸗ 
bebens die geſellſchaftlichen Veranſtaltungen 
ruhten, fiel es ihm nicht auf, daß er Sylvia 
nirgends ſah. 

„Die junge Frau Beermann? Wie dam 
das? fragte er zurück. 

„Sie wurde in ihrer Wohnung vom Erd⸗ 
beben überraſcht und rettete ſich nicht rechtzeitig 
ins Freie, da ſie die Gefahr nicht kannte. Ihr 
Gatte ſuchte ſie unter eigener Lebensgefahr. 
Aber als er ſie fand, wurde ſie vor ſeinen Augen 
von einem niederſtürzenden Schrank getroffen. 
Dann ſoll er ſie unter den größten Anſtren⸗ 
gungen über die Trümmer beſinnungslos herz 


ausgetragen haben —“ 


John Maer biß die Lippen zuſammen. 
Etwas wie Eiferſucht quoll in ihm auf. Er 
wollte es nicht gern glauben, daß Herbert Beer⸗ 
mann Sylvia liebte. 

„Ihr Haus, wenigſtens das obere Stockwerk 
mit ihrer Wohnung, iſt vom Erdbeben furcht⸗ 
bar demoliert worden und Donna Sylvia lag 
ſeit Wochen ſchwer krank draußen im Landhaus 
von Ignatio Tajo,“ fuhr der Gouverneur fort. 
„Es iſt für uns etwas peinlich, daß Sennor 
Beermann die Gaſtfreundſchaft von Tajo unter 
dieſen Umſtänden annehmen mußte, denn wir 
müſſen uns immer vorſichtiger von Tajo ab⸗ 
ſondern. Zum Glück iſt ja nun die Bodega in 


die Hände von Sennor Beermann übergegan⸗ 


gen, und ſo hat die Regierung ihn mit einem 
pharmazeutiſchen Auftrag für einide größere 
Städte im Innern beauftragen können.“ 


458 904 Stück Rindvieh 1 


Rückſicht auf die in letzter Zeit vorgekommenen 
Fälle, bei denen durch Schadhaftwerden baulicher 
Anlagen im Bereich der Waſſerbauverwaltung für 
die Allgemeinheit Schäden und weitgehende Ge⸗ 
fahren entſtanden ſind ſowie im Hinblick auf die 
letzten Eiſenbahnunfälle in Frankreich hat der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten in einem Erlaß 
dafür Sorge getragen, daß Eiſenbahnbrücken ſowie 
ſonſtige bauliche Anlagen, deren Schäden erhebliche 
Gefahren für die Allgemeinheit zur Folge g en 
können, nach dem Eintritt ungewöhnlicher Bee 
niſſe (Hochwaſſer uſw.) in eingehendſter Weiſe 
unterſucht werden. Ebenſo hat eine derartige 
Anterſuchung jährlich einmal und regel näßig 
wiederkehrend zu erfolgen. Die Ortsbaubeamten 
ſind angewieſen worden, dieſe Unterſuchungen ent⸗ 
weder ſelbſt vorzunehmen oder durch die ihnen bei⸗ 
gegebenen Regierungsbaumeiſter ausführen zu 
laſſen. Sind nach dem Ergebnis der Unterjuhungen 
bauliche Maßnahmen notwendig, ſo ſollen dieſe ſo⸗ 
fort auf dem vorgeſchriebenen Wege eingeleitet 
werden, ſodaß irgendwelche Schäden, die ſchlimme 
Folgen nach ſich ziehen können, rechtzeitig ver⸗ 
mieden werden. i 
— (Generalverjammlungder Klein⸗ 
te Culmſee⸗Melno.] Am 
2. d. Mts. findet in Culmjee im Rathauſe eine 
ordentliche Generalverſammlung der Kleinbahn⸗ 
Aktiengeſellſchaft Culmſee⸗Melno ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſteht u. a. Bericht des Vorſtandes 
und des Aufſichtsrats über den Vermögensſtand und 


die Verhältniſſe der Geſellſchaft, Bilanz für das 11 


Geſchäftsjahr 1. Juli 1910 — 30. Juni 1911, Ge⸗ 
nehmigung der Bilanz und Beſchlußfaſſung über die 
Verwendung des Reingewinnes, Erteilung der Ent⸗ 
laſtung, Statutenänderungen, Wahlen zum Muf: 
ſichtsrat. 

— (Kleinbahn Culmſee⸗Melno.) Laut 
Geſchäftsbericht der Kleinbahn⸗Aktiengeſellſchaft für 
das Geſchäftsjahr 1. Juli 1910 bis 30. Juni 1911 
betrugen die Einnahmen 194866 Mark (gegen 
152 822 Mark im Vorjahre), die Ausgaben 121 588 
Mark (gegen 117 236 Mark im Vorjahre), ſodaß 
ein Überſchuß von 73 278 Mark (gegen 35 585 Mark 
im Vorjahre) verbleibt. Der Reingewinn beträgt 
51 299 Mark, ſodaß eine Dividende von 1% Prozent, 
d. i. auf 2 385 000 Mark Aktien 39 750 Mark, zur 
Verteilung kommen wird. 

— (Goppernitusderein) Auf der 
Tagesordnung der Dezemberſitzung, die am näch⸗ 
ſten Donnerstag, abends 8.30 Uhr im Fürſten⸗ 
zimmer des Artushoſes ſtatltfinden wird, ſtehen 
neben Mitteilungen des Vorſtandes die Wahlen 
für das kommende Vereinsjahr und zwar die des 
Vorſtandes, der drei Mitglieder für die Muſeums⸗ 
deputation und der beiden Rechnungsprüfer. Zur 
Aufnahme als ordentliche Mitglieder haben ſich 
Si Herren gemeldet. In dem wiſſenſchaſtlichen 

eile wird Dr. Goldmann einen Vortrag 
halten, zu dem die Einführung von Gäſten er⸗ 
wünſcht iſt. Das Thema lautet: „Die Frage 
nach den Grenzen der Naturerkenntnis“. — Kars 
ten zu dem am Montag den 11. Dezember, in der 
Aula der Knaben⸗Mittelſchule ſtattfindenden 
Vortrage des Dozenten an der Kalſer Wilhelm: 
Akademie in Poſen, Prof. Dr. Breſht über 
„Die Entſtehung und das Weſen der modernen 
Lyrik“ ſind in der Buchhandlung des Herrn 
Schwartz zu haben. 


— (Mängergeſangverein Lieder⸗ 


Trama) Am Sonnabend feierte der Verein in den 


Sälen des Artushofes ſein 33. Stiftungsfeſt mit 
Konzert und Ball. Den inſtrumentalen Teil des 


Konzerts führte die Kapelle der 15er unter Leitung 


des Herrn Obermuſikmeiſters Krelle aus, der durch 
Gewähltheit des 1 wie Feinheit der Aus⸗ 
führung ein genußreiches Symphoniekonzert daraus 
machte, wozu auch die Violinſoli des Herrn 
Köppen nicht wenig beitrugen, der die Cavatine 
von Raff und, als Zugabe, eine Mazurka von 
Weniawski brillant vortrug, durch den großen, 
ſtrahlenden Ton ſeiner neuen Geige überxaſchend. 
Nach dem erſten Teile des Inſtrumentalkonzerts 
hielt der Vorſitzer des Vereins Herr Kaufmann 
Güte eine Anſprache, in der er die zahlreich Cr- 
chienenen begrüßte und ſodann den Jahresbericht er⸗ 
ſtattete. Danach zählt der Verein 40 aktive Sänger, 
wie im Vorjahr, und 104 paſſive Mitglieder, gegen 
95 im Vorjahr. Durch den Tod hat der Verein zwei 
brave Sangesbrüder verloren: am 28. April Ober⸗ 
Aale Möller, am 7. November Poſtſekretär 
ilienthal; von den paſſinen Mitgliedern am 4. 
Februar Rentier Zittlau. An Feſtlichkeiten wurden 
veranſtaltet das Stiftungsfeſt, ein Winter- 
Vergnügen in Form eines Bauernfeſtes und ein 
Sommerausflug nach Weißhof. Nachdem Herr 
Salger durch Verzug das Amt des Dirigenten 
niedergelegt, übernahm dieſes der aus Brieſen nach 
Thorn berufene Herr Lehrer Geyer; der innige 


„Es ſcheint Donna Sylvia beſſer zu gehen, 
da Sennor Beermann die Reiſe ins Innere an⸗ 
getreten hat!“ miſchte ſich nun einer der ſpa⸗ 
niſchen Offiziere ins Geſpräch, der für die junge 
blonde deutſche Frau rege Sympathie hatte. 

„So? Sennor Beermann hat die Reiſe ſchon 
angetreten?“ wiederholte John Maer mit 
einem Intereſſe, das nur oberflächlich klang. 

Aber ſeine Gedanken arbeiteten weiter, und 
während der ganzen Rückfahrt, die die Herren 
dann in ihren Equipagen antraten, beſchäftigte 
ihn dies Geſpräch. 

Es war ein köſtlicher Abend, der nach den 
wochenlangen Regengüſſen doppelt willkommen 
war. 

Der Gouverneur bat John Maer, zu bleiben, 
nachdem die anderen Herren ſich verabſchiedet 
hatten. Und während der Adjutant ſich in den 
Palaſt begab, um im Arbeitszimmer des Gou⸗ 
verneurs nach eingetroffenen Zeitungen, Akten 
und Berichten zu ſehen, promenierte der Gou⸗ 
verneur im Park auf und ab und zeigte voller 
Stolz ſeinen kleinen zoologiſchen Garten, den er 
ih zur Liebhaberei angelegt hatte. 

Der hohe Herr war aufgeräumt und guter 
Dinge, wie immer, wenn man nicht von Amts⸗ 
geſchäften ſprach. Mit Wohlgefallen ſpielte er 
mit all den wunderbaren, ſchillernden Vögeln. 
die zahm an die Gitter der Käfige flog 

Da bam der Adjutant zurück, die Aktenmappe 
in der Hand. 

„Bringen Sie für 


noch Arbeit heute 


Landwirt Grüning in Luba 


Wunſch des Vereins ſei, noch viele Jahre gemeint 
jam mit ihm zu wirken. Zum Schluß gedachte Red⸗ 
ner der alle bewegenden politiſchen Lage, der im 
alten Jahre drohenden Kriegsfurie, die, wenn ſie 
nicht gebannt worden, auch manchen Sänger dem 
Verein entzogen, vielleicht für immer, und der mit 
Spannung erwarteten Reichstagswahlen im neuen 
Jahre, die von allen Parteien leidenſchaftlich ge⸗ 
führt werden würde. Möge dieſer Kampf aber aus⸗ 
fallen, wie er wolle, im Herzen und mit der Tat 
find wir Sänger eins in der Treue zu Kaifer und 
Reich. And ſo wollen wir auch heute deſſen peen 
ken, dem unjre Herzen in Liebe entgegenſchlagen: 
Se. Majeſtät unſer Kaiſer und König Wilhelm II. 
hoch! Hierauf begannen die geſanglichen Vor- 
träge: Waldabendſchein, Aus der Jugendzeit, Wach 
auf, Anterm Lindenbaum, Heimkehr, Gebet wäh⸗ 
rend der Schlacht und das Walzeridyll mit Or⸗ 
cheſter „Ein Sonntag auf der. Alm“ von Koſchat. 
Dies erſte Konzert unter dem neuen Dirigenten 


forderte zu ſchärferer Kritik heraus aber es war 
kaum etwas auszuſtellen, außer daß die Tom 
ſchwellung bei der Stelle: „war al les leer“, 


ſtärker war, als die piano gehaltene Strophe ver⸗ 
trug, und deshalb etwas ſchulmäßig erſchien; bei 
einigen Forteſtellen in hoher Lage hätten auch die 
erſten Tenöre etwas zurückhaltender ſein können. 
Was Kunſtmäßigkeit des Vortrages betrifft, jo 
ſteht der Verein auf der durch die früheren Diri⸗ 
genten erlangten hohen Stufe, zu der er ſich beglück⸗ 
he darf. An das Konzert ſchloß ſich gegen 
Uhr der Ball. 5 

— (Der dete an üßartillerie⸗ 
verein) veranſtaltete am geſtrigen Sonntag in 
den Räumen des Artushofes die übliche Barbara⸗ 
feier, die ſehr gut beſucht war. Das Konzert wurde 
von der Kapelle des Fußartillerie⸗Kegiments Nr. 11 
ausgeführt. Das ſorgfältig ausgewählte und a 
durchgeführte Programm erntete reichen Beifall. 
Verſchönt wurde der Abend durch ſechs Grata; 
vorträge der Geſang⸗Abteilung des Fußartillerie⸗ 
vereins. Obwohl die Abteilung erft kürzlich be⸗ 
gründet iſt, bot ſie doch bei dem guten Stimm⸗ 
material recht anerkennenswerte Leiſtungen. Big 
auf den „Gotenzug“ von Schwalm waren es meiſt 
Volkslieder, die zum Vortrag kamen und beifällig 
aufgenommen wurden. Nach Erledigung des reichen 
Programms begann der Tang, bei dem den Teil- 
nehmern verſchiedene kleine Überraſchungen geboten 
wurden. Viel Heiterkeit brachte wiederum die be⸗ 
liebte Saalpoſt. Erſt am Morgen fand das wohl⸗ 
gelungene Feſt ſein Ende. 

— ee e eines Soldaten⸗ 
heims) wurde am geſtrigen Sonntag in der Bap⸗ 
liſtengemeinde, Heppnerſtraße, vollzogen. Genannte 
Gemeinde hat ihren Bibelſtundenſaal zu obigem 
Zweck herrichten laſſen und bietet den Soldaten 
Unſerer Garniſon eine neue, vorübergehende Heim⸗ 
ſtätte. Eine ganze Anzahl Soldaten hatten der 
Einladung Folge geleiſtet, die vor Beginn der 
Sieh ein freies Abendbrot erhielten. it dem 

ingen eines gemeinſamen Liedes wurde die Feier 
eröffnet, worauf Herr Prediger Krampen eine 
Einweihungsanſprache hielt. Ein Offizier refe⸗ 
rierte über Zweck und Ziel eines So een 
und dem Referenten ſchloſſen ſich noch einige Herren 
mit kurzen Anſprachen an. Manches Schöne in 
Poeſie und Proſa wurde dann noch vorgetragen, 
und mit einem Gebet für Kaiſer und Vaterland 
und die neubegonnene Arbeit pe der Vereins⸗ 
vorſteher Herr F. Scheffler, die Feier. 

— (Für die Hausbeſitzer.) Bei dem 
jetzt eintretenden Winter iſt es des Hausherrn 
rößtes Intereſſe, wenn er die Kanaliſationsan⸗ 
agen, Waſſerleitung woo ENT gut vor dem 
Einfrieren zu ſchützen ſucht. Bein Einfrieren der 
Bleirohre werden zunächſt die Wände derſelben 
ausgeweitet und erhalten ſo ſchwache Stellen. Das 
Eis nimmt bekanntlich einen größeren Raum als 
das Waſſer ein. Nach wiederholtem Einfrieren 
entſteht dann ein Rohrbruch, weil die . Waßßer. 
Bleiwände den in der Leitung vorhandenen er 
druck von etwa 4 Atmoſphären nicht mehr vertragen 
und alsdann durch das ausſtrömende Waſſer oft ein 
erheblicher Schaden verurſacht wird, Zugefrorene 
Ausgußrohre aber ſind für jeden Gebrauch un⸗ 
möglich oder das Gußeiſen platzt ebenfalls an ver⸗ 
borgenen Stellen, und das ausfidernde Schmutz⸗ 
waſſer verbreitet üble Gerüchte und verkrebſt zum 
mindeſten die Wände. Jeder ſorge daher dafür, daß 
die geſamte Anlage froſtfrei wird durch Verpacken 
mit Torfmull oder Säge mehl und ſichere ſich To 
gegen entſtehendes Unheil. 

— (Vom Rittergut 
Thorn.) Durch verſchiedene Zeitungen geht die 
Mitteilung, daß das 2500 Morgen große Rittergut 
Bielawy bei Thorn, Herrn Ba ‚gehörig, an den 

nia für 560000 Mari 
verkauft jei. Dieſe Meldung ift unzutreffend; 
Bielawy ijt bisher nicht verkauft. 

— (Falſche Fünfmarkſtücke) ſind in 

letzter Zeit wieder in verſchiedenen Orten, beſon⸗ 


Bielawy bei 


„was nicht dringend iſt, nehmen wir morgen 
früh durch. Iſt etwas wichtiges da?“ 

Der Adjutant übergab ein Kuvert. Als der 
Gouverneur das Schreiben überflogen hatte, 
ging ein Schatten über ſein joviales Geſicht 
und ein kräftiger ſpaniſcher Fluch entfuhr 
ſeinen Lippen. 

„Schlechte Nachricht, 

John Maer zurückhaltend. 

„Ach, dieſe Rekollekten!“ entgegnete der 
Gouverneur ungehalten, „ſie haben mir einen 
zweifelhaften Dienſt erwieſen. Ich erhalte da 
eben die Nachricht, daß in dem großen Prozeß 
den das Rekollektenkloſter mit Ignatio Tajo 
um ein großes Stück Reisland ſeit zwei Jahren 
führte, das Kloſter gewonnen hat. Es iſt ja 
natürlich für uns nur günſtig, daß Tajo in 
ſeinem Grundbeſitz ärmer wird und daß ſeine 
Macht und ſein Einfluß verringert wird — 
aber — jetzt — gerade in dieſem Zeitpunkt.“ 

„Und warum iſt der Zeitpunkt beſonders 
ungünſtig?“ fragte John Maer. 

„Ich werde gleich hinaufkommen, arbeiten 
Sie unterdeſſen die anderen Sachen in meinem 
Arbeitszimmer durch!“ ſprach der Gouverneur 
zum Adjatanten, der ſich in den Palaſt zurück⸗ 
begab, dann wandte er ſich zu ſeinem Gaſt und 
ſchlug die ſtilleren Wege des Parkes ein: 

„Wir ſind gerade an den Augenblick ange⸗ 
kommen, wo das Wartejahr, das ich nach den 
vorjährigen Unterhandlungen ausbedungen, 
abgelaufen iſt, und die Eingeborenen nach dem 
erſten beſten Vorwand ſuchen, um losſchlagen 


Exzellenz?“ fragte 


Abend?“ rief der Gouverneur ihm entgegen, zu können. Und nun kommt gerade dieſe Un⸗ 


der 


ders in Oſtpreußen, in Umlauf gekommen. Die 
Falſchſtücke beſtehen aus einer Zinnlegierung und 
find in einer von einem echten Stück abge⸗ 
nommenen Form gegoſſen. Sie tragen das 
Münzzeichen A und die Jahreszahl 1907 und find 
ſchwach verſilbert, ſodaß ſie von echten Münzen 
nur schwer zu unterſcheiden find. 

— (Schwurgericht.) Anſtelle dispenſterter 
Geſchworener find folgende Erſatzgeſchworene aus⸗ 
9 Rittergutsbeſitzer Hermann e 
lewo, Rittergutsbeſitzer 
Zakrzewko, Gutsbeſitzer Peters⸗ Oſſetwo, Hotel⸗ 
beſitzer ab Sand⸗Thorn, Kaufmann Heinrich 
Goetſchel⸗Thorn, Gutsverwalter Oskar Geiger- 
Mortung, Rittergutsbeſitzer Ernſt Branzka⸗Girkau, 
Waſſerbauinſpektor Alfred Foerſter⸗Thorn, Guts- 
beſitzer Kurt Feldkeller⸗Kleefelde, Rittergutsbeſitzer 
Boleslaus Oſſowski⸗Montowo, Rittergutsbeſitzer 
Dr. Otto Strübing⸗Storlus, Kreisbaumeiſter Max 
Krauſe⸗Thorn, Brauereibeſitzer Ernſt Thoms- 
Podgorz, — In der am Montag den 11. d. Mts. 
beginnenden Schwurgerichtsperiode kommen folgende 
Straffälle zur Verhandlung: Montag 
11. Dezember, gegen die Dienſtmagd Marianne 
Pokojski aus Groß Ballowken und Beſitzer Guſtav 
Templin ebendaſelbſt wegen Meineid; er⸗ 
teidiger Rechtsanwalt Warda und Rechtsanwalt 
Dannhoff. Dienstag, 12. Dezember, gegen die 
Arbeiter Johann Duda, ohne ae Wohnſitz, Ar⸗ 
beiter Vinzent Skisniewski, ohne feſten Wohnſitz, 
und Schloſſer Alfons Osmanski aus Lautenburg 
wegen Raubes; Verteidiger Rechtsanwalt 
Dannhoff, Rechtsanwalt Mielcarziewicz und Nechts⸗ 
anwalt Juſtizrat Radt. Mittw och und Don- 
nerstag, 13. und 14. Dezember, gegen den Kauf⸗ 
mann Joſef Kolecki und die Kaufmannsfrau Petro⸗ 
nella Kolecki aus Lautenburg wegen Konkurs⸗ 
verbrechen und Meineid; Verteidiger 
Rechtsanwalt Juſtizrat Feilchenfeld und Rechts⸗ 
anwalt Warda. Freitag, 15. Dezember, gegen 
den Beſitzer Albert Karaszewski aus Bachau wegen 
Tötung; Verteidiger Rechtsanwalt Miel⸗ 
carziewicz. Sonnabend, 16. Dezember, gegen 
den Zimmerpolier Adam Orzechowski aus Michelau 
wegen Meineid; Verteidiger Rechtsanwalt 

uflirat Feilchenfeld. — Noch nicht angeſetzt iſt der 
egen den Ar⸗ 


Adam von zarlinski⸗ 


ermin in fot enden drei Sachen: 
beiter Wol aag, ohne Ab ohnſitz, wegen 
Raubes; Verteidiger Rechtsanwalt Juſtizrat 
Aronſohn. Gegen den Zimmergeſellen ilhelm 
Konrad aus Burg bei Magdeburg und den Beſitzer 
Leopold Pankratz aus Gupp wegen Tötung; 
Verteidiger Rechtsanwalt ielcarziewicz. Gegen 
die unverehelichte Marta Kurkowski aus Siemann 
wegen Kindesmord; Verteidiger Rechts⸗ 
anwalt Wilk. 


— i In der Sitzung am 
Sonnabend, in der Herr Amtsrichter Kreyer den 
Solih führte, hatte jih der Arbeiter Albert Fal⸗ 
kowski aus Thorn wegen Die bſtahls zu verant⸗ 
worten. Er wurde am 12. Oktober dabei abgefaßt, 


wie er mit einem Sack Roggenkleie, den er aus 
einem Waggon des Hauptbahnhofs geſtohlen hatte, 
ſich davon machen wollte. Bei der Vorvernehmun 


hatte der Angeklagte ein Geſtändnis abgelegt, ſoda 
zu der erſten Hauptverhandlung vor 14 Tagen keine 
Zeugen geladen waren. aden dieſer Verhandlung 
widerrief der Angeklagte aber ſein Geſtändnis und 
behauptete, er hätte ſich die 74 Pfund Kleie, die ihm 
abgenommen war, während der Zeit von drei bis 
vier Wochen aus den Waggons zuſammengekratzt. 
ak Verhandlung mußte daher vertagt werden, da⸗ 
miti 

Schließgeſellſchaft als Zeuge geladen werden konnte 


Nach der Ausſage dieſes Zeugen hat es ſich nicht 


um zuſammengefegte Kleie gehandelt, ſondern um 
Pian reine Ware. Der Angeklagte wurde zu 
1 Woche W und Tragung der Koſten vers 
urteilt. — Wegen Übertretung des $ 120e 
Gewerbeordnung war der Bäcker⸗ 
meiſter S. angeklagt. Als Polizeiwachtmeiſter 
Kabel am 15. November die übliche Reviſion der 
Bäckerei vornahm, gaben die beiden Lehrlinge des 
Angeklagten an, daß ſie vielfach in einer ununter⸗ 
brochenen Schicht von 13—15 Stunden arbeiten 
müßten. Sie traten um 10 Uhr vormittags ga 
Dienſt an und haben häufig bis nachts %2 Uhr 
u tun. Es wurde ferner feſtgeſtellt, daß die Übers 
ſtunden nicht ſofort in die Kalenderkarte einge⸗ 
tragen wurden, was eine Verfügung des Reichs⸗ 
kanzlers von 1904 vorſchreibt. Der Angeklagte 
gibt an, daß nach dem infang ſeines Betriebes 
eine längere Arbeitszeit als 9—10 Stunden täglich 
garnicht 5 fei. Die beiden Lehrlinge "haben 
einmal den Dienſt böswillig verlaſſen, wofür ſie 
beſtraft wurden. Ihre Angaben ſtellen ſich daher 
als Racheakt dar. Die beiden Lehrlinge geben zu, 
daß ein derartiger Zwiſchenfall vorgekommen jet; 
ſie bekunden abet auch eidlich, daß ihre dem Polizei⸗ 
beamten gemachten Angaben zukreffend ſind. Der 


geſchicklichkeit, daß die ſpaniſchen Gerichte dem 
beliebteſten und eimflußreichſten Meſtizen 
einen ſchlechten Ausgang in einem ſo wichtigen 
Prozeß bringen! Jahrelang habe ich geſchickt 
und diplomatiſch und ohne Blutvergießen hier 
die Sachen hingezogen. Die Herren am grü⸗ 
nen Tiſch in Madrid und die Vertreter in den 
Cortes haben gut reden, wenn ſie auspoſaunen, 
ich fei ein Fuchs, der durch vieles Parlamentie⸗ 
ren alles hinhalte. Wir ſind ja hier abſolut 
nicht auf große Entſcheidungen gerüſtet, trotz 
meiner unausgeſetzten Vorſtellungen! Und bis 
wir Nachſchub und Truppen aus dem Mutter⸗ 
lande bekommen —“ 

„And wenn nun dieſer einflußreiche Meſtize 
eine Empörung anzettelt, wollen Eure Exzellenz 
auch dann auf diplomatiſchem Wege bleiben?“ 

„Nein, bricht er offen los, dann heißt es, 
dem Aufſtand den Kopf nehmen! Dann wird 
man Tajo ſofort verhaften, um ihn zur Remen- 
ſchaft vors Gericht zu ſtellen. Und man wird 
ihn im Gefängnis hinhalten — — wie man 
ſeinen verſtorbenen Vater hingehalten hat. 
Aber, beſſer ift es, vorzubeugen —“ 

„Und wieder zu verhandeln?“ 

„Ja. Den Eingeborenen Reformen vers 
ſprechen und ihnen einige Reformen erfüllen — 
die ſie politiſch nicht zu ſelbſtändig machen — 
„einige Tauſend Peſetas an die notleidenden 
Filipinos verteilen“, wie es immer in dieſen 
Verhandlungsſchreiben heißt —“ 

„Da würde Eure Exzellenz ſicher wieder das 
Richtige treffen — vorbeugen!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


der Dberaufjeher Roſenke von der Wach⸗ und 
e 


Gerichtshof mußte hiernach den Angeklagten für 
le erachten. Es wird nicht verkannt, daß 
die Zeugen vielleicht etwas übertrieben haben, und 
daß die Umſtände es dem Geſchäftsmann mitunter 
unmöglich machen, den Buchſtaben des Geſetzes zu 
genügen; daher wird auf eine Geldſtrafe von 
6 Mark eventuell 2 Tage Haft erkannt. — Ein 
„ſcherzhafter“ Diebſtahl hatte den Arbeiter Paul 
Zittlau aus Rudak auf die Anklagebank gebracht. 
Am 16. November ſah er in der Jakobſtraße ein 
Fahrrad, auf das er Ro 

tung nach Rudak loszufahren. Vor der Eiſenbahn⸗ 
brücke wurde er jedoch eingeholt. Nun wollte er 
dem Rn des Rades, dem Arbeiter Böhlke, vor⸗ 
reden, daß er nur einen Scherz mache, aber nicht 
die Abſicht hatte, ſich das Rad anzueignen. Auch in 
der Sitzung am Sonnabend erzählte der Angeklagte 
den Sachverhalt mit lächelndem Munde. Der Ge⸗ 
richtshof zeigte jedoch für derartige „Scherze“ kein 
Verſtändnis und verurteilte den Angeklagten zu 
1 Woche Gefängnis. — Wegen Beleidigung 
und Hausfriedensbruch hatte fi die 
Kätnerfrau Katharina Zamorowski aus Siemon 
zu verantworten. Der dortige Lehrer Hanelt hatte 
ihrem Sohne, der ſich in der Schule durch Faulheit 
und Störrigkeit auszeichnete, einige kräftige Ohr⸗ 
feigen verabfolgt. Als der Junge ſich zuhauſe dar⸗ 
über beklagte, wollte der empörte Vater zum Arzt 
fahren, um ſich ein Atteſt zu verſchaffen. Die An⸗ 
geklagte zog es jedoch vor, den Lehrer während der 
Unterrichtszeit zur Rede Gn ſtellen, wobei ſie ſtarke 
Ausdrücke gebrauchte. iner wiederholten Auf⸗ 
forderung, das Schulhaus zu verlaſſen, kam die An⸗ 
geklagte nicht nach; ſie ſagte, ſie werde erſt gehen, 
wenn ſie alles runtergeſagt habe, was ſie auf dem 
Herzen hätte. Bei der Urteilsbegründung wurde 
hervorgehoben, daß in polniſchen Kreiſen eine Ani⸗ 
moſität gegen Schule und Lehrer herrſche. Die 
Lehrer mijjen gegen derartige Roheiten energiſch 
geſchützt werden, da aus allen derartigen Prozeſſen 
hervorgehe, welch einen ſchweren Stand ſie ſolchen 
Elementen gegenüber haben. Erſchwerend für die 
Angeklagte fei der Umftand, daß ſich der Vorfall 
vor den Kindern abſpielte, wodurch die Autorität 
des Lehrers untergraben werde. Die Angeklagte 
wurde zu 18 Tagen Gefängnis verurteilt. — Daß er 
ſich demnächſt wegen Betruges würde verant⸗ 
worten müſſen, hat ſich der hieſige Geſchäfts⸗ 
reiſende Friedrich L. kaum träumen laſſen, als er 
bei dem Schneidermeiſter Iſidor R. einen Anzug 
beſtellte. Der Anzug ſollte am erſten Sonnabend 
nach dem Beſtellungstage fertig ſein, da der = 
klagte eine Reife nach Poſen machen wollte. Es 
ſollten ſofort bei Lieferung 30 Mark angezahlt 
werden. Als der Anzug an dem betreffenden Tage 
nicht fertig war, mußte ſich der Angeklagte in 
einem anderen Geſchäft einen Anzug kaufen. In⸗ 
folge zeen war er nicht in der Lage, die 30 Mart 
für den beſtellten Anzug an R. zu zahlen. Er zahlte 
vielmehr nur 5 Mark an, womit ſich N. einver- 
ſtanden erklärte, da der Anzug nicht gut ſaß. Später 
traf der Angeklagte den Zeugen R. in einem 
Zigarrengeſchäft und zahlte ihm noch 15 Mark. Von 
dieſem Gelde wurde ein Lotterielos gekauft, deſſen 
etwaiger Gewinn unter beide Parteien gleichmäßig 
eteilt werden ſollte. Trotz dieſer freundſchaftlichen 
Beziehungen hat nun R. Anzeige wegen Betruges 
emadt. Der Amtsanwalt beantragte Frei- 
Piecheng da dem Angeklagten nicht nachgewieſen 
werden kann, daß er bei Beſtellung des Anzuges 
bereits gewußt habe, er werde die vereinbarten 
30 Mark nicht zahlen können. Die Nichterfüllung 
dieſes Verſprechens rührte daher, daß der Ange⸗ 
klagte genötigt war, ſich einen anderen Anzug Ale 
ſchaffen. R. könne feine Anſprüche nur zivilrechtlich 
geltend machen. Der Verteidiger, Herr Juſtizrat 
Schlee, hält einen Freiſpruch für ſelbſtverſtänd⸗ 
lich. Es gibt eine Sorte von Leuten, die bei jeder 
Gelegenheit, wo es nicht nach ihrem Willen geht, 
zum Kadi laufen, die lieber den Staatsanwalt als 
ſich ſelbſt in Bewegung ſetzen. Es ſei auch nicht 
recht verſtändlich, wie die Staatsanwaltſchaft die 
Anklage erheben konnte. Er bitte daher, auch die 
Koſten der Verteidigung entweder der Staatskaſſe 
oder den Kläger und Denunzianten aufzuerlegen. 
Der Amtsanwalt verwahrt ſich gegen den ge⸗ 
machten Vorwurf, daß die Anklage zu Anrecht er⸗ 
hoben ſei. Der Angeklagte war bei der Vor⸗ 
vernehmung viel zurückhaltender und hat ver: 
ſchwiegen, daß er durch die ſpätere Lieferung des 
Anzuges genötigt war, ſich einen anderen Anzug zu 
beſchaffen, wodurch die Sachlage eine ganz andere 
war. Der Gerichtshof ſpricht den Angeklagten 
frei. Der Antrag des Verteidigers wird abge: 
lehnt, da der Angeklagte durch ſeine unvollſtändigen 
Angaben bei der Vorvernehmung die Erhebung der 
Anklage mitverſchuldet hat. 

r Podgorz, 4. Dezember. (Der Kriegerverein) 
hielt im Bernerſchen Gaſthauſe unter Vorſitz des 
Herrn Zeughauswaffenmeiſter Krumm die Mo⸗ 
natsverſammlung Nach Erledigung innerer 
Angelegenheiten berichtete der 1. Vorſitzer über die 
Errichtung einer Krieger⸗Verſicherungs⸗ und Für 
ſorgekaſſe, die Schutz bieten ſoll, wenn Kameraden 
wegen ihrer Zugehörigkeit zu den Kriegervereinen 
durch den Terrorismus der ſogtaldemokraliſchen Ge⸗ 
werkſchaften von ihren Arbeitsplätzen verdrängt 
werden. Sodann wurde nochmals darauf inge: 
wieſen, daß die Anmeldungen der Kinder zur Weih⸗ 


nachtsbeſcherung bis ſpäteſtens 10. Dezember beim 


Kaſſenführer zu erfolgen hat. 


Ueber die Grabſteine der Thorner 


í Jakobskirche 


bringt das 19. Heft der „Mitteilungen des 
Coppernikus⸗ Vereins für Wiſſenſchaft und 
Kunſt zu Thorn“ eine intereffanle Abhandlung von dem 
Provinzialkonſervator Baurat Schmid⸗Marienburg. 
In früherer Zeit dienten die Kirchen zugleich als Friede 
hof, und die unterirdischen Katakomben der Jakobskirche, 
die zuletzt vor elwa 6 Jahren geöffnet wurden, find 
eine Totenſtadt mit Haufen von Knochen und einer 
Anzahl Särge; in einem ruht auch, wie man ſich er⸗ 
innern wird, eine polniſche Gräfin, in koſtbaren ſeidnen 
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ſchwang, um in der Rich⸗ 


Sonntag, Streuwig, Amann, Rympeler, Schwager, 
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Addis-Adeba ® 


Berbera 


Zur Flottenaktion der Italiener im 
Noten Leer. 


Die italieniſchen Kriegsſchiffe, die zu Be⸗ 
ginn des Krieges bereits einmal kürkiſche 
Städte an der arabiſchen Küſte, und zwar Ho⸗ 
deida und Akaba bombardiert hatten, haben 
nun einen neuen Angriff auf die türkiſch⸗ 
arabiſche Küſte unternommen. Diesmal Pe- 
ſchoſſen ſie das Fort Schech Said und die wegen 
ihres Kaffeehandels berühmte Stadt Mokka. 
Fort Schech Said liegt an der äußerſten Süd⸗ 
weſtſpitze der arabiſchen Halbinſel, etwa zwei 
Meilen öſtlich von der kleinen Inſel Perim, die 
den Engländern gehört und deren Befeſtigungen 


die Straße Bab⸗el⸗Mandeb und damit den 
Seeweg nach Indien beherrſchen. Der Hafen 
von Mokka liegt nördlich davon an der Küſte 
von Jemen. Der kleine Ort hat ſtark an Be⸗ 
deutung verloren und zählt nur 5000 Einwoh⸗ 
ner. Die ſchwachen Befeſtigungen von Mokka 
konnten den Italienern keinen wirkſamen 
Widerſtand leiſten. Der Zweck des Bombarde⸗ 
ments war vielleicht, die Türken von einer 
Invaſion der jenjeits des Roten Meeres liegen⸗ 
den italieniſchen Kolonie Crythräa abzuhalten. 
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Gewändern, in voller Jugendſchönheit, als ob ſie nur 
ſchliefe — ein Anblick, der auf alle Betrachter einen 
unverlöſchlichen Eindruck machte. Der Fußboden der 
Kirche war mit großen Steinplatten (die größte 
2.02: 2.85 Meter) belegt, die durch ausgemeißelte Jus 
ſchrift und Familienwappen — oder Hausmarke — das 
Gedächtnis der Toten, die in der Kirche beigeſetzt waren, 
überlieferten. In den letzten beiden Jahrhunderten hat 
man die alten Grabſteine, die ohnehin mit der Zeit ab⸗ 
getreten und unleſerlich geworden, auch mit ihren Eiſen⸗ 
ringen und ſonſtigen Unebenheiten, die den freien Ver⸗ 
kehr hinderten, aus den meiſten Kirchen entfernt und 
einen „modernen“ Fußboden geſchaffen, frei auch von 
geſchichtlichen Erinnerungen. In unſerer Provinz hat 
ſich jedoch noch manche Kirche ihren Beſtand aller Grab⸗ 
platten mehr oder minder vollſtändig bewahrt, wie St. 
Marien, St. Katharinen u. a. in Danzig, die Kloſter⸗ 
kirchen in Oliva und Pelplin, St. Marien in Elbing, 
die Dome in Marienwerder und Culmſee. Thorn hat 
ſich erft in allerneueſter Zeit entſchloſſen, die Grabſtein⸗ 
platten, Zeugen einer glänzenden Vorzeit und an ſich 
wertvolle Erzeugniſſe des Thorner Kunſtgewerbes, preis⸗ 
zugeben. Aus den evangelicchen Kirchen wurden fie 


Jahrzehnten ſchon merklichen Abnutzung und Zerſtörung 
ausgeſetzt ſind — in Abbildungen legalen. ein Ver⸗ 
dienſt des Herrn Profeſſor Semrau, der im Jahre 1892 
die Grabſteine der Marienkirche photographiſch auf⸗ 
nehmen ließ und die Bilder nebſt den nötigen Erläute⸗ 
rungen der Inſchriften herausgab, auch in den fol- 
genden Jahren photographiſche Aufnahmen der Grab⸗ 
ſteine der Jakobskirche machte, die jetzt der Arbeit des 
Herrn Provinzlalkonſervators zu gute gekommen find, 
da manch inzwiſchen abgetretenes Stück der Inſchriften 
dadurch ergänzt werden konnte. Das Material der 
84 Platten, die zuletzt im Fußboden der Jakobskirche 
lagen — die meiſten haben jetzt, wie früher mitgeteilt, 
ihren Platz außerhalb der Kirche gefunden — iſt durch⸗ 
weg Kalkſtein, der aus Eſtland, Goihland oder Born- 
bolm bezogen und während des ganzen Mittelallers 
als Werkſtein in Preußen verwendet wurde. Bevorzugt 
wurde weißer und grauer Stein, doch ſind auch einige 
Platten aus rotem Kalkſtein. Figurenſchmuck zeigen 
nur wenige Platten; meiſt begnügt man ſich mit dem 
Wappen oder der Hausmarke und mit der Schrift. Das 
Alter einiger Platten reicht ins 14. Jahrhundert; man 
ſchließt dies aus der Zeichnung des Wappens ſowie 
aus dem Umſtand, daß die Neubelegung der Grüfte, 
die nach Füllung der Kirche im 16. Jahrhundert von 
vorn beginnen mußte und wie die Jahreszahlen der 
Grabſteine lehren, offenbar von Oſten anfing, nicht bis 
zur Weſtfront, der Turmhalle, vordrang — da die 
Sitte der Beiſetzung in der Kirche ſchon im 17. Jahr⸗ 
hundert erloſch, wozu der Umſchwung der Weltanſchau⸗ 
ung beigetragen haben wird -—, ſodaß hier die uralten 
Grabſteine liegen geblieben ſind. Die Steine der 
Jakobskirche find nicht fo intereſſant wie die der Marien» 
kirche, da fie keinen aus der Geſchichte Thorns be⸗ 
kannten Namen aufweſſen. Und die Hausmarken — 
Zuſammenſetzungen aus Strichen zum X, zur 4, zum $, 
zum W, zum A uſw. in mannigfachen durch die Menge 
notwendig werdenden Kombinationen —, durch welche 
jede Hofſtelle eines Vollbürgers ihr Eigentum, auch die 
Grabſteine, kenntlich machte, würden erſt durch Voll⸗ 
ſtändigkeit des Verzeichniſſes Bedeutung erlangen. 
Immerhin find deje Zeugen früherer Jahrhunderte 
ehrwürdig. Schon die alten Namen zu entziffern: 
Mathias Böhme und Eva Böhmin — nach dem bis 
ins 19. Jahrhundert reichenden Brauch, auch für menſch⸗ 
liche Namen eine weibliche Form zu bilden, wie für 
die Tiernamen, z. B. Wolf und Wölfin — Grelſch, 
Andres, Eckert, Rauſch, Ortlob, Schefer, Scholtz alias 
Neiſſer, Seivelmann, Weiß, Stentzel, Bremer, Schulf, 
Pulman, Kronberg, Schade, Wend, Hegner, Schul, 


Daniel Giering (Rats verwandter, geſt. 1629), Kuntz und 
die polniſchen Namen — die polniſchen Grabplatten 
ſtammen aus der 1834 abgebrochenen St. Nicolaikirche 
des Dominikanerkloſters — Radowſcki, Ruſinowski, 
Orlowski, Dias, PBaprodi und Bilinski, ſchon die Ents 
züſſerung dieſer Namen ift wie ein Leſen im Buch der 
Geſchichte. Die Vornamen find Jacob (6), Andreas, 
Matthias, Georg, Hans, Daniel, Franz, Philipp, Kon- 
rad, Johann, Gregor, Ernſt, Abraham, Niklos, Paul, 
Merten, Antonius, Urbanus; die weiblichen Vornamen 
Anna (5), Eva, Agnes, Elifabeth, Dorothea, Katharina, 
Regina, Zophla. Von den als Traufpflaſter rings um 
die Kirche gelegten Steinen ſind einige recht gut erhalten. 
So der Grabſtein Matthias Böhmes, kennklich an den 
vier Eiſenringen als Handgriffen, 1,20: 1,96 Meter 
groß, mit der Inſchrift: „(Mallhias) böhme (der elter) 
ift in Got entſchlaffen Ao 1584 .... (und feine) frau 
eva böhmin Ao 1605 den 26. martii“; der in der Nähe 
dieſer liegende Grabſtein mit Wappen und der Inſchrift: 
„Anno MDC ift in Gott ſeliglichen (ent) ſchlaffen der 
Ehrenveſte (nahmhafte und wohlweiſe) H. Erneſt Weiß 
(rahts)verwandter dieſer ſtadt ſeind“; der Grabſtein 
Pulmanes, auf der anderen Seite der Kirche, rechts 
das Pulmannſche Schild leine Nofe zwiſchen zwei 
flügeln, Helmzier: die Schildfigur), links das Kron: 
bergerſche Schild (eine Krone auf einem dreiſpitzigen 
Berge, Helmzier: ein offner Flug), mit der Inſchrift: 
„\elig find die todten die im herrn ſterben von nu an 
den fie ruhen von ihrer arbeit apocalyp. XIV c abraham 
pulman eliſabeth kronbergerin vor ſich und ihre erben 
der Kronberger Linie Anno 1652“, darunter Wappen 
und eine weniger gut erhaltene Inſchrift, die kündet, 
daß Abraham Pulmann, der den Grabſtein vorſorglich 
im Alter von 37 Jahren anfertigen ließ, ſchon ein Jahr 
darauf ſtarb; ferner der Grabſtein Radowickis mit 
lateiniſcher Juſchrift, deren letzte Zeile lantet: Hic sta 
viator & dic AVE (Hier halt an, Wanderer, und ſprich 
ein Ave). Wir können nur noch einmal dem Bedauern 
Ausdruck geben, daß ſelbſt die wohl erhaltenen Platten 
als Zraufpflafter verwendet und nicht wenigſtens au 
geſchütter Stelle irgendwo eingemauert find. Es fehlt 
apam eben ein Muſeum, das hoffentlich bald errichtet 
wird. i 


Mannigfaltiges. 


(Jagdſtrecke des Kaiſers.) In 
Donaueſchingen erlegte der Kaiſer in der Zeit 
vom 21. bis 25. November 90 Füchſe und 
brachte damit in den 5 Jahren ſeiner dortigen 
Jagdbeſuche ſeinen 500. Fuchs zur Strecke. 

(Das große Los), das nach Kaſſel 
und Koblenz fiel, wurde in Kaſſel in Vierteln 
von einem Oberleutnant a. D., einer Priva⸗ 
tiere, einem Oberlehrer und einem Bildhauer 
geſpielt. Es war aljo „mittelſtandsfreundlich“. 
Alle 4 Perſonen hatten ſeit vielen Jahren 
das gleiche Los geſpielt, ohne bisher beſon⸗ 
ders vom Glück begünſtigt zu werden. 

(Durchſtechereien im Unter» 
ſuchungsgefäng nis.) Der Gefängnis⸗ 
aufſeher Fröhlich von Plötzenſee, der ſich mit 
Unterſuchungsgefangenen Durchſtechereien hat 


zu ſchulden kommen laſſen, wurde Freitag in 


Berlin zu 1½ Jahren Gefängnis verurteilt. 
Auch wurde ihm die Fähigkeit zur Beklei⸗ 
dung öffentlicher Amter aberkannt. Der 
Pferdehändler Kilholz und ein wegen Falſch⸗ 
ſpielens in Haft ſitzender Rumäne erhielten je 
3 Monate Gefängnis. f 

(Das Dynamitattentat in Los 
Angeles.) In dem Prozeß gegen die 
beiden Brüder Mac Namaia wegen des 


grosse | deutsche 
. Sectmarke! 


Dynamitanſchlages auf das Geſchäftslokal der 
Los Angeles Times im Oktober 1910, durch 
welches 21 Perſonen getötet wurden, bekannte 
ſich ein Bruder des Mordes ſchuldig. Der 


andre geſtand, an der Zerſtörung der Llew⸗ 


lly⸗Eiſenwerke beteiligt geweſen zu fein. Der 
fa wird das Urteil am 5. Dezember 
ällen. 


(In eine Privatnervenheilan⸗ 
ftalt) ift die 20jährige Baroneſſe R. in 
München, über deren Liebesabenteuer wieder⸗ 
holt berichtet wurde, von amtswegen zur Be⸗ 
obachtung ihres Geiſteszuſtandes, trotz des 
Einſpruchs ihrer Mutter, gebracht worden. 

(Der Erfinder des Portland⸗ 
Zements), Charles Johnſon, iſt Freitag in 
Gravesend geſtorben. Er feierte im ver⸗ 
gangenen Januar ſeinen 100. Geburtstag. 


Danziger Herings⸗Wochenmarktbericht. 

Danzig, 2. Dezember. In dieſer Woche kamen hier an: 
5938 Tonnen von England und Holland. Der Geſamtimport 
beträgt ſoweit vom 1. Juni bis heute 184116 Tonnen 
gegen 214383 Tonnen zur gleichen Zeit im vorigen Jahre. 
Das Geſchäft war auch in dieſer Woche hier lebhaft. Es 
fanden größere Verladungen ins Inland ſtatt. Mehrere 
ruſſiſche Händler waren hier anweſend und nahmen größere 
Bolten von Marmothherigen aus dem Markte. Die Beſtände 
in Schotten, Holländern und Deutſchen ſind nur ganz minimal. 
Crowbrand⸗Ware geht ſtark auf die Neige. Dafür find 
Yarmouth Matties und Matfulls hier febr gefragt und be⸗ 
gehrt. Der Fang in Yarmouth ift nun vollſtändig zu Ende, 
ſodaß die Preiſe Hierfür in der letzten Zeit um 1—1½ 
Schillinge geſtiegen ſind. Auch an unſerem Markte macht ſich 
eine weitere Feſtigkeit bemerkbar. Man notiert heute frei 
Waggon Danzig per Tonne verzollt: Crownbrand Fulls 42, 
Crowubrand Matties 37—38, Crownbrand Large Ihlen 31—32, 
Oſtküſten Fulls 38, Oſtküſten Matties je nach Qualität 32—35, 
Oſtküſten Tornbellies 25—26, Parmouth Fulls je nach Qualis 
tät 36—38, Yarmouth Matfulls je nach Qualität 35—37, 
Yarmouth Matties je nach Qualität 33 — 36, prima holländiſche 
Voll in Schottentonnen 39—40, kleine holländiſche Voll in 
Schottentonnen 38—39 Mk. per ½ Tonne. Halbe Tonnen 
2 Mk. per ½ Tonne mehr. 


Wetter⸗Ueberſicht 


der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 4. Dezember 1911. 


= Bean, 
Name 3 . F = 2 S2 Witterungs- 
ber Boobah] E| E E | Better s der Teten 
iungsftation a 2 * E 24 Stunden 
in as 
Borkum 761,75 Nebel 42,4 nachts Nied. 
Hamburg 764,3 SO Dunſt 1 — ſmeiſt bewölkt 
Swinemünde 768,2 SO bedeckt 1) — Imeljt bewölkt 
Neufahrwaſſer 773,0 SS Ibededt — 1 — meiſt bewölkt 
Memel 775,5 588 dunſt — 4 — meiſt bewölkt 
Hannnover 763,8 SO bedeckt 2) — meiſt bewölkt 
Berlin 767,40 bedeckt 0) — ſmeiſt bewölkt 
Dresden 767,1] SSO halb bed. — — ſmeiſt bewölkt 
Breslau 770,1 0S9 bedeckt — — ſmeiſt bewölkt 
Bromberg 772,1 S0 bedeckt — 2 — {meiit bewölkt 
Metz 763,7 SSW bedeckt 6 6, Ahachts Nieb. 
Frankfurt, M. 764,50 S0 Regen 2 2, 4ynachts Nied. 
Karlsruhe 764,9 NO bedeckt 3 2,4 nachts Nied. 
München 767,50 bedeckt — 2 — meiſt bewälft 
Paris 763,4 SW  bededt | 5 — jmeift bewölkt 
Pliſſingen 761, SSW halb bed.) 6) 2,4 Gewitter 
Kopenhagen 167,8 SS bedeckt 2 zieml. heiter 
Stockholm 773,7 OSO bedeckt 4 — vorw. heiter 
Haparanda 777,0 S Schnee — 2) 2,4 Gewitter 
Archangel 18,30 SO heiter —11 — nachm. Mied. 
Petersburg 781,50 SO bedeckt — 5 — Nied. i. Sch.“) 
Warſchau 773,2 OSO halb bed. — 3 — zieml. heiter 
Wien 768,9 S halb bed.) 2] — Jjvorw. heiter 
Rom 704, 5% N heiter 5 — — 
Hermannſtadt 768,80 S0 Schnee — 2| 6,4 ſanhalt. Nied. 
Belgrad 769,11 — eld bed. 2) — zzieml. heiter 
Biarritz 769,118 alb bed. 13] 12,4lanhalt, Nied. 
Nizza — — — — — zzieml. heiter 


*) Niederſchlag in Schauern. 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdieuſtes 
(Dienſtſtelle Bromberg). 

Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 5. Dezember: 
Fortdauernd trübe, ſchwacher Froſt, trocken. 


@eifhfeluerhehr bei Chorn. 


Angekommen: Dampfer „ 
Dampfer „Wilhelmine“, Kapt. Tomaste, mit 250 Jtr. Gütern, 
beide von Königsberg, Dampfer „Graudenz“, Kapt. Panſegrau, 
mit 500, Dampfer „Genitiv“, Kapt. Wittſtock, mit 250, 
Dampfer „Thorn“, Rapi. Witt, mit 200 Ztr. Gütern, ſämtlich 
von Danzig, per die Kähne der Schiffer M. Krauſe mit 1300, 
P. Blachowski mit 500, L. Fabianski mit 800, J. Palkowski 
mit 800, B. Palkowski mit 800 Ztr. Gütern, ſämtlich von 
Danzig; außerdem der Kahn des Schiffers R. Drobnidi mit 
441 Faß Melaſſe von Borowice nach Danzig. Abgefahren: 
Dampfer „Graudenz“ Kapt. Panegrau mit 690 Btr. Mehl 
und 290 Btr. Honigkuchen nach Danzig, Dampfer „Meta“, 
Rapi. Satorins mit 300 Btr. Gütern, nach Königsberg, fowie 


der Kahn des Schiffers J. Goſtomskt mit 1600 Btr. Mehl 


nach Danzig. 


Anſcheinbares, 


kurzes, ſtrup⸗ 
Pga Vigs dünnes 
; 125 ch vin 
— elt ſich in 
aa LE kurzer Zeit zu 
Dar kräftigen und 
D vollen Zöp⸗ 

fen, wenn regelmäßig nach Vorſchrift Javol an⸗ 
gewandt wird. „Javol“ enthält Kräuterauszüge, 
die dem Haare die für fein Wachstum notwen⸗ 
digen Beſtandteile zuführen und von den Haar⸗ 
papillen begierig aufgenommen werden. „Javol“ 
ſtärkt, kräftigt und fördert den Haarwuchs in 
ungeahnter, nie erwarteter Weiſe und wird nur 
in Originalflaſchen zu 2 M. und in Doppel 
flaſchen Ei 3,50 M. verkauft. Es wird fetthaltig 
r trockenes und fettfrei für fettreiches Haar 
ergeſtellt. In allen durch Auslagen kenntlich 
emachten Geſchäften zu haben. Kolberger 
nitalten für Exterikultur, Oſtſeebad Kolberg. 


eta“, Kapt. Satorins, mit 200, 
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Bekanntmachung. 

Nachdem die mit einer Erneuerung g 
der Grundſteuerbücher und Karten 
verbundene, durch Organe der Kataſter.⸗ 
verwaltung auszuführende Neumeſſung E 
der Ortslage der Sadt Thorn und 
deren Umgebung vor kurzem be. 
gonnen hat, machen wir alle be⸗ 
teiligten Grundeigentümer, Pächter | E 
und Nutznießer der zu vermeſſenden E 
Grundſtücke unter Hinweis auf die 
ihnen möglicherweiſe durch die Nicht⸗ 


befolgung dieſer Aufforderung ent⸗ = 


ſpringenden Nachteile darauf aufs |} 
merkſam, daß den mit der Vermeſſung 
beauftragten und mit Ausweiskarten 
verſehenen Beamten, ſowie ihren Hilfs⸗ 
arbeitern, das Betreten der Grund⸗ 
ſtücke auf Verlangen jederzeit 
zu geſtatten iſt. 

Das unbefugte Fortnehmen, Ver⸗ 
nichten, Umwerſen, Beſchädigen und 
Unkenntlichmachen der Meſſungs⸗⸗ 
zeichen und Grenzmarken unterliegt! 
der Beſtrafung gemäß $ 30 des Feld- 
und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April 
1880 (Geſetzſammlung Seite 230) 
und gemäß 8 274 des Strafgeſetz⸗ 
buches für das deutſche Reich (Reichs⸗ 
geſetzblatt für 1876, Seite 40). f 

Marienwerder den 17. Auguſt 1909. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten. 
von Harling. 


Belanntmachung. 
Bei unferer ſtädtiſchen Sparlaffe | H 
wird vom 1. Januar 1912 ab der | MM 
Zinsfuß von 3 Prozent auf 
5½ Prozent erhöht. si 
Wir weiſen ferner anläßlich des 
55 daß bie Weihnachtsfeſtes darauf 
in, daß die bei der ſtädtiſchen Spar 
kaſſe ſeit 3 Jahren eingeführten 
Heimſparbüchſen a 
fih ganz beſonders zu Geſchenken für 
Familienmitglieder und Hausange⸗⸗ 
hörige eignen. & 
Die Heimſparbüchſen werden bei] 
einer erſten Spareinlage von mindeſtens É 
3 Mark unentgeltlich leihweiſe abge- | f 
geben; fie können ihrer Einrichtung. 
nach nur in dem Geſchäftsraum unſerer 
Sparkaſſe unter Benutzung des dort 
aufbewahrten Schlüſſels entleert werden. 
Zurzeit ſind gegen 1000 Heim⸗ 
ſparbüchſen ausgegeben. 
Thorn den 25. November 1911. 


Der Magiſtrat. 


| Konkursverfahren. 


In der Albert Dannenberg'ſchen 
Nachlaß⸗Konkursſache foll die Schluß⸗⸗ 
verteilung erfolgen. pa 

Dazu find vorhanden 769,04 Mt. 

Zu berückſichtigen find 151,03 Mk. 
bevorrechtigte und 7521,57 nicht be⸗ 
vorrechtigte Forderungen. i 

Das Verzeichnis der bei der 
Schluß verteilung zu berückſichtigenden 
Forderungen ift auf der Gerichts 
ſchreiberei 5 des hieſigen königlichen 
Amtsgerichts zur Einſicht der Bej 
teiligten niedergelegt. à 

Paul Engler, 


Konkursverwalter. 


Oeffentliche 


9 


Zwangsberſteigerung. Jagdſcheine. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. ` N i 
H f - 5 ijel e m i a 
an | 8 Sahres:| Tages Aufarbeitungen, Theaterhauben und Phantafienufen (C Feder vinia den wean bet o 
Dienstag den 5. dezember 1911, E 2 3 F A d Schl bekannt ſchick und Breil gearbeitet. © | Topezıer A. Bresslein, Schuhmacherſtr 2. 
vormittags 10 Uhr, 8 3 Name, Stand und Wohnort rieda chlesin 3 — 1 — — 
1 858 in ſitorium mit Glas⸗ = à a 7 1 95 E ger, Breileſtraße 17, 1. 
1 Repoſitorium mit Glasaj 2 3 Fa Sean ee] [N F A 
ſcheiben, 1 Tombank, 2 R Weissermel & Scheller, D merra im Hochpt, zu verm. 
Glaskaſten, 1 Zigarreu⸗ 2 95 115 i Genc Guß en Hep e Rittmeiſter 1 Vorſtädtiſcher Graben Nr. 2 a 2100 anzig, Möbl. Vorderzin., Seglerſtraße 3. 
abſchueider und 80 Stück 0.11. 410 Reuter, Oberleutnant } C j n | ee Wohnung vermieten 
berfihiedene Stäter 84 d Ben Seen 5 1 1 01 ititellige Bankhypotheken. — Geriteniteahe 10. 
me end gegen Barzahlung ver⸗] 6 11. 11. 11] Schäfer, Wilhelm, Oberzollkontrolleur = n: und Verkau į j fd 
fan ES) e Sram 1 Isvermittelung 1, und 2. Anpotpefen wie auch f. Wohnung gr . 
erhardt, 13. 11. effel, Oberleutnan a | : 5 
9 18. 11.11] Köhler, Hauptmann 5 1 E A 
Geriótavollzieber n Thorn: ene Peeſfer Dit, Fabrllbeſitzer ja 1 7 „SSimmer „wohnung, 
Sum bevorjtenden 11 20. 11.11} von den Landen. Generalmajor ý 1 Johns Schornstein-Aufsatz ans: i 1 Eingang 10 nr? 
Su Weihnachts⸗Feſte NER 13 17. 1. 11 e Seng ah nn 7 1 8 - ift das befte Mittel gegen das Rauchen der Geſchäftslokal geeignet, ARE IE 
empfehle in reicher Auswahl und in 14 18.11.11] Jientarski, Franz Rentſer € 1 \\ Ofen und Herde. e . 
allen Preislagen: 15 18. 11. 11 Jorowski, Clemens, Apotheker — 1 — \ 5 GRY 1 gut möbl. VBorderzimnter, auf ann 
K Si $ H 16 17. 11. 11 Brook, Ernſt Kaufmann = 1 Fornsfein Dauernd gute Wirkungsweiſe, 10 jährige auch Schlaftab. Schreibtiic u. Gen en 
On i ren, N 11 15 A aune a = i 1 Aufsatz Garantie für Haltbarkeit laut Proſpekt. g u 41. 2, a = om 
eilt: 4 e, r = bl. = u. aſzim. D. 
auch in eee Geſchenk.] 19 22. 11. 11 Sale Sal Kaufmann 5 1 ERA 500 000 Stück verkauft. Ae au gelelt. billig 9 131241 à. 
4 20.123. 11. 11 Banſa, Hauptmann 8 u haben bei Tarrev & Mroczkowski vermieten. Strobandſtr. 15, 2 Tr. r. 
Schokoladen e DEN er 1 1 8 5 * 2 Chorn. 1 grotzes gui möviieries Bimmer, 
22 (0 4 Taxis, uan eventl. mit Penſion, ſogleich zu vermieten 
von Hildebrand, Garotti, Lindt, Gala- 23 29. 1. 11 Kamulla, Anton, Bäckermeiſter 1 ERBE . RER x Schuhmacherſtraße 12, 3, l. 
Peter, Suchard zc. 24 2. 12. 11 Stahl, Friedrich, Sergeant 1 op 7 a - — — —— 
e e e 5 Hoitieierant vieler Höfe] Möblierte Offiziersmohnung, 


Königsberget Randmarzipan, > 
Teelonfekt und Kakes. 
Honigkuchen 


von Gustav Weese. 


verſchiedener beſtrenommierter Firmen. 


in Baumbehang re. 


Gottfried Görke, 
Konfitüren⸗Geſchäft Altſt. Markt. 


Rainit u. 
Thomasmehl 


Bahnſtation 


Gebrüder Pichert, 


G. m. b. H., 
Thorn, Schloßſtraße. 


Petroleumkrone 


verkaufen. Seglerſtraße 28, 1 Tr. 


ERTL TEE EEE EEE 


Brotftelle. 


maſchine. 


der vom 7. November bis 2. Dezember 1911 erteilten 


Thorn den 2. Dezember 1911. 


eingetragene Genoſſenſchafſt m. b. H. in Magdeburg. 


in wenig gebrauchtes Buch Das 

1 hochtragende Kuh € Schloſſerhandwerk⸗ iſt preiswert 
auß Goldbronze mit 18 Lichten zu ſteht zum Verkauf bei 

Beſitzer Mielke in Schillno. 


Grundſtücksverkauf 
Kakao u. Tee’s in Guste bel Thorn, Eifenbahnftation Gursle⸗Airchweg. 


In der Grundſtückſache der 


Weihnachts⸗Ausſtellung! Julius Janke'ſchen Eheleute in Gurske bei Thorn 


iſt die 


2 
Konserven und Honig Mahl⸗ und Schneidemühle | 
zum Verkauf geſtellt. Wir haben einen Termin zum Sonnabend den 9. Des 
zember 1911, von vormittags 10 Uhr, im Janke'ſchen Gaſthauſe zu Gurs ke 
anberaumt. 
Die Mahlmühle iſt der Neuzeit entſprechend eingerichtet und eine ſehr gute 
Es wird dort Kunden» und Geſchäftsmüllerei betrieben. Die Gebäude 
find neu, maſſiv, 4 Etagen hoch. Die tägliche Leiſtung der Mühle beträgt 4 Tonnen 
Mehl ohne Schrot. 4 3 > 
Die Schneidemühle enthält Horizontalgatter, Vollgatter, Kreisſäge, Hobel- | k 
Das Holz wird aus der nahe gelegenen Forſt bezogen. à 
Beide Mühlen werden durd eine an e 110 PS. Gi lch A — 
Der Erwerb dieſer Mühlen bietet eine ſichere Exiſtenz. Erforderliche Anzahlung 
offerieren billigſt ab Lager oder frei mindestens 15000 Mk. i 
Nähere Auskunft erteilt ſchon vorher unfer zuſtändiger Bezirksdirektor, Herr 
Emil Neubecker in Marienwerder Weſipr., Kehrwlederſtraße 5a, 


Thorn, Breitestrasse 2, Ecke Bachestrasse 


empfiehlt sein 


bedeutend vergrössertes modernes Lager 


In 


J uwelen, Gold- u. Silberwaren I 


sowie Taschenuhren. | 
Trauringe 


unsigeworülitie Melallwaren Und Bestee 


der Württembergischen Metallwaren-Fabrik und der i 
Orivit- Aktien- Gesellschaft | 
zu vorgeschriebenen Katalogpreisen. | 


in 333, 585 und 900 Gold, fugenlos, moderne 
schmale hochgewölbte Fasson, stets auf Lager. 


Streng reell feste Preise. Bei Barzahlung 4% Rabatt 


(ausgenommen Trauringe). 


Eigene Werkstatt für Neuanfertigungen, Reparaturen, Vergolden, | 
Versilbern sowie Gravierungen aller Art im Hause. | 


cunso l. lm Sufalan, aalr eee | 
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PIRN 


Beſte Referenzen und glänzende An⸗ 
erkennungsſchreiben über guten Sitz 
meiner Konfektion und Haltbarkeit meiner 
Waren ſtehen zur Verfügung. 


Weihnachten in der Diaspora. 


Weihnacht, ſelges Feſt der Freude, 
Kehreſt du bei uns auch ein? 
Fragen ſchüchtern uns, vom Leide 
Oft gequält die Kinderlein. 

Ja, wenn Chriſtus warme Herzen 
Weckt im lieben Vaterland, 

Dann gedenkend eurer Schmerzen, 
| Züllt die Liebe eure Hand. 

4 Freundliche Gaben für ſeine Krüppel, 
Waiſen, Siechen und Kranken nimmt 
dankend entgegen 

der Vorſtand der Diaspora: 
3 Anſtalten 
Biſchefswerder in Weſtpreußen. 


willig mein 


Weihnachts- Verkauf. 
== Garnierte und ungarn erte Hüte 


Fürſtlich Lippeſcher 


a m. B oden Hiof⸗Kürſchnermeiſter, 


Breslau, Ring 38. 
Größtes Pelzwaren-Derjandhaus. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Pelze, Jakells re. in allen 
Herren⸗Geh⸗ und Reiſe⸗Pelze von 
N 75—90—105 Mark an, 
Pelzreverenden für Geiſtliche von 
von 90 Mark an, 
Oſſiziers⸗Pelze mit Pelzkragen für 
alle Truppengattungen von 165 Mk. 


rößen. 


80 Mark an, 


an, arten, 

Automobil⸗Pelze für Herren und 

Damen in allen Pelzarten, 

Chauffeur⸗Pelze mit grauem oder 

dunklem Bezug und Pelzkragen 

54 6—79 Mk., 

Kontor⸗, Haus⸗ und Jagd⸗Pelz⸗ 
röde von 36 Mk an, 

Elegante Damen⸗Pelzjakelts von 
Perſianer. Breitſchw enz. Nerz, 
Nerzmurmel, Sealbiſam, echt Seal ꝛc. 
zu billigſten Preiſen. 


Auswahlſendungen umgehend per Poſt iranko, 


zu billigſten Preiſen, 
Livree⸗Pelze für 
Diener von 75 Mark an, 


Fuß⸗Körbe, 
4,00 Mark an, 


Wagen⸗ 
in allen Größen, X 
Federboas in allen Preislagen. 


Magdeburger Güterbank, 


Werkſtatt am billigſten und reellſten ausgeführt. 
Extra⸗Beſtellungen auf uni innerhalb 24 Stunden. 
Preiskurant, Pelzbezug und Pelzwerk⸗Proben franko. 
noch Agenten, 


T 


1 00 z Die Firma unterhält weder Reiſende, 


Talſtraße 37, 3, r. 


Ständiges Lager von vielen Hunderten ſertiger Herren: und Damen- 
Damen⸗Pelzjacken von 24 Mark 
an, A 
Elegante Damen⸗Pelz⸗Mäntel von 


Aparte Stolas, Muffen, Pelzhüte 
neueſter Faſſons in allen Pelz 


Herren Mützen und Auto⸗Kappen 
Kutſcher und ka 


Range Fußſäcke von 21 Mark ar 5 
Jagd⸗Muſſen von 


Pelz⸗Teppiche von 7,50 Mart an, K 
und Schlitten⸗Decken 


Neubezüge von Pelzen, jowie Moderniſierungen aller Pelzgegenſtände % 
wenn dieſelben auch nicht von mir gekauft ſind, werden in memer eigenen 


noch Filialen 


Sinnrrengehhäft 


von ſogleich zu verkaufen. Gefl. Ange⸗ 
bote unter N. N. an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 

Ein eleg. Gehpelz, wie mehr getragene 
5 Kleider, dar mier Frack und Geh⸗ 
rock (ſtarke Figur) zu verkaufen. Wo, 


s Zimmer, Entree, sche, mit Gas, Bad 
und Burſchenſtube, vom 15. Dezember 
oder 1. Januar billig zu vermieten. Zu 
Al erfr. in der Geſchäftsſt. der Preſſe“. 

[Möbt. Sim. z derm. Bäckerſtr. 11, 1. 


herrſchaftl. Wohnung, 
6 Zimmer, Bad, reichl. Zubehör und 
Pferdeſtall, von ſofort oder ſpäter zu 
vermieten. T 
Friedrichſtr. 10 12, Nortier. 


Badea und Mädchenſtube, v. 1. Oktober 
1911 zu vermieten. 
Werner. Culmer Chauſſee 60. 


Brombergerſtraße 45, 


parterre links und parterre "n8, 

jed u. 5 Zimmer nebſt Zubeh. u. kleinem 

Garten von ſofort für 480 und 540 Mk. 

zu vermieten. 

Frau O. Labes, Gerberſtr. 272. 
h — — iF 


2 
Wohnung 


von 5—h Zimmern, Küche. Badezimmer 
und Zubehör vom 1. 1. 12 bezw. 1. 4. 12 
geſucht. Angebote unter A. Z. 12 an 
a | die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Tohuungsgeſuche 


Nr. 285. 


bee 


(Drittes 


Deutſcher Reichstag. 
215. Sitzung vom 2. Dezember, 11 Uhr. 
Am Bundesratstiſche: Delbrück. Kat 
Kleine Aktien. 9 

(Dritte Leſung.) PASE 

In der Generaldiskuſſion kommt 

Abg. Dr. Arendt (Rp.) auf den Kurs der 
mexikaniſchen Dollars zurück und betont: Der 
Widerſtand, den dieſe Vorlage fand, wird Verall⸗ 
gemeinerungsgelüſte erſticken. 

Geheimrat v. Glaſenapp: Ich beſprach nur 
den Kurs des Dollars am 19. Oktober in 
Schanghai. 

ena der Geſamtabſtimmung wird die Vorlage 
angenommen. 
Privatverſicherungsgeſetz. 

Die zweite Leſung wird hen weh 

Eine Reihe von Paragraphen wird angenommen. 

Abg. Hor mann (fortſchr.) begründet einen 
Antrag, die Wählbarkeit der Frauen in alle Or⸗ 
ane der Angeſtelltenverſicherung zu beſtimmen. 

aben die Frauen gleiche Pflichten wie die Män⸗ 
ner, ſo gebe man Ihnen auch gleiche Rechte. 

Miniſterialdirektor Caspar: Die Rentenaus⸗ 
ſchüſſe haben auch richterliche Funktionen, da hat 
die Frau guszuſcheiden. In der reinen Verwal- 
tungstätigfeit ijt fie nicht beſchränkt. 5 

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Sollen die 
Frauen anderen Rechts ſein, ſo müſſen ſie auch 
weniger Beiträge zahlen. 5 Í 

Mb. Baſſermann (mil.): Ich ſchließe mich 
den Vorrednein aus dem Hauſe an. Es liegt kein 
Anlaß vor, die Frau in dieſem ſozialen Geſetz 
ſchlechler a ſtellen als den Mann. 

Abg. Mommſen (fortſchr.): Geben wir doch 
die Engherzigkeit auf. x 

Der Antrag wird mit den Stimmen der 
Rechten, des Zentrums und einiger Nationallibe- 
raler abgelehnt. 

Paragtaph 150 läßt die Wahl der Vertrauens⸗ 
männer ſchriftlich vornehme i. Ein Ih ialdemo⸗ 
kratiſcher Antrag fordert ſtatt der ſchriftlichen die 
geheime Wahl. Der Antrag wird abgelehnt. 

Ein weiterer ſozialdemokratiſcher Antrag will 
Angliederung des Oberſchiedsgerichts an das 
Reichsverſicherungsamt. 3 

bg. Shmidt- Berlin (Soz.): Eine enge Be- 
ziehung zwiſchen Angeſtellten⸗ und Arbeiterverſiche⸗ 
rung iſt a $ A 1. 

Minigterialdire tor Caspar: Die Gründe für 
die Ablehnung der Regierung ſind in der Kom⸗ 
miſſion dargelegt. 

Der Antrag wird abgelehnt. ; 5 

Paragraph 161, Abſatz 3 beſtimmt, daß die Bei⸗ 
fiker der unteren Schiedsgerichte nicht zugleich Mit⸗ 
glieder des Oberſchiedsgerichts ſein dürfen. Auf 
Antrag des Abg. Strombeck (Ztr.) wird das 
Gleiche auch für den Vorſitzer und ſeinen Stellver⸗ 
treter beſchloſſen. > 

Paragraph 184 beſtimmt die Entwertung der 
Verſicherungsmarken durch die Arbeitgeber und gibt 
dem Bundesrat das Recht, „Zuwiderhandlungen 
mit Strafe zu bedrohen“ 

Abg. v. Strombeck (Zir.): Das iſt doch zu 
allgemein geſagt. Da könnte der Bundesrat ja die 
Todesſtrafe androhen. (Heiterkeit.) Ich beantrage 


daher zu beſtimmen: „Er kann Zuwiderhandlungen 


mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark bedrohen“. 

Der Antrag wird angenommen. 

Bei den Beſtimmungen zum Schutze derjenigen 
n die ein Ehrenamt haben, beantragt 

bg. Dr. Potthoff (fortſchr.), die Kündi⸗ 

gung der in Ehrenämtern befindlichen Arbeit⸗ 
nehmer nur aus wichtigen Gründen zuzulaſſen. Wir 
wollen, daß ſolche Entlaſſungen begründet werden. 

Abg. Dr. Streſemann (ntl.): Die Ange 
en haben gegen den Antrag Potthoff ſchwere 

enken. Sie fürchten, einzelne Arbeitgeber wer⸗ 
den den betr. Angeſtellten vorher kündigen. 

Abg. Hue (Soz.): Wir ſtimmen dem Antrag zu. 

Der Antrag wird abgelehnt. f 

Beim Abſchnitt (Sbg. betont 

m. Emmel (Soz.): Wir find Gegner der 
Erſatzkaſſen. Die Penſionskaſſen werden oft dazu 
benutzt, das Koalitionsrecht der Angeſtellten zu be⸗ 
ſeitigen. Dieſe Arbeitgeber ſtellen oft ältere An⸗ 
geſtellte garnicht ein, um das Riſiko ihrer Kaſſe zu 
erleichtern. 

Paragraph 370 beſtimmt, daß die Beiträge der 


Arbeitgeber zu den Erſatzkaſſen mindeſtens den 
reichsgeſetzlichen Arbeitgeberbeiträgen gleichkom⸗ 
men müſſen. 


Ein Antrag Behrens (wirtſch. Bgg.) will 
dem noch hinzufügen, daß die Arbeitgeberbeiträge 
den Beiträgen der Verſicherten gleichkommen 
müſſen, wenn dieſe höher ſind. 

Nach kurzer Beſprechung wird der Antrag Beh⸗ 
rens trotz der Bedenken der Regierungsvertreter 
angenommen. 

Nach einem Antrag Vogel (ul.) ſoll den 
Knappſchaftskaſſen bei vorzeitigen Verſicherungs⸗ 
fällen unter beſtimmten Vorausſetzungen ein Zu: 
ſchuß von der Reichsverſicherungsanſtalt gewährt 
werden. 

Der Antrag wird abgelehnt; angenommen wird 
jedoch der Antrag Schultz, der die Verwaltung des 
Vermögens der Knappſchaftskaſſen regelt. 

95 iſt die zweite Leſung der Vorlage be⸗ 
endet. | \ 
Montag 2 Uhr Petitionen, RNegierungsſachen, 
Oſtafrikaniſche Jentralbahn. — Schluß 3% Uhr. 
— — ——.. —?:Tß————é——:ñ. ERHEBT I ESCHER 
Eine glänzende Rechtfertigung der 

Reichsfinanzreform. 

In feinem Exposé über die Finanzlage kam 
Finanzminiſter Reinboldt in der zweiten badiſchen 
Kammer auf den weſentlichen Einfluß zu ſprechen, 
dem das Finanzweſen in den letzten Jahren durch 
die in dem Reichsfinanzweſen eingetretenen Ab⸗ 
änderungen unterworfen war. Er führte dabei aus, 
daß die in der Finanzreform von 1905/1906 bewillig⸗ 
ten neuen Steuern ſich als völlig unzureichend er⸗ 
wieſen hätten. Die Reichsetatslage von 1907 und 
1908 hätten Fehlbeträge von zuſammen 135,8 
Millionen ergeben, und der Etat von 1909 habe mit 
einem Defizit von rund 240 Millionen abgeſchloſſen, 


wofür nach den beſtehenden Beſtimmungen die 
Bundesſtaaten ebenfalls hätten einſtehen müſſen, 
und zwar Baden mit einem Anteile von 8 Millionen 
Mark. Dieſe Kalamität mußte unter allen Umſtän⸗ 
den, und zwar ohne Zögern beſeitigt werden, wenn 
ſie nicht zu einer Kataſtrophe führen ſollte für das 
Reich und hauptſächlich für die Bundesſtaaten, die 
nicht in der Lage geweſen wären, dieſen Verpflich⸗ 
tungen gegenüber dem Reiche aus ihren geord⸗ 
neten Einnahmen gerecht zu werden. Dieſe 
ſchwere Gefahr hat die Reichsfinanzreform von 
1908/1909 gründlich und noch rechtzeitig hinweg⸗ 
geräumt, Das ift das unbeſtreitbare Verdienſt dieſes 
Reformwerkes, mag man über ſeine Ausgeſtaltung 
im einzelenen auch geteilter Meinung ſein und ins⸗ 
beſondere die Ablehnung des von den Verbündeten 
Regierungen vorgeſchlagenen Ausbaues der Erb⸗ 
e lebhaft bedauern. Die Reform hat 
erner die Möglichkeit geboten, für die Anleihe⸗ 
politik des Reiches künftig ſtrengere Grundſätze in 
Ausſicht zu nehmen, um den außerordentlichen Etat 
dadurch zu entlasten, daß allmählich alle Aufwen⸗ 
dungen für werbende Zwecke in den ordentlichen 
Etat übernommen werden. So hat die Finanz⸗ 
reform das Reich wieder auf eine feſte, finanzielle 
Grundlage geſtellt, und es ift zu hoffen, daß auf 
dieſer Grundlage die Finanzen des Reiches auch in 
Zukunft in Ordnung gehalten werden können. Nur 
in einem Punkte hat die Finanzreform ihre Auf⸗ 
gabe nicht erfüllt. Das iſt die endliche Herbei⸗ 
führung einer feſten Regelung der finanziellen 
Verhältniſſe zwiſchen Reich und Bundesſtaaten. Die 
Reichsfinanzpolitik darf die Rückſicht auf die 
Finanzverhältniſſe der Bundesſtaaten nicht auper 
acht laſſen und nicht überſehen, daß auch Die 
Bundesſtaaten wichtige, insbeſondere 
Aufgaben zu erfüllen haben, die große Mittel erfor⸗ 
dern und daß die Quellen, aus denen ſolche Mittel 
geſchöpft werden können, in den Bundesſtaaten 
ſpärlicher ſind als im Reiche. x 


* 8 è 8 
e 2 
Der neue öſterreichiſch⸗ungariſche General- 
ſtabschef, ) 
Feldmarſchall⸗Leutnant Blaſius Schemua — 


nicht zu verwechſeln mit dem Innsbrucker 
Korpskommandanten gleichen Namens — ſteht 
im verhältnismäßig jungen Alter von 55 Jah⸗ 
ren. Er iſt ein geborener Klagenfurter und ein 
geweſener Zögling der Thereſianiſchen Militär⸗ 
akademie. Im Jahre 1874 trat Schemua als 
Leutnant in das Infanterieregiment 7 ein. 
Vier Jahre darauf wurde der junge Offizier als 
Militärinſtruktor nach Perſien beurlaubt. Dort 
wirkte er zur hohen Befriedigung des Schahs 
zwei Jahre. Als er zurückkehrte, wurde Sche⸗ 
mua nach Abſolvierung der Kriegsſchule zum 
Generalſtab verſetzt, in dem er dann mit den 
vorſchriftsmäßigen Unterbrechungen weiter⸗ 
diente. Als Major und Oberſtleutnant wirkte 
der tüchtige Offizier als Lehrer an der Kriegs⸗ 
ſchule, ſpäter gehörte er der Kommiſſion zur Be- 
urteilung dee Stabsoffiziersaſpiranten an. Im 
Jahre 1905 wurde er zum Generalmajor be⸗ 
fördert. Damals kommandierte er die 55. In⸗ 
fanteriebrigade in Trieſt. Dieſes Kommando 
vertauſchte er im Jahre 1908 mit dem der 
18. Infanterietruppendiviſion. Zuletzt war der 
General Sektionschef im Kriegsminiſterium. 
Den Rang eines Feldmarſchall⸗Leutnants be⸗ 
kleidet er ſeit dem Jahre 1909. 


Probinzialnachrichten. 


i Culmſee, 3. Dezember. (Der Lehrerverein für 
Culmſee und Umgegend,) der 36 a zählt 
hielt am Sonnabend im deutſchen Wereinshaufe 
ſeine Generalverſammlung ab. Herr Tibutzki⸗ 
Hermannsdorf hielt einen Vortrag über Grill⸗ 
parzers Leben und Werke. Nach dem Kaſſenbericht 
betrug die Einnahme 292,66 Mark, die Ausgabe 
263,45 Mark, Der Jahresbeitrag wurde auf 8 Mark 
erhöht, infolge des Pflichtabkommens auf die weſt⸗ 
preußiſche Schulzeitung. Bei der Vorſtandswahl 
wurden die Herren Arndt zum Vorſitzer, Schulz⸗ 
Bildſchön zum ſtellvertretenden Vorſizer, Rump 
fuhr aſſierer, Basler und Piwonarski zu Schrift⸗ 
ührern gewählt. 

tr Pfeilsdorf, 3. Dezember. e r 
Unter dem Vorſitz des Amtsvorſtehers j 
hielt der hieſige Kriegerverein am Sonnabend feine 
Monatsverſammlung ab. j 
ſtand zunächſt Stellungnahme zu der vom Landes- 
kriegerverband geplanten Errichtung einer Krieger⸗ 
verſicherungs⸗ und Fürſorgekaſſe, worüber Herr 
Lehrer Fengler berichtete. Die meiſten Mit⸗ 
glieder werden der Kaſſe beitreten. Herr Fengler 
wurde zum Vertreter des Vereins auf der am 
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kulturelle N 


renkelſd 


Auf der Tagesordnung 


Thom, Dienstag den 5. Dezember 11. 


ie Preſſe. 


Blatt.) | 


29. Jahrg. 


verſammlung des Kreiskriegerverbandes gewählt. 
Ferner wurde beſchloſſen, den Geburtstag des 
Kaiſers in gewohnter Weiſe zu feiern. Die Vor⸗ 
bereitungen wurden einer aus den Kameraden 
Skanski, Gebhard und Genrich beſtehenden Kom⸗ 
miſſion überlaſſen. 

Culm, 2. Dezember. (Einwohnerzahl.) Nach der 
Perſonenſtandsaufnahme beträgt die Einwohner⸗ 
zahl unſerer Stadt am 1. Dezember d. Is. 11985 
Einwohner, gegenüber 11718 am 1. Dezember v. Is. 
Der Zugang betrug im Laufe des Jahres 2821, der 
Abgang 2554, mithin iſt im Laufe des verfloſſenen 
Jahres eine Bevölkerungszunahme von 267 Gin- 
wohnern zu verzeichnen. 

rr Culm, 3. Dezember. (Kanaliſation. Wett- 
piel.) Der Regierungs⸗ und Baurat Iken, Regie⸗ 
rungsrat Freiherr von Hueßling und Geheimer 
Medizinalrat Haake aus Marienwerder beſichtigten 
unter Führung des Erſten Bürgermeiſters Liebetanz 
die Kläranlage und verſchiedene Strecken des 
Kanaliſationsbaues. Der ganze Bau wird in den 
nächſten Tagen fertiggeſtellt und in Betrieb ge⸗ 
nommen werden. — Zwiſchen dem Fußballklub 
„Eintracht“ des evangeliſchen Lehrerſeminars zu 
Thorn und einer kombinierten Fußballmannſchaft 
des hieſigen Jäger⸗Bataillons fand am Sonnta 
auf dem Exerzierplatz ein Fußballwettſpiel ſtatt, 
das mit 4: 1 zugunſten des Thorner Klubs endigte. 

r Graudenz, 3. Dezember. (Der landwirtſchaft⸗ 
liche Kreisverein Graudenz,) der in dieſem Frühjahr 
neu gegründet worden iſt und an den ſich die land⸗ 
tihan en Vereine des Kreiſes Graudenz und 
der benachbarten Kreiſe, u. a. Dragaß, Kreis 
Schwetz, Podwitz⸗Lunau, Kreis Culm, Goßlershauſen 
angeſchloſſen haben, hielt ſeine erſte Tagung geſtern 
achmittag im Hotel „Goldener Löwe“ in Graudenz 
ab, der eine Vorſtandsſitzung und eine Beſichtigung 
der n von Herzfeld und Victorius voran 
ging. Die 
beſizer Temme ⸗Dombrowken eröffnet. Zum 
erſten Vorſitzer wurde Landrat Kutter⸗Graudenz, 
zum erſten Stellvertreter Gutsbeſitzer Temme⸗Dom⸗ 
browken, zum zweiten Stellvertreter Ritterguts⸗ 
beſitzer Schulmann⸗Groß Leiſtenau, zum Schrift⸗ 
führer Lehrer Grams⸗Graudenz und zum Schatz⸗ 
meiſter Stadtrat Kyſer⸗Graudenz gewählt. Als 
Beiſitzer wurden die Vorſitzer der dem Kreisverein 
angehörenden landwirtſchaftlichen Vereine gewählt, 
nämlich Templin⸗Dorf Schwetz (Verein Dorf 
Schwetz), von Frantzius⸗Sawdin (Verein Leſſen A), 
Schulz⸗Gordonshof (Verein Leſſen B), Elfert⸗Victo⸗ 
rowo (Verein Rehden), Tyarth⸗Dragaß (Besen 


— 


Dragaß, Kreis Schwetz), Franz⸗Schönſee (Verein 
Podwitz⸗Lunau). Nach Erledigung der Wahlen 
ſprachen die Herren Dr. Gordon ⸗Danzig über 
Tuberkuloſebekämpfung, Dr. Alrich⸗ Königsberg 
über zweckmäßige Bodenbearbeitung mit Rückſicht 
auf den Waſſerhaushalt des Bodens und Dr. 
Ehlert⸗Danzig über Pferdezucht. 

Strasburg, 1. Dezember, (Bei den Stadtverord⸗ 
netenwahlen) der erſten Abteilung ſind gewählt 
Kaufmann Przyletzki und Philipp, in der zweiten 
Abteilung Baugewerksmeiſter Kuckauf und Rechts⸗ 
anwalt Goerigk, in der dritten Abteilung Rechts⸗ 
anwalt Dr. Stelter und Kupferſchmiedemeiſter 
Dombrowski. 

Nojenberg, 2. Dezember. (Bei der erſten Treib⸗ 
jagd), die Graf von Brünneck⸗Belſchwitz am 28. v. 
Mts. (7 kleine Waldtreiben und 2 Volltreiben), 
wurden von 12 Schützen 170 Haſen und 4 Faſanen 
geſchoſſen. Jagdkönig wurde mit 24 Haſen Ober⸗ 
leutnant von der Gröben ⸗Rieſenburg. Major 
von Ramien⸗Rieſenburg lieferte zwanzig Haſen Und 
einen Faſan zur trecke. Außerdem wurde 
ein Dachs erlegt. 


Neumark, 30. November. (Zum Antsgerichts⸗ 
bau.) Geſtern Mittag wurde eine eilige Sitzung 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten einbe⸗ 
rufen. Es weilte eine Kommiſſion mit Ober⸗ 
landesgerichtspräſident v. Staff hier, zwecks end⸗ 
giltiger Feſtlegung des Platzes für das zu erbauende 
Amtsgericht mit Gerichtsgefängnis und Amts⸗ 
richterwohnhaus. Es wurde der Platz des Frl. 
Klonowski an der Lonker Chauſſee gegenüber dem 
Staatsbahnhof gewählt. Den Kaufpreis von 6300 
Mark trägt die Stadt und zahlt noch einen Zuſchu 
von 15 000 Mark. Dafür erhält die Stadt das alte 
Gerichtsgebäude mit Gefängnis. In ihn Jol dann 
die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule untergebracht 
werden. 

Dt.⸗Eylau. 1. Dezember. (Epidemie. Sturz.) 
Scharlach und Diphtheritis treten hier auf und 
haben bereits mehrere Todesfälle gezeitigt; in einer 
Familie ſind in kurzer Zeit drei Kinder geſtorben. 
— Von der Treppe geſtürzt iſt eine Frau 3. von 
hier. Sie erlitt eine Gehirnerſchütterung und ſtarb 
am nächſten Tage. 


Dt. Krone, 2. Dezember. (Gutsverkauf.) Ritter- 
gutsbeſitzer Illig verkaufte ſeine 800 Morgen große 
Beſitzung „Althof“ für 284000 Mark an den Land⸗ 
wirt Schneider aus Berlin. Die Übergabe iſt be⸗ 
reits erfolgt. Vor ca. 8 Jahren wurde Althof, das 
damals 1800 Morgen groß war, im Wege der 
Zwangsverſteigerung für 68 000 Mark verkauft. 
Herr Illig erwarb es im Januar 1910 von der 
Landbank in Berlin für 168 000 Mark. 

Danzig, 2. Dezember. (Vom Kronprinzen. 
Feuer.) Die Rückkehr des Kronprinzen nach Lang⸗ 
fuhr iſt im Laufe des 8. d. Mts. zu erwarten. Das 
Kronprinzenpaar und die Prinzenſöhne trafen heute 
früh auf dem Bahnhof Eharlottenburg ein und be⸗ 
gaben ſich im Automobil nach dem kronprinzlichen 
Palais in Berlin. — Ein größeres Feuer entſtand 
geſtern Nachmittag auf dem Güterbahnhof Legetor, 
wo ein Magazingebäude teilweiſe ausbrannte. In 
drei Stunden wurde die Gefahr beſeitigt. 

Pr.⸗Friedland, 1. Dezember, (Ein gelungenes 
Stückchen) hat ſich hier aang zugetragen. Ein 
Hühnerzüchter, der wahrſcheinlich von der Theorie 
es bekannten Profeſſors Joubert geleſen hatte, 
derzufolge man die Hühner durch fleißige Eingabe 
von Wein zu gutem Eierlegen aneifern kann, wollte 


die Probe aufs Exempel machen, ließ aber ſeine 


Frau von dem intereſſanten Verſuch nichts wiſſen. 
Um nun ganz ſicher zu gehen, ließ er nur einen 
Teil der Hühner von dem in Wein getauchten 
Brote freſſen, während die übrigen Hühner als 
Abſtinenzler noch das gewöhnliche Futter erhielten. 


10. Dezember in Brieſen ſtattfindenden Vertreter⸗ Nach einigen Tagen pajjierte nun dem wackeren 


Hauptverſammlung wurde von Guts) M 


Hühnerfreund das Malheur, daß er das Gefäß in 
dem ſich der berühmte Eierlegewein befand, offen 


ſtehen ließ. Als die Bäuerin am nächſten Morgen 
in den Hühnerſtall kam, lagen ſämtliche Tiere wie 
leblos am Boden. In dem Glauben, die Tiere ſeien 
an Krampf erkrankt, machte ſie ſich ſchnell daran, 
die Hühner abzuſchlachten, um noch wenigitens et⸗ 
was für den Kochtopf zu retten. Als ſie gerade 
dem prächtigen Hahn den Garaus machen Wollte, 
kam ihr Gatte hinzu, der ſofort die Situation über⸗ 
ſchaute. Die Hühner hatten ſich an dem Wein gütlich 
getan und waren toto! betrunken. Die überleben- 
den „Sumpfhühner“ hatten zwar am nächſten Tage 
ihren Mordsrauſch verſchlafen, von einer nat- 
haltigen Wirkung des Weingenuſſes auf das Eier⸗ 
legen konnte bei ihnen bisher jedoch nichts wahr⸗ 
genommen werden. à : 

Tilſit, 1. Dezember. (Wahl.) Die Stadtverord⸗ 
neten haben heute Oterbürgermeiſter Pohl auf 12 
Jahre einſtimmig wiedergewählt. 

Schneidemühl, 2. Dezember. (In der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung) wurde eine Anleihe von 
500 000 Mark zu 4% Prozent und ½ Prozent Ab: 
ſchlußproviſion genehmigt, und zwar 330 000 Mark 
zu Kanaliſationszwegen und 170.000 Mark für das 
Elektrizitätswerk. Die Kanaliſation der Stadt 


S| koſtet 2 100 000 Mark Der bisher „Schweinemarkt“ 


genannte Platz auf der Bromberger Vorſtadt wird 
in einem Schmuckpratz umgewandelt und hinfort 
„Bromberaer Plan“ genannt. TE 

Zerkow, in Polen, 1. Dezember. (Tödlich ver- 
unglückt) Wi die dici Jahre alte Häuslerrochter 
Stanislawa Jagielski in Liſſewo, die hinter dem 
elterlichen Hauſe ſpielte. Ein neben dem Kinde 
ſtehender Sägebock ſtürzte plötzlich um und traf das 
au ſo ſtark auf den Kopf, daß es bald darauf 
tarb. 

Valdenburg, 2. Dezember. (Gutsverkauf.) 
Nittergutsbejißer von Dittfurth hat fein ca. 1300 
orgen großes Gut Pulvermühl an Ritterguts⸗ 
beſitzer. Neumann für den Preis von 290 000 Mark 
verkauft. Die Auflaſſung iſt noch nicht erfolgt. 

Köslin, 2. Dezember. (Das Präſidium der 
hieſigen Ausſtellung) iſt vom Ober⸗Präſidenten der 
Provinz Pommern, Herrn von Waldow, über⸗ 
nommen worden. 


Mannigfaltiges. 


(Immer vorſchriftsmäßig.) Eine 
nette Jagdgeſchichte wird von einem Teil⸗ 
nehmer der unlängſt beendeten Expedition 
des Majors Hinſch nach dem Caprivizipfel 
erzählt. Die Ochſen eines Proviantwagens 
des Schutztruppenkommandos werden ſchlapp. 
Das Gefährt muß in einer Gegend zurück⸗ 
gelaſſen werden, die wegen ihrer angeblichen 
Löwenplage berüchtigt iſt. Auf dem Rück⸗ 
marſch nimmt die Kolonne den Ochſenwagen 
wieder auf. Kein Treckochſe fehlt. „Na, 
haben Sie viel von den Löwen gehört,“ fragt 
der Major den beim Wagen kommandierten 
Gefreiten. „Jawohl, Herr Oberſtwachtmeiſter, 
die ganzen Nächte haben ſie gebrüllt und 
waren immer dicht am Kraal.“ „Nun; und 
wieviel haben Sie geſchoſſen, inquiriert der 
etwas ſkeptiſche Führer weiter. Darauf 
ſtramm der Mann im Kordrock: „Das 
konnte ich doch nicht. Ich hatte ja keinen 
Jagd ſche in! 


(„Der Tag im Film“.) Eine bekannte Frei- 
burger Geſellſchaft wird, wie die „N. G. C.“ meldet, 
mit dem Beginn des Dezember ein großzügiges 
Unternehmen durchführen, welches die Beachtung 
weiter Kreiſe evrdient. Durch eine Anzahl ſelb⸗ 
ſtändiger Vertreter unterſtützt, wird ſie die wich⸗ 
tigſten Tagesereigniſſe in Deutſchland unverzüglich 


5 im Lichtbild aufnehmen und verbreiten. Waren 


die Lichtſpielinhaber bislang von ausländiſchen 
Firmen abhängig, die unſeren deutſchen Vorgängen 
nur geringes Intereſſe entgegenbrachten und deren 
Aufnahmen auch verſpätet übermittelten, ſo wird 
jetzt eine tägliche kinematographiſche Berichterſtat⸗ 
tung in Deutſchland möglich ſein. In dem Augen⸗ 
blicke, in dem dieſe Ereigniſſe einen erheblichen Teil 
des auch in den beſſeren Lichtſpielen vorherrſchen⸗ 
dn Programms einnehmen, kann hoffentlich dafür 
das verlogene „Mimo⸗Drama“ zurückgedrängt 
werden, das jetzt in ſo beſchämender Weiſe ſich breit 
macht. Die Zeiten ſind vorbei, in denen der Kine⸗ 
matograph als Modeſache abgetan werden konnte. 
Er wird ſeiner techniſchen Vorteile und ſeiner 
Eigenart wegen ungeſchmäht neben den anderen 


Formen künſtleriſcher und heiterer Schauſpiele fort⸗ 


beſtehen. Daher gilt es nicht ſeine Bekämpfung 
schlechthin, ſondern feine Reform. Auf dieſem Wege 
möge die Darbietung „Der Tag im Film“ der erſte 
würdige Schritt ſein. nge. 


(Fürſtliche Maler.) In den meiſten 


Herrſcherfamilien ergreifen die Söhne, alter über⸗ 
das Waffenhandwerk, ſobald ſie 


lieferung gemäß, 
zu Männern herangereift ſind. Die Zahl der Aus⸗ 
nahmen iſt gering und ganz klein iſt die Schar der 
Prinzen aus regierenden Hauſe, die ſich einem 
freien, künſtleriſchen Berufe zuwenden. Künſtleriſche 
Dilettanten, Muſiker, Maler, Bildhauer und Dichter 
von zuweilen recht artigem Talent, gibt es gerade 
in der großen europäiſchen Fürſtengenoſſenſchaft in 
Menge. Die Kunſt des Malens Haben fih zurzeit 
nur drei Prinzen von ſouveränem Stamme zun 
Lebenszweck erwählt, und zwei von ihnen erſt, nach⸗ 
dem ſie bereits durch ſogenannte unſtandesgemäße 
Heirat einen Schritt ſeitwärts vom Wege des Her⸗ 
kommens getan hatten. Der älteſte von den drei 
Brüdern des Königs Guſtav V. von comen, der 
jetzt 52jährige Prinz Oskar, verließ a 
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den Dienſt in der Marine feines Vaterlandes, um 


ſich mit dem Fräulein Ebba Munck af Falkila, einer 
Hofda nne ſeiner Mutter, der Königin 1 zu 
vermählen. Er betreibt ſeitdem, als „Prinz Berra- 
dotte“, die edle Malkunſt, der er fih vorher nur in 
den Stunden der Muße widmen konnte, mit pro⸗ 
feſſtonellem Ernſte. In Schwabing, der vielbeſun⸗ 
genen Vorſtadt Münchens, ſteht das mit geräumi⸗ 
gem Atelier verſehene Haus der Prinzen Ernſt von 
Sachſen⸗Meiningen, der eine Tochter des Dichters 
Wilhelm Jenſen — ſie hat den Namen einer „Frei⸗ 
fiet von Saalfeld“ erhalten — als Gattin heimge⸗ 


à. Klaſſe. 21. Ziehungstag. 2. Dezember 1911. Vormittag. 


Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe 
beider Abteilungen. : 
Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
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ührt hat. Mit ihr und den ſechs Kindern, die fie 
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tm Henie, führt das Prinz das 101 Daſein feiner Ausſtellung ein Werk des jüngiten der drei] Sie heute Abend in den Wintergarten, dort tritt der 


eines unabhängigen, durch keine J 
bedrängten Künſtlers. Dieſen beiden fürſtlichen 
Malern hat ſich nun feit kurzem ein dritter zugeſellt, 
Erzherzog Heinrich Ferdinand von Sſterreich, aus 
der toskaniſchen Linie des Hauſes Jabang Er 
iſt 33 Jahre alt und ein jüngerer Bruder der Gräfin 


ot des Lebens fürſtlichen Maler erblicken. 


Humoriſtiſches. 


(Die Gegenſätze.) Zu einem berühmten Nerven⸗ 


von Montignoſo und des Herrn Leopold Wölfling. arzt kommt ein Patient: „Meine Nervpenkriſen find un⸗ 
Auch er hat München, wo Kunſt und Künſtler in erträglich, ich gehe daran zugrunde“, ſtammelte ges 
ſo hohem Anjelen ſtehen, zum Aufenthalte erwählt] brochen der Unglücklich. Begütigend redet der erz 


und handhabt 


inſel und Palette mit lebhafteſtem fahrene Pſychologe auf ihn ein. Er empfiehlt ihm eine 


Eifer. Man rühmt ſeine Begabung und feinen Reihe von Mitteln, die der Palient jedoch alle bereits 


Fleiß und vielleicht wird man bald in irgend 
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45 80 723 850 154124 82 471 692 815 943 155007 52 62 63 
103 67 266 389 79 463 69 634 66 884 86 156036 (1000) 289 
409 18 75 93 518 93 876 990 157001 173 210 31:329 82 434 
46 72 616 77 653 66 700 858 89 (600) 158294 378 85 95 523 
91 955 159119 269 355 492 651 638 847 989 
180525 828 81 i600) 86 866 929 63.83 (3000) 181108 224 
37 420 697 162003 (3000) 307 690 707 16 20 866 987 (800) 
183070 106 49 62 233 65 349 750 72 836 45 966 164252 84 
478 93 636 (600) 788 165018 27 170 82 277 (600) 375 (500) 
647 166220 71 75 89 617 620 36 (3000) 45 981 88 187052 
74 106 96 246 61 343 71 460 666 (600) 72 762 988 162033 
160 98 277 322 466 641 76 625 902 169020 227 391493 639 « 
763 65 881 (3000) 951 
170015 39 49 142 207 10 96 361 526 632 768 171016 67 
85 188 231 372 73 413 44 84 612 (500) 807 918 172027 (6000) \ 
189 373 604 709 94 927 173139 309 75 457 505 30 936 
174018 25 216 36 (3000) 815 480 509 609 93 735 67 887 998 
175027 163 309 456 661 77 98 625 789 838 926 178056 144 
69 86 248 817 76 457 99 510 659 700 63 65 985 177154 339 
445 651 761 889 979 178004 60 121 (1000) 204 (800) 318 (800) 
401 40 (8000) 683 814 67 379025 29 200 (500) 206 (3000) 778 
806 9 38 936 63 
180048 171 228 413 789 181085 103 329 (600) 40 499 607 
860 (1000) 955 182079 114 433 48 67 80 798 183014 85 163 
207 662 689 90 806 24 (1000) 184087 258 379 709 (3000) 17 
25 (1000) 882 185102 316 20 38 78 92 94 659 186129 279 
602 69 644 801 10 69 187064 (500) 112 25 446 58 92 94 98 
649 643 93 18 8237 (800) 312 685 691 726 61 830 946 199123 
212 487 683 648 69 809 40 46 971 


rd 


erfolglos gebraucht hat. 


Zuletzt ſagt der Arzt: „Gehen 


225. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 21. Ziehungstag. 2. Dezember 1911. Nachmittag. 


Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe 
beider Abteilungen. 
Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 

75 197 (1000) 881 96 (1000) 483 631-680 796 999 1014 22 
70 72 222 625 75 2460 659 811 (600) 32 921 31 3322 27 (3000) 
682 966 4016 373 472 502 632 52 (600) 89 841 937 5126 60 
614 15 91 (600) 796 6025 (500) 38 278 676 619 802 66 900 
7078 153 303 867 8264 485 770 (500) 807 32 98 976 9265 
315 91 488 (3000) 

10012 14 366 469 544 (1000) 643 732 47 816 (600) 11135 
266 302 722 55 90 823 79 904 65 (3000) 73 12291 549 (1000) 
681 95 808 76 992 13353 808 14002 (8000) 57 182 246 94 
328 489 788 871 15161 218 887 883 16008 72 (600) 172 93 
292 879 673 775 806 63 (1900) 17101 216 365 (1000) 528 697 
9 — 18076 93 164 365 67 96 413 614 39 878 19027 (500) 497 

98 895 

20121 (6000) 25 73 221 62 689 689 767 (1000) 805 962 68 
91 (600) 21129 256 392 707 68 78 808 (1000) 22103 (600) 440 
625 647 62 80 23030 60 143 824 73 76 607 608 14 80 69 745 
818 74 76 976 24389 431 631 760 828 (500) 906 14 25009 21 
81 110 (1000) 270 319 858 966 28038 364 75 92 828 921 
27166 450 863 997 28114 48 885 427 29352 (1000) 498 
(3000) 621 842 905 5 

30228 38 93 412 615 844 31043 254 313 80 425 504 43 
796 810 974 32057 169 (1000) 295 464 515 979 33166 215 
974 34323 460 657 80 713 853 65 (3000) 35139 306 (3000) 
656 36080 95 130 274 446 (600) 639 781.879 37166 203 887 
38290 429 693 811 65 (600) 39315 69 573 (500) 99 (500) 

40027 261 311 404 685 956 (500) 41005 35 132 204 300 8 
60 463 555 785 42050 72 80 666 763 867 92 43019189 (600) 
248 79 511 692 735 862 96 44005 78 173 284 417 85 814 
45075 80 663 757 831 46000 414 80 601 40 806 47169 337 
(3000) 93 707 919 28 48046 323 66 420 87 637 725 838 49079 
80 148 397 864 72 88 

50293 353 (1000) 690 765 910 51006 23 83 293 726 70 
(8000) 52106 343 471 642 69 90 (6000) 53142 313 404 57 
Eu) 505 (1000) 699 924 54153 54 64 (600) 214 306 80 59 

5.02 (600) 238 801 680 702 40 91 56067 427 34 79 803 962 
57105 341 46 442 634 (1000) 602 25 65 (600) 980 58019 442 
661 714 22 956 80 59043 55 123 93 346 480 663 98 660 868 

60030 81 144 48 285 822 400 607 918 61016 122 76 200 
447 66 805 19 987 62520 47 616 744 851 985 63018 75 820 
98 695 759 836 64105 (500) 71 291 493 645 63 65349 429 
713 (3000) 68090 623 763 991 67049 (1000) 145 207 (500) 
655 (500) 715 68006 25 129 384 453 614 26 708 44 69189 
(600) 213 82 442 70 671 

70148 (600) 218 (600) 660 989 71233 85 308 42 78 495 
99 655 72225 (3000) 334 50> (600) 62 737 73047 114 694 681 882 
(1000) 74195 600 703 75015 481 93 689 651 724 48 72 
926 40 76052 421 84 752 62 927 36 81 91 77094 248 312 
551 89 (500) 656 728 810 982 78073 97 309 413 627 93 (1000) 
748 (3000) 852 79043 263 (500) 347 790 840 995 

80220 (500) 52 621 737 (1000) 826 81158 204 44 409 36 
658 984 82221 (600) 685 837 83 991 83114 324 671 798 812 
13 948 84032 137 320 638 63 765 86 893 85068 161 69 224 
862 520 79 737 901 86201 48 451 66 737 67 (600) 907 87077 
220 22 C6 812 88101 241 388 468 607 902 89082 274 691 
837 907 39 68 

99584 691 778 £34 (600) 91098 267 640 6892990 92058 


n. Es bedeutet; 


ae ueri 14.7.10, a Berliner Cärse 
„12. do. 1.2.5.8.11, i 
j p 186912 J 


v Vetsch. ds de. 


berühmte Komiker Joculo auf, ich ſelbſt verdanke ihm 
ſchon manche frohe Stunde.“ — „Auch dieſes Mittel ift 
vergeblich“, entrang es ſich der Bruſt des Nervenkranken, 
„ich bin nämlich Joculo ſelbſt.“ ; 

(Indiskret.) Komponiſt: „Wirklich ekelhaft! Bei 
jeder neuen Melodie, die ich komponiere, fragen mich 
die Leute, woher ich das hab'!“ 

(Bei der Werbung) Vater: „Was können 
Sie denn meiner Tochter bieten?“ — Freier: „Fangen 
Sie an zu bieten!“ 


173 (1000) 366 451 (3000) 721 9301 284 sr % 737 
94170 (1000) 74 878 402 44 650 98133 326 70 607 &% 


100034 60 196 213 440 701 44 887 101876 868 t= 89 2050 
66 90 (500) 217 347 801 12 71 103152 89 (10% e we 441 
517 835 (500) 72 104013 143 433 580 (500) 710 944 76 10 5 
125 287 303 24 65 91 520 686 729 865 106177 255 66 97 76S 
93 _ 107094 103 87 243 357 427 28 548 (600) #09 774 
(500 000) 316 900 108031 34 74 133 (3006, 88 249 80 66 
438 694 910 109016 772 156 288 335 459 503 90 

110161 69 267 (1000) 332 475 501 660 889 117124 226 474 
(8000) 98 686 951 112092 140 (1000) 236 388 326 677 das 707 
87 (600) 818 34 967 113083 91 98 411 93 988 1142 S7 Eid 
424 774 (500) 115147 363 418 90 534 803 118059 69 484 (600) 
726 76 908 117108 215 61 412 23 673 733 118073 131 70 248 
485 662 708 843 119337 86 (3000) 441 668 (500) 850 

120073 92 128 88 378 636 (1000) 644 836 121189 340 +42 
(1000) 708 815 986 122045 71 248 73 805 35 87 568 310 84 
98 123127 39 227 71 611 643 736 872 124407 28 685 
125237 (600) 456 (3000) 625 126022 177 221 458 912 1828186 
693 679 904 128366 476 514 66 776 871 (600) 917 129183 
667 73 85 989 

130029 213 321 436 533 953 131020 24 88 94 248 328 
(1000) 490 97 627 827 132120 21 205 306 89 (1900) 592 307 
40 4000) 80 922 133163 649 827 968 87 1346 816 881 
135132 (600) 510 675 841 (3000) 942 61 138185 326 71 (ig 
636 (1000) 649 831 37 66 933 (600) 36 89 137020 321 85 93 
(600) 669 740 808 (1000) 138213 393 474 761 139075 188 
239 308 704 836 929 

14.0063 67 201 (1000) 403 10 686 89 683 734 805 88 940 
141028 67 66 111 336 42 406 18 621 717 98 898 14208 225 
732 807 19 934 (8000) 143003 193 273 316 19 77 454 539 76 
657 768 947 82 144146 72 231 383 607 932 145 030 88 286 
345 467 45 771 815 37 146213 (500) 29 75 79 460 88 97 
147110 276 770 98 847 946 148073 290 92 444 653 88 746 
998 (3000) 149043 93 214 81 91 635 46 67 718 835 924 

150415 610 13 622 69 738 78 79 980 181078 197 661 82 
783 843 152028 139 286 675 (600) 741 153109 535 718 998 
1000) 154035 63 313 462 544 77 612 (600) 751 (600) 74 888 

55197 156182 75 80 286 325 (1000) 440 716 922 47 (1000) 

157139 330 62 656 95 676 702 923 158031 (3000) 462 80 
653 726 159014 108 252 462 97 773 899 

160135 356 859 (8000) 974 161679 894 182373 625 658 
77 767 163021 35 965 164011 (800) 209 38 80 339 88 697 
618 790 844 942 185058 (1000) 494 (1000) 603 664 783 166931 
174 273 378 813 9866 167091 (600) 134 267 (600) 684 692 888 
44 168524 778 934 56 169238 61 60 375 781 971 86 

17 0161 Eo 665 857 941 171086 245 78 669 81 91 
745 99 873 17 2180 324 963 173058 288 411 65 572 609 714 
844 986 174045 81 248 (1000) 323 30 595 (3000) 611 175055 
268 358 467 (3000 u. 300 000) 606 93 (600) 795 848 68 
176198 270 684 667 84 177040 291 347 95 491 780 933 
178038 (500) 125 474 669 707 378080 249 (40000) 50 
300 65 447 681 770 

180013 137 394 665 632 (1000) 710 (500) 39 (500) 187030 
480 815 (8000) 922 83 182325 97 449 649 709 (1000) 24 (600) 
92 804 961 18 3004 305 (1000) 40 468 965 99 184165 267 463 82 
632 67 765 819 962 (600) 185149 332 34 63 65 87 607 29 88 
726 924 66 186044 187 360 80 453 626 50 63 18 7061 87 (3000) 
104 10 436 629 789 87 963 188009 474 699 853 61 189129 
259 472 500 82 741(600) 67 85 851 70 985 (500) 

Die nächſte Ziehung der 1. Klaſſe der 226. Kgl. Preußiſchen 
Klaſſenlotterie findet am 12. und 13. Januar 1912 ſtatt. 
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5 =æ] fl. ho — if. holl.: 1,70. — - Banco: 1.50. — 1 Kr.: 1,124. — 1 Rbt. 2, 
2 Dez. 191] I Gold-Rbl.: 8.20. — J Paso: 4. — 1 Doll.: 4,20. — 1 Ustri.: 90 70 Fi N 


a: 60 Pf. — best. 1A. Gold; 2 M., Wahr : 1,70, I fr: 9.88 


Berlin: "Bankdiskont 5 % Lombardzinsfuß 6% Privatdiskont. 44% 


Nachdr. verb. 
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Posener Provinzialverein 


zur 


Bekämpfung Der Tuberkuloſe 
als Bollskrankheit 


weiſt darauf hin, daß in Fällen tuberkulöſer Lungenerkrankung 


Winterkuren 


befonders erfolgreich find, weil in den Wintermonaten eine höhere Gewichtszunahme 

und infolgedeſſen eine beſſere Körperkräftigung erzielt wird als im Sommer. gi 
Die dem Vereine gehörende Kronprinzeſſin Cecilie⸗Heilſtätte bei Bromberg 

nimmt weibliche Lungenkranke zum Pflegeſatze von 4,50 Mk. in die erſte und 3,50 

Mark in die zweite Klaſſe auf. Für Kinder (auch Knaben) im Alter von 6 bis 14 

Jahren ermäßigen ſich dieſe Sätze um 1 Mk. täglich. 505 
Aufnahmegeſuche find an den Vorſtand: Poſen W. 3, Hohenzollernſtraße 2, 


zu richten. 
der Vorſtand. 


Wir vergüten bis auf Widerruf für 


Mallet 


mit täglicher Kündigung 5 
„ monatl. p „ 
„ dreimonatl. „ „ 

„ ſechsmonatl. „ A BR 5 


vom Tage der Einzahlung bis zum Tage 3 > 
hebung. 


Ostbank für Handel u. Gewerbe 


Zweigniederlassung Thorn. 
Brüdenitrage 36. 
8900 Geese 89298998009 


OÖ. Schart 


Thorn 


empfiehlt sein grosses Lager in 


Damen- u. Herrenpelzen, 


Reise-Pelzen, Pelz-Decken, Fuss-Säcken 
und Teppichen, 


— — 


Fernruf 245 Breitestr, 5 


Damen-Pelzkragen und Muſſen 
in vornehmer und gediegener ı Ausführuug und ine jeder" 
Freislage. * x 


SSO. e 
OO,, e eeeseeeeeee ee 


2809090900800 e K 
pe Be — —:!.!.. — 8 


Rlinsitut P Tonia 


Lindenstrasse 45. 
Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 10 Uhr abends. 


Anmeldungen zum Reitunterricht in der mit allen modernen Einrichtungen 
ausgeſtatteten Reitbahn werden jederzeit entgegengenommen. 


Pferde werden leihweiſe, auch zu militäriſchen Uebungen vergeben, ſowie zum 
Zureiten angenommen. 


Gute Reit⸗ und Wagenpjerde ſtets verkäuflich. 


Kommiſſion. Penſion. 


Max Goetz, —— N 
JAN — T 


Perlenhandarbeiten 


= Dftdeutjche e 1911 prämiiert, —— 


Caſchen, Kolliers, Haarbänder, Rehe, "nD 
Schirmgriffe ete. 


in en Peete lagem 


verkauf von Perlen aller Art 
A. Böhm, Den bern . 34, 


N —u m 


Sanitätsrat Dr. Warschauer's leilanstalt 
in Soolbad Hohenſalza. 
Vorzügliche Einrichtungen. — Mäßige Preiſe. 


ler Art, Verl 3 
Bir Seen e ES 


A 


FRE 


: — 
& Existenz! e 


Für Thorn ift ein vornehmes, außergewöhnlich, chancen⸗ © 
veiches Unternehmen ſofort zu verkaufen. Es handelt fid 
um eine Sache von großer wirtſchaftlicher Bedeutung, welche & 
dem Erwerber auf Jahre hinaus eine angenehme, angeſehene ® 
Exiſtenz ſichert. Einkommen 8500 Mk. pro Jahr. Branche» 
kenutniſſe, beſondere Geſchäftsräume nicht erforderlich. Meldungen ® 
kurzentſchloſſener Herren, welche nachweislich über 3000 Mark ® 
Baarmittel zur Uebernahme und Geſchäftsbetrieb swin be⸗ 
fördert unter A. 2069 Heinr. Eisler, Berlin SW. 19. ® 


TLELI TTT] 


; aller Art, von der einfachſten Viſitenkarte 
bis zum Farben- und umfangreichen Werk⸗ 


Ausſtattung ausgeführt, bei ſchneller Lieferung 


Wer empfindet die jetzige Teuerung am meisten? 


Die Hausfrauen, die bei gleichem Wirtſchaftsgelde Nah 
höhere Preife für Lebensmittel bezahlen ſollen. En 
Gegenüber den teueren Butterpreiſen ſchafft 
einen Ausgleich die beliebte Qualitäts⸗Margarine 


Der 


Alleinige Fabrikauten: 


T G Dorau, Thorn, | 


Altstädtischer Markt 14, neben 5 kaiserl, 8 
1854 ru en 1854. 


Pelzkragen 4—250 Mk., ene 100, 150 usw., 
pelzmuffen 4,50—150 „ Pelzjoppe: 50—120 Mk., 
Sa Pelzmützen 12—36 „ Ziegen Sate 15 50 „ 


Damenpelze 100, 150 usw., Angoradecken von 9 Mk. an, 
‘ Damenjaketts 100, 150 „ Pelzdecken mit Tuchbezug. 


Umarbeitungen, Reparaturen, sowie Bestellungen nach 


Mass sauber und sachgemäss, — Bestellungen erbitte u 


rechtzeitig 


Spezialgeschäft für 


Bilder-Einrahmungen 


in feinster sowie einfacher Ausführung 
zu billigsten Preisen. 


Weihnachtsaufträge erbitte ſchon jetzt, da die Beſtellungen in den 
letzten Wochen vor Weihnachten ſich zu ſehr überhäufen. Ich gewähre 
daher von heute ab auf ſämtliche Rahmungen bei 55 einen 


Rabatt Ton 10 0%. 
HA Emit Hell, Nich. 


Kunsthandlung 
und Bilderrahmenfahrik. 


Drucksachen 


druck, werden korrekt und in modernſter 


und ſolider Preisberechnung. „ on.“ 


f g Bein | 


Kaiharinenſtr. Hi 5 Magee 57. 


Herſtellung von 


Massenauflagen 


Reklamezwecken dienenden Druckſachen. 


haf ften ufw, 1 ee An 1 


vollkommenſte 


Proſpekten, Jeltungsbellagen und ſonſtigen zu 5 


Lieferung von Formularen für Behörden und M 
den geſchüftlichen Bedarf, für Vereine, Genoſſen⸗ 


Siegerin 


Erſatz für Molkereibutter, 
aber nur halb fo teuer! 


A., L. Mohr, G. m. b. H., Altona⸗Bahrenfeld. 


Radierungen 


Ausstellung Holzschnitte 
Bucherer Lithograph. 


Ausstellungsräume : Grabenstrasse 16, 1, 
neben der Reichsbank, gegenüb. Brombg. Tor. 


Aquarelle 
Zeichnungen 


FFF 
Schützenhaus! 


Dem hochgeſchätzten an zeige ich ganz ergebenft 9 
N daß die Renovierung der Schlltzenhausſäle beendet if. Der 
8 Aufenthalt in den ſämtlichen Räumen wird jonon ein noch ger 
Würde fein, da Zentralheizung und neue Beleuchtung eingeführt 
wur 
Empfehle ganz beſonders meine 


= vorzügliche Küche, 
ppeziell für Abonnenten. ; 
5 Gut gepflegte Biere! — Neu einger. Kegelbahn! 


Geſelliges Beiſammenſein aller muſikaliſchen Liebhaber bei 
er ichen Leiſtungen der berühmten jlalſeniſchen Kapelle 


unter Führung des Maeſtro Gennari. 
Es ladet höflichſt ein 
TAY ee 


i GE ae 


7 5 Möb.. Zimmer mit Penſſon zu a: mit allem Zubehör, Bad, Balkons, Gas, 
. Gerſtenſtraße Dæ, 1. _ | fofort zu vermieten. 


Gut möbl. Zimmer, . Bliske, berbindungsſtr. 6, 


zwiſchen Mellien⸗ u. Waldſtr. 
eventl. mit Penſton, ſofort zu vermieten | mm en nnnnsimiasner e 
2 Zimmer-Wohnung ijt 1 
Altitädliſcher Macht 28, 3.1 12011 Bien N tng 1 sm 3i 
Mei Zimmer (mit Familien: | erfragen beim Portier. 


Fi anſchluß) für anſtändiges junges n a e au ee 
WA Mädchen per er! zu vermieten. Zu G"! möbl. Zimmer zu vermieten 


erfragen Schillerſtraße 4, II. Waldf u. Bacheſtr.⸗Ecke 1, 2. 
fofort 3, vermieten e lő, 
a E AD 


C öbl, großes Vorderzimmer mit ntje- 
% Gasbel a e ihes „Selände, find nr Teng 


rr Sinner arena Le id Gime ogm 


Culmerſtr. 22, 3. 


TV 
J Windſtraße 5, 2, r., i e 
> 5 N aba 4 0010 Sinil und Remiſe, per ſofort 
š 0 ut möbl, Ammer oder ſpäter zu vermieten. 
| mit voller Penſion zu haben Auskunft beim Hausmeiſter daſelbſt, 
& den iheni. 16, 1 r. beim Eigentümer Franz Jan- 
kowski, Bacheſtraße 18, und im 


7 
Si möbl, Schlaf n. Wohnzimmer, . 
lauch einzeln au verm. Strobandſtr. 1 1 Wohnung, Fete 200 IE ferne 
5 | 1—2 möbl. 1 zu vermieten 1 Wohnung, halber zu vermieten. Zu 
eee 2, L | erfragen in der Geſchüftsſt. der „Preſſe“. 


Ruhige 3 Zimmerwohnung umfrände- 


halber billig zu vermieten. 
Thorn: Morker, Wieſenſtraße 3a. 


N Stube und Rüde, v. 1. 12. 
Wohnung, zu vermieten. Strobandſtr. 24 


= Sm möbliertes 


Vorderzimmer 


mit feparatem Eingang von ſofort 
zu vermieten. 


Araberſiraße 3, 2 Tr., rechts. 


131 1 hehör 
N ir 

Cleg. möbl Bolu u. Salafzim. A Simne, PA und Gubehir, 

Auf Wunsch a m gen 


“R Vohnun er Bückerſir. 9, p. Lagerräume, 
3 Zimmer, Küche, Balkon, ung, und Etallun t 8 Pferde, 


ubehör, aufs neueſte Sa et p ori 
a vermieten Neubau Bergilir. 2 i 0 raum, 
E. 1 per 1. 12. 11 zu vermieten. 


Wohnungen Miunas 


Die von Herrn Safian benutzten 
von 3, 4, 5 und 10 Zimmern mit reichl. 


è 00 
Zubehör, der Neuzeit entſprechend ein⸗ leider aun, 


gerichtet, mit Oartenland, auf Wunſch 
Pferdeſtall und Wagenremiſe, ſofort zu 

Kloſterſtraße 3, jmd per 19 
anderweitig zu vermieten. 


vermieten. 
Hugo Hesse & Co. 


Heinrieh Lüttmam, G. m. b. k 


Mellienſtraße 129, 


E 


mit reichlichem Zubehör, großer Wohn⸗ 


a RE 


K 


er... > ale sn ud a a 


Kiesanfuhr. 


Die Aufuhr von 600 obm Lehm und 
Kles von Olet auf die alte Birglauer 
Straße ijt im ganzen oder geteilt zu 
foren Angebote ſind an Herrn Ober⸗ 
förſter Löwe Thorn zu richten. 

Thorn den 1. Dezember 1911. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Städt. Säuglingsfürſorge. 
Am Mittwoch den 6. Dezember, 
nachmittags 2 Uhr, findet in den Räumen 
der Kleinkinderbewahranſtalt, Bacheſtr. 11, 
elne Unterſuchung ſämtlicher Säuglinge 
durch Herrn Sanitätsrat Dr. Gimke- 
wiez ſtatt. Mütter und Pflegemütter 
werden aufgefordert, mit den Kindern 
pünktlich zu dieſem Termin zu erſcheinen. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Der Verkauf von 


.. 
Weihnachtsbäumen 
findet in der Zeit vom 14. bis 20. Des 
zember d. Is. beim Förſter Neipert 

in Forſthaus Thorn ſtatt. 
Thorn den 29. November 1911. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Nach Tarifſtelle 48 des Stempel⸗ 
ſteuergeſetzes vom 26. Juni 1909 ſind 
vom 1. Juli 1909 ab nicht nur 
ſchriftliche, ſondern auch mündliche 
Verträge über die Verpachtung oder 
Vermietung im Inlande gelegener un⸗ 
beweglicher Sachen oder ihnen gleich⸗ 
geachteter Rechte, ſowie Jagdpacht⸗ 
verträge oder Verträge über die Er⸗ 
laubnis zum Abſchuſſe jagdbarer Tiere 
gegen Entgelt ſtempelpflichtig, ſofern 
der verabredete, nach der Dauer eines 
Jahres zu berechnende Pacht⸗ oder 
Mietzins mehr als 360 Mk. bezw. 
bei der Verpachtung unbeweglicher 
Sachen zur land⸗ und forſtwirtſchaft⸗ 
lichen Nutzung ſowie Jagdpachtver⸗ 
trägen mehr als 300 Mk. beträgt. 
Die Verſteuerung, zu der jeder Bers 
pächter oder Vermieter verpflichtet ift, 
erfolgt durch ein von allen Hauptzoll⸗ 
und Zollämtern ſowie den Stempel⸗ 
verteilern unentgeltlich zu beziehendes 
Pacht⸗ und Mietverzeichnis bezw. 
Jagdpachtverzeichnis, die die ver⸗ 
ſchiedenen Steuerſätze und weſentlichen 
Grundſätze der Verſteuerung enthalten. 
Es wird daran erinnert, daß das 
Verzeichnis über die während des 
Kalenderjahres 1911 in Geltung ge⸗ 
weſenen ſtempelpflichtigen Verträge 
bei der zuſtändigen Zollſtelle bezw. 
Stempelverteiler ſpäteſtens bis zum 
Ablauf des Januar 1912 unter Ein⸗ 
zahlung des erforderlichen Stempel⸗ 
betrages zur Vermeidung der geſetzlichen 
Strafen einzureichen iſt. Die in den 
Verzeichniſſen zu machenden Angaben 
können auf Verlangen bei der Boll- 
behörde zu Protokoll erklärt werden. 

Thorn den 1. Dezember 1911. 


Königliches Haupt⸗Soll⸗Amt. 


Jede Jame 


liebt ein zartes, reines Geſicht, roſiges, 
jugendfriſches Ausſehen und ſchönen 
Teint. Alles dies erzeugt die echte 
Steckenpferd -Lilienmilch⸗geife 
von Borgmann & Co., Radebeul. 
Preis à Stück 50 Pf., ferner macht der 
Lilienmilch-Cream Dada 
rote und ſpröde Haut in einer Nacht 
weiß u. ſammetweich. Tube 50 Pf. bei 
J. M. Wendisch Nachf., Hugo Claaas, 
Adolf Leeiz, A. Majer, Anders & Co., 
M. Baralkiewicz, Paul Weber, 
Alfred Weber, C. Radowskl, Anker- 
Drogerie, Löwen-Apotheke und 
Rais-Apotheke ; in Mocker: Schwan 
Apotheke; in Schünſee: Hirsch- 
Apotheke, A Alex- Drogerie. 
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Huſten und Heiſerkeit 
empfehleu wir 
unſere vorzüglichen 


Bruſt⸗Karamellen 
„Huſten⸗Heil“, 


ſowie 5 
a Cufalyptus-Dientfolbenbens I 
a Emjer u. Sodener Palliken. g 
Anders & Co., 
5 Gerberſtraße 33/35. 


hat höchſte Heiskrait, geringen Uidhe- | A 7 


gehalt. Saubere Bedienung der Djen. 
Verkaufsſtellen: 


Banmaterialler- nni Kohlen-Handels - 


esellschait mit beschr. Haftung, 
Mellienſtraße 8, Fernſprecher 640 u. 641. 
6. B. Dietrich & Sohn, 
Georg Dietrich, Alexander Rittweger 
Nachf. 
Franz Zährer. 
W. Böttcher. 
Gebr, Pichert, G. m. h 


. 
Fritz Ulmer, Thorn⸗Mu fer. Lindenſtr. 43. | f 
Saub. Schlaſſtelle Gerechteſtr. 1, Flur 


rechts, 2 Tr., vorn. 


G. m. b. H. 


Margarine 


Alleinige Fabrikanten: 
Van den Bergh’s Margarine - Ges. 
m. b. H. Cleve 


Stets frisch erhältlich 


in allen einschlägigen Geschäften ebenb 


Bekanntmachung. 


Löſung ſchwerſter Frage. 


Sie kamen zu mir 400 an Zahl, 

Ich nahm ſie zur Pflege auf ohne Wahl. 

Sie legten die ſchwerſte Frage mir vor, 

Die klingt mir erſchütternd ins Herz und ins Ohr: 

„Warum ſind wir die Elendſten au Erden? 
Was ſoll aus uns, den kleinen Krüppeln, werden? 
Das Voöglein fliegt — wir rutſchen im Staub, 

Voll Wunden der Leib, auch blind und noch taub!“ 


Das Chriſtfeſt naht heran! Es iſt in erſter Linie ein Feſt der Kinder, 
denen an dieſem Tage die Liebe der Ihrigen durch Darbringung von 
Weihnachtsgaben das Herz froh macht. Allen ſoll beſchert werden! Da 
dürfen auch nicht die armen hilfsbedürftigen Kleinen zurückſtehen, die bei 
dem Unvermögen der Angehörigen leer ausgehen würden, und um auch 
ihr Herz froh und glücklich zu machen, muß die öffentliche Liebestätigkeit 
eingreifen und ſich dieſer Armſten der Armen annehmen. 

Zu dieſem Zweck ſoll auch in dieſem Jahre am Sonntag den 
19. November in der altſtädt. evangl. Kirche und am Toteufeſte, 
den 26. d. Mts. in der evangeliſchen reformierten Kirche 
nach dem Gottesdienſt eine Kollekte zum beſten armer Schulkinder 
durch die Herren Armen⸗Deputlerten abgehalten werden, um demnächſt 
einer größeren Anzahl armer Schulkinder durch Beſchaffung der not⸗ 
wendigſten Bekleidungsſtücke ꝛc. ein frohes Chriſtfeſt beſcheren zu können. 

An die Armenverwaltung werden wegen der großen Zahl der Armen 


Die große Sonne hilft die Frage löſen, 

Vor ihr entfleucht die ſchwarze Nacht. 

Die Sonne gleich iſt Liebe ſtets geweſen, 

Sie ſtrahlt ins dunkle Leid und ſtillt, was klagt. 


pflegt — bitte, bitte, einen Sonnenſtrahl freundlicher Liebe in ihr dunkles 


und Hilfsbedürftigen hieſiger Stadt fo große und mannigfache Anſprüche, Teure Zeit. Hilfe Not. Geringſter Liebesgabe folgt innigſter Dank und Segenswunſch. 


Krüppelheim Angerburg Oſtpr. 


um nur die dringendſte Not zu lindern, geſtellt, daß dieſelbe trotz der ihr 
zuriVer fügung ſtehenden Mittel nicht in der Lage ift, die Mehrausgabe 
allen zu tragen, ſollen nicht die bisherigen Unterſtützungen eine Schmäle⸗ 
rung erfahren. 

Wir wenden uns deshalb vertrauensvoll an unſere ſtets opferwillige 
Bürgerſchaft und dürfen bei deren bewährten Wohltätigkeitsſinn und 
chriſtlicher Nächſtenliebe wohl zuverſichtlich hoffen, daß wir durch die 
Kollekte den gewünſchten Zuſchuß erreichen werden. 

Die Herren Bezirksvorſteher, Armen⸗Deputierten und Schuldlrigenten 
ſind auch ſonſt jederzeit gern bereit, für den beregten Zweck geeignete 
Geſchenke, namentlich auch gebrauchte Kleidungsſtücke, zur demnächſtigen 
Verteilung entgegen zu nehmen. 


Thorn den 14. November 1911. 


der Magiftrat. | 


Braun, Superintendent. 


Sie laufen Gefahr 


ein minderwertiges Veilchenſeifenpulver zu 10 8 85 
f wenn Sie beim Einkauf nicht ausdrückli - 
Dr üentner’s Veilchenseifenpulver „Goldperle“ 
| (Schugmarfe Kaminfeger) verlangen. Jedes Paket 
enthält ein hübſches, prattifihes Geſchenk. 
i. Fibrin: Carl Gentner, Fabrik chen. toch. Prod, Göppingen. 


Volldampf- 


liefern‘ 
zu Fabrik-Preisen 


kennen die Vorzüge von Eisenhandlung. 


Palmin G fanzentett) und Palmona (Pflanzen-Buttern 
Margarine) als Speilefett und als Brotaufſtrich. Dieſe Pro- 
dukte find von abfotuter Reinheit, leicht verdaulich (kein 
| Fufſtoßen, kein Sodbrennen), fehr preiswert und gänze 
| lich frei von tleriichen Fetten, ~ Man vermeide die zahl- 
N a reichen Nachahmungen, betrachte ihr Vorhandene 
dein vielmehr als einen Beweis für die vorbildliche 
\ éY Qualität unferer Produkte. 

I H. Schnack & Cle. H. G. 8 f 
NR. Palmin jeht auch „weich“ (ichmalzkbnlich) zu Paben, | 


Wollen Sie 
ohne einen Pfennig Geld zu riskieren 


Ihre Schmerzen 


PR wie Rheumatismus, Hexenschuss, Kopf- 
schmerzen etc. beseitigen oder vorbeugen, dass 
diese Schmerzen überhaupt erst aufkommen? 

Ja, so gehen Sie in die nächste Apotheke oder Drogerie 

und fordern Sie : 


Karmelitergeist 


Sa EUS 
„ 


(Destillat). 
Amol hilft sicher und sofort unter voller Garantie. 


Betrag wird zurückgezahlt, falls Sie unzufrieden sein 
sollten. 


©. Manthey, Sıhnilemst, 


— . Araberstrasse 9. — 


Anfertigung eleganter Herrengarderohen nach 
der neuesten Mode, 


bei tadellosem Sitz zu billigen Preisen. 


segenannte Familienflaschen 3,50 Mk. 
In Apotheken und Drogerien erhältlich. 


Amol - Versand, Hamburg 36. 
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Vitello ist feinster Naturbutter 


Für meine 400 Krüppelchen in 9 Pflegehäuſern — (voll Gebrechen — Anblick 
ohne gleichen!) — von überall aus Erbarmen aufgenommen, unentgeltlich vers 15 wirkte bei allen, bel denen ich fie 


Waschmaschinen 


Tarrey & Mroozhowshi, 


eis 50 Pfg., grössere Flaschen —.75 Mk., 1,25 Mk., 


W e TET A 
PEET E N N EE EA 


ürtig 


„Zucker's „Saluderma“ hat mich von 
einem ſchweren 


Hautausſchlag 


raſch und völlig befreit. 1000 Dank. G. 
Phylipp, Aufſeher.“ Arztl. warm empf, 
Doſe 50 Pf. und 1 M. (ftärtite ge 
bei Drogerie Adolf Majer, Breite⸗ 
ſtraße 9, K. Stryezynski, Ans 
kerdrogerie und J. M. Wendisch 
Nachfl., Altſtädt. Markt. 


P. P. 


Bitte ſchicken Sie mir 2 Dofen 
Ihrer Rino⸗Salbe à Mk. 1.—. da 
ch Sie für jemand notwendig brauche. 


Weh! genen Belnleiden oder Hautausſchläge 
anwendete, vorzüglich, ſie iſt mir un⸗ 
entbehrlich. 
In aller Hochachtung 
Schwester Sales. 


U., Watfenhaus, den 11./2. 08. 


Dieſe Rino-Salbe tft in Dofen à 
Mf. 1. — und Mk. 2.— in den nielſten 
Apotheken vorrätig, aber nur echt in 
Originalpackung weiß» grün ⸗ rot und 
Firma R. Schubert & Co., Weinböhla. 

Fälſchungen weiſe man zurück 


—r:: . 
10 Pfund⸗Poflſack der bekannten 


Oderbruch⸗Gänſefedern 


liefere unverfälſcht mit Daunen frei ins 


Haus, alſo ohne weitere Unkoſten, gegen 


Nachnahme von 14,30 Mk. 


I preisliſte über alle Sorten Vettfedern 


gratis. 
Richard Lübeck, Fürſtenſelde 
(Neumark). 


Ziehung unwiederrufl. 
13. Dezember er. 
. e 
fferie 
lotterie 


|| zwecks Errichtung eines Il 


Freiluft-Museums. 
3397 Gewinne, Wert Mk. , 
in dar. 1 Automobil Wert Mk. fijf} 


Lose à 1 Mk., 10 Mark 


"7 10 Mark 
Porto u. Liste 25 Pfg. extra, 
empfiehlt das Generaldebit 


Leo Wolff, Kantstzasse 3 
Süßen 


une, 


garantiert reinen Traubenwein, 
ur U, Liter⸗Flaſche zu 1,30 und 1,60 Mk. 
in ½ Liter⸗Flaſche zu 65 und 80 Pfg., 
ohne Flaſche, 
empfiehlt 


Isidor Simon, 
Altſtädt. Markt 15. 
Harnröhrenleidende 


wenden fih ſofort an Apotheker Kaes- 
buch, Zaborze 147 0.-S. Belehrende 
Broſchüre von bekanntem Berliner Spezial 

S 5 koſtenlos ohne jede Verpflichtung 


portofrei in verſchloſſenem Kuvert ohne 
Aufdruck. 


IJiegeln Ta, 


per Ta ſend 24 Mark ab Dom.⸗Hof und 
Bahnhof Strasburg Wpr., 22 Mark ab 
Ziegelei Szabda, Srkauft 


Jerwaltung des Dom. Straaburg. 
Sinshäufer, 
| Landgrundſtücke 


dei beliebiger Anzahlung zu verkaufen. 


Näheres Carl Arendt, 
Strobandſtr. 13. 
Privatmittagstiſch 
in und außer dem “anle zu haben bei 
Frau Leopold, Breiteſtraße 35,2 


1 
e 


